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Die 82. Warnemünder Woche war rundum ein Er-
folg. Unser schönes Seebad präsentierte sich er-
neut von seiner besten Seite und hatte für die etwa 
650.000 Besucher viel zu bieten. 

Mit zwei Weltmeisterschaften, dem Laser Europa 
Cup und vielen weiteren hochkarätigen Regatten 
hatten wir wieder Wettbewerbe auf Spitzenniveau 
in unserem erstklassigen Segel-Revier. Das Starter-
feld war mit Sportlern aus 38 Nationen internatio-
nal wie nie zuvor. Und auf der traditionellen Lang-
streckenregatta „Rund Bornholm“ wurde ein neuer 
Rekord aufgestellt. Für die 270 Seemeilen benötig-
te die Crew der „OSPA“ weniger als 25 Stunden und 
unterbot den alten Rekord damit um mehr als 3,5 
Stunden. Hautnah erleben konnten die Gäste die 
Raceboard-WM, die direkt vor dem Warnemünder 
Strand ausgetragen wurde.

Auch das Sport- und Kulturprogramm an Land war 
wieder bunt und vielfältig. Der „Niege Ümgang“ 
bildete den traditionellen Auftakt des Sommer-
fests mit seinem abwechslungsreichen Bühnenpro-
gramm sowie der vielseitigen Bummelmeile auf 
der Promenade und am Alten Strom. Wer es lieber 
sportlich mag, konnte in der SportBeachArena die 
Aktiven beim Beachhandball, Lacrosse oder Kubb 
von der Tribüne aus beobachten oder auch selbst 
Trend- und Fun-Sportarten ausprobieren.

Beeindruckend war auch in diesem Jahr die hohe 
Einsatzbereitschaft der vielen hundert ehrenamtli-
chen Helfer auf dem Wasser und an Land. Nur durch 
das Engagement der vielen Vereine und Organisa-
tionen ist so eine Großveranstaltung überhaupt erst 
möglich. Dafür möchte ich mich ausdrücklich be-
danken. Mein Dank gilt außerdem den Sponsoren, 
die die Veranstaltung durch ihre vielfältige Unter-
stützung fördern. 

Mit dieser Broschüre möchten wir dazu beitragen, 
dass die 82. Warnemünder Woche allen Beteilig-
ten in langer und positiver Erinnerung bleibt. Sie 
soll außerdem Interessierten einen Einblick geben 
und zur aktiven Mitwirkung motivieren – sei es als 
Sportler, Helfer oder Sponsor. 

Ihr Matthias Fromm
Tourismusdirektor
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Meisterschaften

Weltmeisterschaft
J/22

Sieger:

Jean-Michel Lautier /

Dennis Neves /

Guiseppe D’Aquino

(NED 1273)
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Weltmeisterschaft

Raceboards

Sieger Damen:

Aleksandra Blinnikka

(FIN 56)

Sieger Herren:

Maksymilian Wojcik

(POL 7)

Sieger Junioren:

Ferran Jurado Besa

(ESP 68)
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Meisterschaften

Laser Europa Cup

Laser Radial

Sieger Damen:

Caroline Rosmo

(NOR 215975)

Sieger Herren:

Przemyslaw Machowski

(POL 213355)

Laser Europa Cup

Laser Standard

Sieger: 

Uffe Tomasgaard

(NOR 213953)

Laser Europa Cup

Laser 4.7

Sieger: 

Ole Schweckendiek

(GER 215493)
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Seeregatten WARNEMÜNDER WOCHE 2019

Rund

Bornholm

Sieger: 

ORC I+II: OSPA  

(Steuermann: Otto Timm)

ORC III: Toku Iti  

(Steuermann: Lars Farin)

ORCi I+II: Rarotonga  

(Steuermann Werner 

Lemmel)

ORCi III: T-Time (Steuer-

mann: Björn Demmin)

Yardstick 1: Galicia  

(Steuerfrau: Uta Ihlenburg)

Yardstick 2: Sailiday 

(Steuermann: Thomas 

Wilbrandt)

Neuer Rund-Bornholm- 

Streckenrekord:

Die Segelyacht OSPA  

benötigte 24 Stunden,  

54 Minuten, 23 Sekunden
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Seeregatten

Up & Down

Sieger: 

ORC I+II: Roxy  

(Steuermann: Andreas 

Bloch)

ORC III+IV: Intoxicated 

(Steuermann: Thoralf 

Wigger)

ORCi I+II: Intermezzo 

(Steuermann: Jens Kuphal)

ORCi III+IV: H.E.A.T.  

(Steuermann: Ole Augustin)

ORC Gesamt: Intoxicted 

(Steuermann: Thoralf 

Wigger)

Yardstick: Kattaja (Steuer-

mann: Robert Kewitz) 

Mecklenburgische 

Bäderregatta

Sieger: 

ORC II+III+IV: Zulu (Steuer-

mann: Heiko Schmidt)

ORCi II+III+IV: Nemo  

(Steuermann:  

Uwe Kleinvoel)

Yardtsick 1: Dude  

(Steuermann: Frank Feller)

Yardstick 2: Ventus II 

(Steuermann:  

Dirk Kommol)
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Ranglistenregatten

2.4mR

Sieger: 

Kalle Dehler

(GER 10)

420er

Sieger: 

Hannah Kim Thiemann / 

Maleen Osterwald

(GER 56086)

Dyas

Sieger: 

Andreas Romanowsky /

Marlon Zilch

(GER 1484)

WARNEMÜNDER WOCHE 2019
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Ranglistenregatten

Finn

Sieger: 

Fabian Lemmel

(GER 501)

First 18

Sieger: 

Thomas Jungblut

Axel Solbach

(GER 159)

H-Boot

Sieger: 

Peter Zauner / 

Basti Henning /

Frederik Schaal /

Johanna Kaindl

(GER 1663)
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Korsar

Sieger: 

Axel Oberemm /

Gerd Linnemann

(GER 3837)

OK

Sieger: 

Jan Kurfeld

(GER 18)

Pirat

Sieger: 

Svenja Thoroe /

Karsten Bredt

(GER 4492)

Ranglistenregatten WARNEMÜNDER WOCHE 2019
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Statistik | Teilnehmer

Anzahl der Schiffe & Boards 
in den Einheitsklassen
Klasse Boote Teilnehmer
2.4 mR 21 24
420er 25 50
Dyas 10 20
Finn 14 14
H-Boot 14 42
J/22 31 124
Korsar 12 24
Laser 4.7 71 71
Laser Radial 87 87
Laser Standard 47 47
OK-Jolle 18 18
Pirat 20 40
Raceboard 110 110
RS Aero  12 12
First 18 13 169
Bäderregatta 8 40
Rund Bornholm 34 170
Up&Down 17 85

Gesamt 564 1.147

Nationalität  
(Boote/Teilnehmer)

Argentinien (3/3)
Australien (3/3)
Belgien (7/7)
Canada (2/5)
Caymaninseln (1/4)
China (1/1)
Dänemark (10/10)
Deutschland (320/854)
Finnland (9/9)
Frankreich (15/18)
Großbritannien (7/7)
Hongkong (2/2)
Irland (1/1)
Korea (1/1)
Lettland (5/5)
St. Lucia (1/1)
Litauen (13/13)
Mexiko (1/1)
Niederlande (46/82)

Norwegen (9/9)
Neuseeland (1/1)
Österreich (11/15)
Polen (32/32)
Russland (3/3)
Schweden (3/3) 
Schweiz (4/4)
Serbien (1/1) 
Slowakei (2/2) 
Slowenien (1/1) 
Spanien (18/18)
Taiwan (1/1)
Tschechien (4/4)
Ukraine (9/9)
USA (1/1)
Vereinigte Arab. Emirate (5/5)
Weißrussland (9/9) 
Zimbabwe (1/1)
Zypern (1/1)

38 Nationen 
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Landprogramm | Sommerfest

Eröffnung &

Niege Ümgang

Am Eröffnungstag brauchten sich die Warnemünder Bürger und Gäste keinen Wecker stellen. Diese Funktion übernahmen pünkt-

lich ab 8 Uhr zwei Blasorchester beim traditionellen Weckumzug durch den Ort als Vorbereitung auf den bunten Festumzug 

„Niege Ümgang“. Ab 10 Uhr zogen rund 2.500 Aktive durch Warnemünde, angeführt vom Spielmannszug Neuseddin. Mit von 

der Partie waren wie in den Vorjahren die historischen Figuren Warnemündes, Sportler, Chöre, die Warnemünder Trachtengruppe 

sowie Vertreter der örtlichen Vereine. Mit dem traditionellen Fassbieranstich durch Oberbürgermeister Roland Methling endete 

die Eröffnungsveranstaltung der Warnemünder Woche auf der Bühne am Leuchtturm.
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Landprogramm | Sommerfest

Eröffnungskonzert

Abgerundet wurde der Er-

öffnungstag der 82. Warne-

münder Woche am Abend 

durch das traditionelle 

festliche Eröffnungskonzert 

in der evangelischen Kirche. 

Das Hansa Blechbläserquin-

tett präsentierte gemein-

sam mit zwei Gastmusikern, 

dem namhaften Organisten 

Kuba Wnuk aus Polen und 

der renommierten Sopra-

nistin Bing Yue, Werke von 

Bach, Pachelbel, Händel 

und Haydn. Mit dem Stück 

Voluntary von John Stanley 

eröffneten die Musiker das 

Konzert von der Empo-

re aus, bevor sie sich im 

Zentrum des Kirchenschiffs 

positionierten. Durch den 

Wechsel ihres Standortes 

WARNEMÜNDER WOCHE 2019

im Laufe des Abends boten 

die Musiker den Zuhörern 

ganz verschiedene Akustik-

erlebnisse und nutzten so 

die gesamte Kirche für das 

Konzert aus. Es war ein be-

sinnlicher Start in den Trubel 

der Warnemünder Woche. Be-

reits seit 22 Jahren findet das 

Festkonzert in der Kirche zur 

Eröffnung der Warnemünder 

Woche statt. „Mit dem Kon-

zert wollen wir Verlässlichkeit 

und Kontinuität beweisen. Es 

ist ein Treffen der Einwohner, 

aber auch der Gäste Warne-

mündes“, sagte der Touris-

musdirektor Rostock & War-

nemünde, Matthias Fromm in 

seiner Eröffnungsansprache 

im Rahmen des Konzertes.
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Landprogramm | Sommerfest

Kubb 

@ SportBeachArena

Einzel-Sieger: 

Wolfgang Köhler

Team-Sieger:

Teutonen

Lacrosse

@ SportBeachArena

Sieger Damen:

MariTeam

Sieger Herren:

Worlds‘ Okayest Team

„Drunken Donats“, „Klotzillas“, „Holzköpfe“, „Kubisten“ und viele weitere Kubb-Teams traten in der SportBeachArena beim  

6. AHOI Beachkubb-Turnier am Warnemünder Strand gegeneinander an. Das Wikingerschach-Turnier hat sich im Laufe der Jahre 

zu einem beliebten Event unter den Kubbern aus ganz Deutschland entwickelt.

Das Strand-Lacrosse-Turnier „LAX at the Beach“ fand in diesem Jahr zum sechsten Mal statt. 

Zwei Tage lang warfen sich von Sonnabend bis Sonntag elf Damen- und vier Herrenteams beim 

Lacrosse im Sand die Bälle zu und beeindruckten durch schnelle Spielzüge und viel Körpereinsatz. 
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Landprogramm | Sommerfest WARNEMÜNDER WOCHE 2019

Beachhandball

@ SportBeachArena

Sieger Damen:

Rostocker Beach Club

Sieger Herren:

Die Glorreichen Neun

Nach zwei packenden Spieltagen mit rund 140 Spielen gingen in der SportBeachArena die 25. Rostocker Beach-Handball-Tage 

bei kräftigem Wind und fliegendem Sand zu Ende. Die Siegerpokale nahmen die Damen des Rostocker Beach Clubs sowie bei 

den Herren „Die Glorreichen Neun“ vom SV Warnemünde mit nach Hause.
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Landprogramm | Sommerfest

Drachenbootfestival

Sieger Ladies:

Rostocker Seebären

Sieger Open:

Das Team Schwerin

Sieger Mixed:

Rostocker Seebären

Sieger 280 m:

Klasse A: 

Rostocker Seebären

Klasse B: 

Die Schlümpfe

Klasse C: 

LT Sportclub

Im Vorjahr musste das beliebte Drachenbootrennen aufgrund von Bauarbeiten ausfallen. Bei der 82. Warnemünder Woche gehörte 

es wieder zum Programm. In den verschiedenen Wertungsklassen paddelten die Teilnehmer auf drei Bahnen um die Wette, ange-

feuert von rhythmischen Trommelschlägen. Je nach Klasse variierte die zu absolvierende Bahnlänge zwischen 100 und 280 Metern.  

22 Personen haben in einem rund zwölfeinhalb Meter langen europäischen Standard-Drachenboot Platz. An der Bootsspitze gibt 

der Trommler die von den Schlagleuten vorgegebene Schlagfrequenz weiter. Die Teams gingen in den Klassen „Mixed“, „Ladies“, 

 „Open“ und auf der 280-Meter-Bahn in den Klassen A, B und C an den Start.
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Landprogramm | Sommerfest

Empfang 

des Oberbürgermeisters

Der Segler-Verband Mecklenburg-Vorpommern nutzte den Empfang bei der Warnemünder Woche am Donnerstag, um dem 

scheidenden Oberbürgermeister der Hanse- und Universitätsstadt Rostock Roland Methling für sein Engagement für den Segel-

sport zu danken. Bodo Bartmann, Vorsitzender des Segler-Verbandes Mecklenburg-Vorpommern, verlieh ihm dafür die Goldene 

Ehrennadel des Verbandes. 

Einem weiteren Programmpunkt wird immer mit Spannung entgegengesehen: der Enthüllung des Warnemünder-Woche-Plakats 

für das Folgejahr. Seit 1997 entwirft der Hamburger Designer und Fotograf, Pepe Hartmann, das Plakat für die Segelgroßveran-

staltung. Den Segelsport präsentiert er beim neuesten Exemplar in den Farben der Stadt Rostock. Wie im Wappen der Hansestadt 

erstrahlt das Plakat in rot, weiß, blau mit einem gelben Akzent. Gelb leuchtet das Segel eines der drei dargestellten Segelboote. 

„Die Boote stehen für die verschiedenen Bootsklassen bei der Warnemünder Woche“, sagte Hartmann. Als breites Wellenband 

ziehen sich die Stadtfarben in der gleichen Anordnung wie im Stadtwappen über das neue Plakat.

WARNEMÜNDER WOCHE 2019
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Landprogramm | Sommerfest

Shantychor- und 

Trachtentreffen

In einem siebeneinhalbstündigen Programm lieferten die Sänger und Sängerinnen des 21. Shantychortreffens ein wahres Feuer-

werk an Seemannsliedern ab. Das Highlight der Veranstaltung und zugleich ein sehr emotionaler Moment war das gemeinsame 

Finale aller Chöre. Zusammen sangen die Gruppen die Lieder „Warnemünde, Warnemünde“, „Wir lagen vor Madagaskar“, „Sierra 

Madre del Sur“ und „Goodbye my Lover, Goodbye“. Das gemeinsame Singen war der Zuschauermagnet schlechthin. Alle Bänke 

auf dem Bühnenvorplatz waren voll besetzt, und die Zuschauer standen bis auf die angrenzende Promenade dicht an dicht und 

schunkelten und sangen mit.

Nach dem Shantychortreffen mit traditionellem Liedgut der Seemänner, präsentierten am nächsten Tag elf Trachtengruppen beim  

19. Warnemünder Trachtentreffen althergebrachte Gewänder und Tänze auf der Bühne am Leuchtturm. Vom Spielmannszug Neu-

seddin angeführt, zogen die Gruppen am Vormittag vom Warnemünder Heimatmuseum entlang am Alten Strom zum Leuchtturm. 

Ein imposantes buntes Bild bot sich den Zuschauern, als sich alle Gruppen sammelten. Beim gemeinsamen Tanzen aller Teilneh-

mer wurde es danach eng auf der Bühne. Ein Meer von bunten Röcken und bunt bestickten Schürzen bewegte sich im Takt der 

Musik. Das Trachtentreffen war wieder ein fröhlicher und bunter Hingucker auf der Warnemünder Woche.
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WARNEMÜNDER WOCHE 2019Medienecho

Pressekonferenz

Bei der Auftakt-Pressekonferenz am 2. Juli in der Sky-Bar des Hotel Neptun in Warnemünde stellten die Organisatoren aus ver-

schiedenen Bereichen der Veranstaltung das diesjährige Programm vor. Mit von der Partie war auch Steffen Bockhahn, Rostocks 

Senator für Soziales, Jugend, Gesundheit, Schule und Sport, sowie zahlreiche Aktive aus verschiedenen Bereichen der Warne-

münder Woche. Die Pressekonferenz bildet traditionell eine gute Gelegenheit, die Vertreter der Medien über das Programm zu 

informieren und sich auszutauschen.



22

Medienecho

Website

Die Website www.warnemuender-woche.com wurde im Vorfeld der Veranstaltung von Grund auf neugestaltet. Im Fokus stand dabei, die 

Benutzerfreundlichkeit und den Informationsgehalt zu erhöhen. Die Internetseite bildet die zentrale Anlaufstelle im Netz, sowohl für die Be-

sucher als auch für die Teilnehmer der Warnemünder Woche. So können die Segler beispielsweise online für ihre jeweiligen Klassen melden. 

Auch die Ergebnisse der Regatten lassen sich über die Website einsehen. Besucher werden dort stets über das aktuelle Programm und alle 

wichtigen Informationen rund um die Warnemünder Woche versorgt.

Im Pressebereich können die Vertreter der Medien auf redaktionelle Inhalte und Fotomaterial für ihre Berichterstattung über das Event zu-

greifen, die von dem Team des Pressebüros täglich erstellt werden. Insgesamt wurden während der Veranstaltung über 70 Meldungen auf 

der Homepage veröffentlicht und über den Presseverteiler per E-Mail versandt.
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Medienecho 

Facebook

Die Facebookpage der Warnemünder Woche hat aktuell etwa 5.600 Fans, was sie zu einem starken Kanal macht, die Inhalte 

nach außen zu transportieren. Im Vergleich zum Vorjahr konnte ein Anstieg von über fünf Prozent bei den "Gefällt-mir"-Angaben 

erreicht werden. Im Veranstaltungszeitraum wurden 94 Beiträge gepostet, die insgesamt eine Reichweite von knapp 160.000 

Nutzern erzielten. 33 vom Social-Media-Team selbst produzierte Videos wurden insgesamt circa 31.000 mal aufgerufen und zusammen-

gerechnet etwa 16.000 Minuten angesehen. Eine weitere zentrale Aufgabe der Facebook-Page ist es, auftretende Fragen von Nutzern zu 

beantworten.
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Instagram

Einen ständig wachsenden Stellenwert in der Social-Media-Arbeit der Warnemünder Woche nimmt der Instagram-Kanal ein, 

der aktuell circa 1.300 Abonnenten aufweist. 36 Bild- und Videobeiträge und 120 Story-Posts erzielten insgesamt etwa 86.000 

Impressions. 
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Medienecho |Social media

Twitter

Mit dem Twitter-Account, dem etwa 1.800 User folgen, wurden knapp 60 Tweets abgesetzt, die insgesamt 54.000 mal gesehen 

wurden. Eine Besonderheit des Dienstes ist, dass er sich auch für den kurzfristigen Transport von Informationen eignet. So wurden 

bei Twitter unter anderem auch Verschiebungen im Ablauf der Regatten bzw. Wettfahrten für die Segler angekündigt. 

Auswertung eines 

einzelnen Tweets.
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Medienecho

Medienpartner

Die Medienpartner der Warnemünder Woche sorgten für eine konstante Berichterstattung über die Veranstaltung auf ihren jeweiligen Kanä-

len. Der Norddeutsche Rundfunk (NDR) sendete täglich, zum Teil live, direkt aus Warnemünde. Die Ostsee-Zeitung (OZ) als starker Partner 

im Print- und Online-Bereich berichtete bereits im Vorfeld der Warnemünder Woche intensiv und veröffentlichte unter anderem eine mehr-

seitige Sonderpublikation. Das gemeinsame Medienzelt auf der Promenade von NDR und OZ bot ein unterhaltsames Programm mit Musik 

und Kultur und diente auch als Standort für Liveschalten und Interviews. Die Segler-Zeitung ist der dritte Medienpartner der Warnemünder 

Woche. Das Print-Magazin ist ein Special-Interest-Titel, der besonders den Regatta-Sport im Fokus hat und bundesweite Verbreitung hat. Ein 

24-seitiger Sonderdruck zur Warnemünder Woche diente zugleich als Programmheft.   

WARNEMÜNDER
WOCHE 2019

Anzeigen-Sonderveröffentlichung | 5. Juli 2019 www.ostsee-zeitung.de

Action an Land & auf See
Was wann wo auf der Bühne am Leuchtturm, in der
Beach-Arena am Strand oder am Alten Strom passiert
und welche Regatten wo stattfinden... SEITEN 3-6

Online-Gruß & Gewinn
Dieses OZ-Team macht mit Ihnen Ihr persönliches
Grußfoto für unsere OZ-Online-Bildergalerie. Und
3 x 50 Euro gibt es auch noch zu gewinnen. SEITE 5

Fo
to
s/
M
on

ta
ge

:D
or
ee

n
Bü

lo
w
/K
er
st
in
Ra

th
je
-W

es
se
lo
w
/S
us
an

ne
Ti
ez
e

82. WARNEMÜNDER WOCHE

INTERNATIONALES 
TOPEVENT MIT 
OSTSEECHARME

Ti
te

lb
ild

: P
ep

e 
H

ar
tm

an
n

Programm im NDR/OZ-Medienzelt



29

Medienecho WARNEMÜNDER WOCHE 2019



30

Medienecho 

ANZEIGE

tenhagen vier Tage lang ein Fest in-
klusive Höhenfeuerwerk. Weitere
Seebrückenfeste: Bansin (4. bis 7.
Juli) an dem 285Meter langen Bau-
werk, Koserow (5. bis 7. Juli) –
261Meter, Sellin (26. bis 28. Juli) –
394 Meter, Wustrow (25. August) –
230Meter,Binz (6. bis 8. September)
– 370Meter, Zinnowitz (13. Septem-
ber) – 315Meter.

Hafenfeste und -tage wie inWol-
gast (5. Juli), Born (6. Juli) oder in
Sassnitz (12. bis 14. Juli) geben sich
die Klinke in die Hand mit Fischer-
festen, etwa in Freest (2. August),
dem Hansefest in Anklam (16. Au-
gust) oder den Gänsemarkttagen in
Bützow (23. August).

Nicht zu vergessen sind auch das
Müritzfest inWaren (12. bis 14. Juli)
oderdasBlaubeerfest inEggesin (20.
Juli).

MV und seine maritimen Feste
Die Warnemünder Woche ist nur der Anfang für eine ganze Reihe von Veranstaltungen an der Küste

Rostock. Am Samstagmorgen wird
Karin Scarbarth streng sein. „Ich
muss schauen, ob alle richtig ange-
zogensind“, sagtdie72-Jährige.Sie
wird mit ihrer „Warnemünder
Trachtengruppe“denZugdes„Nie-
gen Ümgangs“ zum Auftakt der
82.Warnemünder Woche anführen.
In traditioneller Festtagstracht.
Neben ihr wird Klaus Kleinke (74)
schreiten – in Uniform eines Polizis-
ten, wie sie 1840 in dem Ostseebad
getragenwurde.

Die Warnemünder Woche (6. bis
14. Juli) ist eines der größten Feste
an der Küste. 650 000Gästewerden
erwartet. Getoppt nur noch von der
Hanse-Sail im August (8. bis 11.) in
Rostock und Warnemünde, wenn die
Millionen-Gästezahl locker über-
schritten wird.

Maritime Feste und Veranstal-
tungen findenaberüberall imNord-
osten statt, mal größer, mal kleiner.
Für den Tourismus zahlt sich das
aus. Matthias Fromm von der Tou-
rismuszentrale in Rostock sagt:
„Hotels und Pensionen sind zum
Beispiel bei solchen Terminen stark
nachgefragt.“ Der wirtschaftliche
Effekt ist spürbar. Für Gäste und
Einheimische sind maritime Events
ein „Mehrwert“. Speziell die War-
nemünderWoche ist dazu durch die
Segelwettbewerbe so international
wiesonstkaumeinFest:1400Segler
aus 30 Nationen werden erwartet,
allein 100 Surfer aus 19 Nationen,
die mit ihren Raceboards vom
Strandaus startenundumdenWM-
Sieg kämpfen.

Typisch für die maritimen Feste
sind Live-Musik, Feuerwerk und
traditionelle Bräuche, wie beim Fi-
scherfest Gaffelrigg in Greifswald
(19. bis 21. Juli). Kutterregatta,
Bummelmeile, Open Ship, Bodden-
schwimmen oder das Hangeln über

Von Klaus Amberger

Die Warnemünder
Woche ist nicht nur
wegen der sportli-
chen Wettkämpfe
auf demWasser be-
liebt, sondern auch
wegen der lockeren
Atmosphäre an Land.
FOTO: PEPE HARTMANN

Gedenken
an toten

Piloten nicht
öffentlich

Laage/Nossentiner Hütte. Gut
drei Wochen nach dem Absturz
zweier Eurofighter an derMeck-
lenburgischen Seenplatte wird
es eineGedenkveranstaltung für
den getöteten Piloten aus Laage
(Landkreis Rostock) geben. Wie
ein Sprecher des Luftwaffen-Ge-
schwaders 73 „Steinhoff“ am
Dienstag erklärte, soll das Ge-
denken am 9. Juli am Flieger-
horst Laage stattfinden und auf
Wunsch der Familie „nicht öf-
fentlich“ sein. Daran können
auch Angehörige des Geschwa-
ders teilnehmen. An den Details
der Veranstaltung werde noch
geplant.

Der Eurofighter des 27 Jahre
alten Piloten war am 24. Juni bei
einer Luftkampfübung über der
Müritzregion mit dem Jet eines
anderen Piloten kollidiert und
bei Nossentiner Hütte abge-
stürzt. Nach Angaben des Ver-
bandes hatten die beiden Ma-
schinen die Verfolgung eines
drittenMilitärflugzeugstrainiert.
Die dritte Maschine blieb unver-
sehrt. Der 51 Jahre alte Pilot der
anderen Unglücksmaschine
konnte sich verletzt mit einem
Fallschirm retten. Die Ermittlun-
gen zur genauen Unfallursache
laufen noch.

Das Geschwader hatte seine
Flüge ausgesetzt, aber am
Montag wieder aufgenommen.
Nach Angaben des Sprechers
wird derzeit im Luftraum
zwischen Laage, Neubranden-
burg und der Ostsee bei Rügen
geübt und das Unglücksgebiet
noch nicht überflogen. Die Ber-
gung eines Wracks ist abge-
schlossen, dieBergungdes zwei-
ten Wracks in einem Waldstück
läuft. WinfriedWagner

den Ryck – rund 50000 Besucher
werden erneut in Greifswald dabei
sein. Beliebt sind Veranstaltungen,
die indie früheNeuzeit führen,etwa
das Schwedenfest inWismar (15. bis
18. August) oder die Wallensteinta-
ge in Stralsund (25. bis 28. Juli). Die
Hansestädte sind dann voll mit his-
torisch uniformierten Leuten.

Mit Tradition hat auch das Ton-
nenabschlagen auf der Halbinsel
Fischland-Darß-Zingst zu tun. Meist
hoch zuRoßwird dabei der Tonnen-
könig oder die -königin gekürt. In
Wustrow (14. Juli), Ahrenshoop (21.
Juli), Klockenhagen (28. Juli), Pre-
row (29. Juli), Born (4. August) oder
Dierhagen (10. August).

Bis in den September hinein sind
Feste entlang der Küste geplant.
ZumBeispiel am 13. September das
FestderMoorgeister inGraal-Müritz,
wo vom 19. bis 21. Juli ein Seebrü-
ckenfest Gäste anzieht. Dort ist die
Brücke übrigens 350 Meter lang.
Anfang August gibt es an der 290
Meter langen Seebrücke von Bol-

Sieben wissenswerte Fakten zurWarnemünderWoche

1. Die Warnemünder Wo-
che startet am Sonn-

abend und endet am 14. Juli.

2. Segeln auf höchstemNiveau. Gleich zwei
Weltmeisterschaften finden
während der Warnemünder
Woche statt. Die der J/22-
Segler und die WM der Ra-

ceboard-Surfer. Die Laser
segeln um den Europa Cup.

3. Sport Beach Arena:für Beach-Handball,
Beach-Yoga, Beach-Kubb,
Slackline, Skimboarden und
mehr.

4.Sieben Shanty-Chöreund 13 Trachtengrup-

pen kommen nach Warne-
münde zum Shanty- und
Trachtentreffen.

5. Drachenbootrennenauf dem südlichen Al-
ten Strom. 50 Teams sind
dabei, in den Klassen
„Mixed“, „Ladies“ und
„Open“.

6. Die Bühne am Leucht-
turm: Livemusik,

Moderation, Sportvereine
stellen sich vor, Sommerpar-
ty, Interviews, Talkrunden.

7.Medienzelt von OZ und
NDR mit Wettershow,

Autorenlesung, Talks,
Livemusik.

Sie werden immer
vergesslicher??

Wirksames Arzneimittel
kann helfen!

Immer wieder sind Sie
auf der Suche nach Ihrem
Schlüssel oder der Lese-
brille? Heute weiß man,
dass oft verkalkte Hirnge-
fäße der Grund für Ver-
gesslichkeit im Alter sind.
Die gute Nachricht: Ein
rezeptfreies Arzneimittel
namens Sclerocalman
(Apotheke) bekämpft die
Verkalkung der Hirngefä-
ße wirksam und zugleich
schonend. Sclerocalman
enthält vier ausgewähl-
te Wirkstoffe, die sich bei
Gefäßverkalkung und Ge-
dächtnisschwäche beson-
ders bewährt haben. Sie
wurden in therapeutisch
wirksamer Dosierung auf-
bereitet und zu einem
ei n z iga r t igen 4 -fach-
Wirkkomplex kombiniert.
Ein großer Vorteil: Neben-
oder Wechselwirkungen
sind nicht bekannt!

Abbildung Betroffenen nachempfunden

SCLEROCALMAN. Wirkstoffe: Arnica montana Dil.
D3, Barium iodatum Dil. D4, Cornium maculatum Dil.
D4, Secale cornutum Dil. D3. SCLEROCALMAN wird
angewendet entsprechend dem homöopathischen
Arzneimittelbild. Dazu gehört: Verkalkung der
Hirngefäße. www.sclerocalman.de • Zu Risiken und
Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und
fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP
GmbH, 82166 Gräfelfing

Qualität aus
Deutschland

Rubaxx wird unter höchs-
ten Qualitätsstandards in
Deutschland hergestellt.
Das Erfolgsgeheimnis der
Arzneitropfen liegt in ihrem
traditionellen, natürlichen
Arzneistoff mit schmerzlin-
dernder Wirkung und guter
Verträglichkeit. Kein Wunder,
dass Rubaxx die meistver-
kauften Arzneitropfen hier-
zulande bei rheumatischen
Schmerzen sind!*

*Arzneitropfen bei rheumatischen Schmerzen; Absatz nach Packungen, Quelle: Insight Health, MAT 04/2019 • Abbildung Betroffenen nachempfunden, Name geändert

RUBAXX. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei rheumatischen Schmerzen in Knochen, Knochenhaut, Gelenken, Sehnen und Muskeln und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Neben-
wirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Die Nr. 1* Arzneitropfen bei
Thema: Rheumatische Schmerzen in Gelenken, Muskeln und Knochen

Im Kampf gegen Gelenk-
schmerzen setzen immer
mehr Verbraucher auf die
speziellen Arzneitropfen
Rubaxx. Was macht sie
eigentlich so besonders?
Wir wollten wissen, was
in ihnen steckt und haben
die Schmerztropfen unter
die Lupe genommen.

Gelenkschmerzen zäh-
len zu den größten Volks-
krankheiten in Deutsch-
land: Millionen Menschen
leiden sogar chronisch da-
runter. Ihr größter Wunsch:
endlich Schmerzlinde-
rung, und zwar so schnell
wie möglich! Immer mehr
Schmerzgeplagte vertrau-
en mittlerweile auf spe-
zielle Arzneitropfen na-
mens Rubaxx (rezeptfrei,
Apotheke).

Das „Allround-Talent“
gegen Schmerzen

Der in Rubaxx enthalte-
ne Arzneistoff ist ein wah-
res „Allround-Talent“. Er
ist nicht nur wirksam bei
rheumatischen Schmer-
zen, sondern verschafft
auch Linderung bei Fol-
gen von Verletzungen

und Überanstrengungen.
Dabei wirkt Rubaxx 100 %
natürlich. Die Tropfen
zeichnen sich durch gute
Verträglichkeit aus und
schlagen nicht auf den
Magen. Wechselwir-
kungen mit anderen Me-
dikamenten oder schwere
Nebenwirkungen chemi-
scher Schmerzmittel, wie

Herzbeschwerden oder
Magengeschwüre, sind
nicht bekannt.

Das Rubaxx Wirkprinzip
Durch die Darreichungs-

form als Tropfen wird der
Wirkstoff in Rubaxx direkt
über die Schleimhäute auf-
genommen. Die schmerz-
lindernde Wirkung kann

sich so ohne Umwege
entfalten. Tabletten da-
gegen müssen zunächst
im Magen zersetzt wer-
den und finden erst nach
einem langen Weg über
den Verdauungstrakt ins
Blut. Ein weiterer Vorteil,
den viele Anwender schät-
zen: Dank der Tropfenform
lässt sich Rubaxx je nach
Verlaufsform und Stärke
der Schmerzen individuell
dosieren.

Fazit:
Fragen Sie bei Gelenk-
schmerzen in Ihrer
Apotheke nach Rubaxx
(rezeptfrei)!

„Fast 30 Jahre lang litt ich an
Schmerzen im Knie. Dann habe
ich Rubaxx entdeckt. Mein Leid

wurde endlich gelindert!“
(Irmgard W.)

Gelenkschmerzen
??  Arzneitropfen bei Arzneitropfen bei Arzneitropfen bei

sich so ohne Umwege 
entfalten. Tabletten da-
gegen müssen zunächst 
im Magen zersetzt wer-
den und finden erst nach 

GelenkschmerzenGelenkschmerzen

Gelenkschmerzen?
Für Ihren
Apotheker:

Rubaxx
(PZN 13588561)
www.rubaxx.de

Für Ihren
Apotheker:
Sclerocalman
(PZN 14058701)

Apotheker: 
Sclerocalman  
(PZN 14058701)
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=usCtzliche �nhalte
im �nternet unter

www²uniliga²de/rostoc�/

.egel�Weltmeister auf dem �leinsten 	o ot der gro�en ���amilie gesucht

WARNEMÜNDE Jahr für Jahr
und so auch bei ihrermorgen
beginnenden82. Auflage bin-
detdieWarnemünderWoche
Welt- und Europameister-
schaften in ihr Programm
ein. „Das ist eine Aufwertung
derVeranstaltungundgut für
dieMeldezahlen“, beschreibt
der Sportdirektor der Segel-
wettkämpfe, Peter Ramcke,
die Synergie.
Zur 82. Warnemünder

Woche wird die WM der J/22
ausgetragen. Von Mittwoch
an (Pre-Worlds bereits an

diesem Wochenende) mes-
sen sich 31 Crews aus sechs
Nationen. Die größten Kon-
tingente stellen Deutschland
mit 17 Startern und die Nie-
derlande (zehn). Dazu gesel-
len sich J/22 vondenCayman
Islands, aus Frankreich,
Kanada und Österreich.
Zu den Favoriten gehören

Reiner Brockerhoff aus Duis-
burg, der mit einer französi-
schen Crew antritt, und
Europameister Jean-Michel
Lautier (Niederlande).
Mit Spannung wird der

Auftritt des Kielers Martin
Menzner erwartet. Seine Sie-
gesserie in der J/80 bei der
Kieler Woche endete in die-
sem Jahr nach neun Titeln in
Folge (3.).
Die J/22 gehört als kleins-

tesBoot zur großen J-Familie
mit J/24, J/70 (boomt dank
derBundesliga)undJ/80.Das
beliebte Regattaboot ist auch
fürs Fahrtensegeln geeignet,
hat eine kleine Kajüte mit
seitlichen Fenstern. Doch in
Warnemünde steht das
Regattieren im Mittelpunkt.

In der �u�ball�2ni�Liga steht der .pa�absolut im 7o rdergrund^�edoch]�ánamo 0r esen spielt morgen um die �eutsche  eisterschaft

Von Peter Richter

R#.0#
� Hier kommen
selbst Kicker aus der Ober-
liga zusammen, die vomFuß-
ball niemals satt werden: 15
Mannschaften stehenderzeit
in der Rostocker Uni-Som-
merliga kurz vor demSaison-
schluss, mittendrin sogar
Fünftliga-Akteure wie Bill
Willms, Jonas Hurtig, Eric
Birkholz vom FC Hansa II.
Warum? Weil hier absolut

der Spaß dominiert. Die Uni-
Liga ist ein großes studenti-
sches Sportfest, zu dem jede
Woche ein paar hundert
Leute herbeiströmen.
Vorgestern auf einem der

Kleinfelder des Rasenplatzes
Am Waldessaum: Lokomoti-
ve Wirtschaft hat noch ein
Nachholspiel in der Hinter-
hand und deshalb den Titel
noch lange nicht abgeschrie-
ben. Freilich müssen für den
bis dato Dritten Siege her
gegen die rosa Einhörner
(Last Unicorns) und Hang-
over 96. Dann hätten die
Goldhemden am letzten
Spieltag nur einen Punkt
Rückstand auf Tabellenfüh-
rer Concordia Colakorn.
Und der Plan der Truppe,

die an diesem Tag mit den
Graal-Müritzern Clemens
Harms, Philipp Höger, Jan
Kerschke, Florian Möller,
Sebastian Peters und Pascal
Seipel sowie Torhüter Bjarne

Richter vom SV Hafen (ei-
gentlich defensives Mittel-
feld, aber wie gesagt: it’s just
for fun) u. a. sieben Landes-
liga-Akteure aufbieten kann,
geht auf: 9:2 und 6:2 – damit
kommt esMittwochnächster
Woche zum Showdown. Um
19 Uhr treffen der nunmehr
Zweite auf den DrittenMagic
Kanister United, der selber
nochMeisterwerdenkönnte,
und nebenan Concordia Co-
lakorn auf Dynamo Tresen.
Ausgerechnet…
Dieses Team hat nicht nur

Willms und Hurtig in seinen
Reihen, sondern beispiels-
weise auch Torjäger Leon
Höhndorf, der jetzt vom SV
Hafen zum Verbandsligisten
FSV Kühlungsborn gewech-
selt ist. Und: Dynamo Tresen
hat als amtierender Pokalsie-
ger ( jawohl, einenCup-Wett-
bewerb gibt es auch) kürzlich
imSpiel umden Supercup (!)
den Sommer-Meister 2018
Concordia Colakorn mit 5:4
nach Neunmeterschießen
besiegt. Damit nehmen die
Hellblauen morgen in Kassel
an der Deutschen Meister-
schaft (!) der Uni-Ligen teil.
„Ich finde es cool, dass auf

dem Platz jeder alles gibt,
dass sich nichts geschenkt
wird, es aber nachher immer
Shakehands gibt und man
zusammen grillt und ein Bier
trinkt“, meint Alex Liebau,
der für den DFB (Deutscher

Die „
hefs“ beim gro�en studentischen .portfest 2ni�Liga]�leàLiebau ¯lin�s°und �ohn Räthd̂er einst für den Hagenower .7 bis 7e rbandsliga spielte² FOTO: PETER RI
�TER

Fliesentisch-Bund) antritt.
John Räth vom Spitzenreiter
hebt hervor, dass die Mann-
schaften eine ganz eigene
Fankultur ins Leben gerufen
haben: „Da werden Banner
gemalt, Spielberichte oder
Kolumnen für Facebook und
Instagram geschrieben.

Und“, fügt er hinzu, „das
sportlicheNiveau istmittler-
weile wirklich ansehnlich.“
Liebau, der einMaschinen-

bau-Master-Studium absol-
viert, und Räth (Sport und
Sozialkunde auf Lehramt)
sind die Leiter der Uni-Liga.
Sie erstellen zum Beispiel

den Spielplan und kontrollie-
ren die Namen auf den An-
meldelisten, auch die Matri-
kelnummern. Die beiden
kümmern sich ebensoumdie
Preise für die Siegerehrung.
Auch hier kommt der Spaß
nicht zu kurz: Ausgezeichnet
werden nicht nur die beste
Offensive und Defensive,
sondern auch die jeweils
schlechteste. Und für das
Schlusslicht hat Alex Liebau
sogar eine rote (funktions-
fähige!) Laterne gebastelt.
Die gehört für diesmal dem
F. C. Wolves. Für die ersten
drei Mannschaften gibt es
Pokale. Auch die sind schon
vergeben. Nur die Reihenfol-
ge muss noch ermittelt wer-
den. Nächsten Mittwoch…

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Die 2ni�Liga Rostoc k eàistiert
seit ÕççÊ̄es gab einen 7o r�
läufer namens 	ier�Liga°²
Aus den Regeln:
V� ie .piele finden immer mitt�
wochs zwischen ¥Êund Õç2hr
statt²Es wird auf dem Rasen�
platz �m Waldessaum gespielt²
Ist dieser witterungsbedingt
gesperrtŵird auf .a nd aus�
gewichen²
V. tollenschuhe sind Þerboten
d̄as werden wir �ontrollieren° u
V» #ben ¼h errscht �l�ohol�und
�rillÞerbot²	itte weicht zum
�rillen auf die 	ierbän�e im
unteren 	ereic h des .port�
platzes aus²

ine Mannschaft besteht
üblicherweise aus einem 0o r�
wart und fünf �e ldspielern²
�e�ic�t wird zweimal Õy  inu�
ten auf dem �leinfeld²
Ausschlie�lic h Studenten
dürfen teilnehmen²�usdrüc��
lich auch weibliche].pielerin�
nen sind sogar sehr will�om�
men²!ur haben sic h bisher
noch �eine gefundenp
Besonderheiten:!eben gel�
ben und roten �arten gibt es
auch =wei� inuten�.trafen²

Ü	ER.�
�0

Es darf ohne .chienbeinschüt�
zer gespielt werden²�ie 0e ams
haben nicht nur �edes seine
eigene .piel�leidungŝondern
auch selbst �reierte Logos²2nd
dasindwir�lic hganzbesondere
Eàemplare dabeis̄iehe Rotes
Herz 	ramowp°²
Aus dem
hrenkodeà:
V	 itte seid fair̂w as die ein�
gesetzten .pieler angeht]Es ist
einfachnichtm¡glich zu�ontrol�
lierenôb nur gemeldete.pieler
eingesetzt werden bzw²ob f ür
einzelne .piele irgendwelche
»	e�annten aus h¡heren �u��
ball�Ligen ¼e inge�auft werden²
2ni�Winterliga Õç¥oË¥�: Hal�
len� eister wurde Lo�omotiÞe
WirtschaftdurcheinÐ]Õim�ina�
le am ÕÐ²�anuar Õç¥�gegen
Concordia Cola�orn²
2ni�Liga T7:Hierfür �¡nnendie
0e ams selbst gedrehte Clips
einschic�en²�eutschlandweit
wird unter dieser Rubri�auc h
das »0 or derWoche¼ermittelt²
Die hiesige 2ni�Liga ist
eine Þon insgesamt ÕÕin
�eutschland zwischen �iel
und �o nstanz und Þon 	w ie
	o chum bis 7w ie 7e chta²

WARNEMÜNDE Die Welt-
meisterschaften der Race-
boarder im Rahmen der 82.
Warnemünder Woche mit
insgesamt rund 100 Startern
aus 19 Nationen, darunter
Argentinien, Australien, Chi-
na, Südkorea und die USA,
beginnen bereits am morgi-
gen Auftakt-Sonnabend
direkt vom Strand vor der
Sport Beach Arena und wer-
den bis zum Abschluss-
Sonntag (14. Juli) andauern.
In Sichtweite von Land

kämpfen die Surfer, auf-

geteilt in drei Gruppen
(Frauen, Junioren und Män-
ner), an neun Tagen um den
Titel. Thomas Michaelis,
Klassenpräsident der Race-
boarder und Mitorganisator
derWM:„Wirhabenmehrere
Olympia-Teilnehmer und
Weltmeister am Start, zum
Beispiel den Slowaken Patrik
Pollak. Aber auch der Deut-
sche André Hartung hat das
Zeug, den Titel zu holen.“
Allein bei den Männern

gibt es 71 Meldungen aus 19
Ländern (Frauen: 12 aus 7).

�S "ittw»ch <"der J/22

�in gr»�es studentisches SË»rt�est

Keine „
inkCufe“ aus höheren Ligen

RaceS»arder starten die
<arnemąnder <»che

Pyro Games
Rostock IGAPark
24. August 2019
21,83 – 31,45 €

Hazel Brugger
RostockmoyaKulturbühne
21. September 2019
26,50 €

Bülent ceylan
RostockmoyaKulturbühne
26.Oktober 2019
40,70 €

carolin kebekus
Rostock StadtHalle
27.Oktober 2019
37,95 €

Ralph Ruthe
Rostock AUDIMAX
7.Dezember 2019
26,40 €

Adel tawil
Rostock StadtHalle
9. Januar 2020
46,40 – 56,40 €

Mario Barth
Rostock StadtHalle
12. Januar 2020
36,45 € – 57,45 €

Howard carpendale
Rostock StadtHalle
28. Januar 2020
81,40 – 151,40 €

santiano
Rostock StadtHalle
17. April 2020
51,00 – 91,00 €

tahnee
RostockmoyaKulturbühne
7.Mai 2020
27,95 €

Bernd stelter
RostockmoyaKulturbühne
29.Mai 2020
33,45 €

Roland kaiser
Rostock StadtHalle
13.November 2020
51,40 – 86,40 €

tickets erhalten sie
online unter
deinticket.de oder
in den kundencentern
Ihrer tageszeitung:
Schwerin: Mecklenburgstr. 39
sowie Tourist-Information,
AmMarkt 14;Ludwigslust:
Schloßstr. 47; Hagenow:
Schweriner Str. 1 sowieHagenow
Information, Lange Str. 79;
Parchim: Ziegenmarkt 10a;Lübz:
Buch- und SchreibwarenHoeft,
Mühlenstr. 13;Güstrow:
Domstr. 9;Perleberg:
Berliner Str. 1;Wittenberge:
Tourist-Information, Paul-Lincke-
Platz 1;Boizenburg:Reisebüro
Hinzmann, Ringstr. 10

anzeige
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4 WARNEMÜNDER WOCHE

Wie würden sie die Atmo-
sphäre der Warnemünder
Woche beschreiben?Warum
sollte man sie unbedingt be-
suchen?
Warnemünde hat das
schönste Flair an der Ost-
see, das beste Revier, wo
man direkt von Warnemün-
de an den Strand geht. Das
gibt es nirgendwo. Kommen
sie einfach mal hierher; nur,
um das Meer zu sehen. Und
dann lassen sie sich mitrei-
ßen von einem tollen Event,
bei dem Spitzensportler
zum Anfassen nah sind.
Und lassen sie sich auch
mal von einem Fischbröt-
chen – ohne Möwenattacke
– faszinieren.

Was macht der Sportdirektor
undWettkampfleiter der
Warnemünder Woche eigent-
lich wenige Stunden vor dem
Start des Events?
Peter Ramcke: Der ist fast
ganztägig damit beschäf-
tigt, die letzten organisato-
rischen Dinge zu machen.
Die Bootsklassen haben wir
ja schon im Winter und im
letzten Jahr akquiriert. Kurz
vor dem Start geht es da-
rum, dass wir mit den Wett-
fahrtleitungen und mit den
konkreten Meldezahlen die
Detailplanung beenden.
Wie viele Wettverwalter
brauchen wir, wie viele Hel-

mit richtige Entscheidun-
gen treffen – zum Beispiel,
ob es kürzere oder normal
lange Wettfahrten gibt. Al-
so die Betreuung des Events
von morgens bis abends.
Und man fällt eigentlich
dann so um 22 Uhr müde
ins Bett....

Ihr Insidertipp: Wo kann man
die Regatten am besten ver-
folgen?
Peter Ramcke: Beginnen
wir mit der Weltmeister-
schaft der Raceboarder –
100 Teilnehmer. Wer in die
Beach Arena vor dem
Leuchtturm geht, der hat
nicht nur diese Regatta zum
Anfassen nahe. Auf der
Westseite der Fahrrinne fin-
det die zweitgrößte Veran-
staltung statt – der Laser-
Europa-Cup. Die segeln
schon etwas weiter
draußen. Das kann man
vom Leuchtturm aus gut
verfolgen. Nehmen Sie sich
ein Fernglas mit. Dort sehen
Starts toll aus, man sieht die
Linie schön, man kann die
Tonnen sehen. Ein fantasti-
sches Bild.
Gehen wir zum dritten
Standort, das ist die Hohe
Düne, wo wir dieses Jahr
die Weltmeisterschaft der
J 22 haben, eine internatio-
nale Klasse. Die Regatten
finden auf der Ostseite des

Fahrwassers statt. Das ist
weiter draußen. Da müsste
man dann schon mit einem
Boot rausfahren, um es gut
zu sehen.

Was fasziniert sie am Segel-
sport?
Ich komme aus einer Seg-
lerfamilie und damals ist
„Vadder“ Skagen Rund ge-
segelt. Ich war noch in der
Schule und er kam vom Se-
geln zurück, völlig müde,
kaputte Hände und einen
tiefenentspannten Blick. Ich
bin später auch Skagen
Rund gesegelt und konnte
das nachvollziehen. Segeln
ist ein Sport, wo Sie mit der
Natur Hand in Hand sind.
Ich bin ja viel 470er gese-
gelt, auch andere Klassen in
dem Bereich – das ist eine
Leidenschaft. Wie der eine
sie für Handball oder Vol-
leyball entwickelt. Egal,
was man macht, man muss
dafür brennen. So hatte ich
auch die Chance, bei zwei
Olympischen Spielen als
Offizieller dabei zu sein.
Das waren sicherlich Höhe-
punkte, die das dann noch
einmal unterstreichen.

Sind Sie eigentlich zufrieden
mit der Aufmerksamkeit, die
die Öffentlichkeit diesem
Sport widmet oder ist da
noch Luft nach oben?

Da ist noch Luft nach oben.
Ich glaube, die Bilder, die
wir jedes Jahr dank der
Bordkameras usw. von Re-
gatten haben, sprechen
eine eigene Sprache. Die
überzeugen einfach, den
Segelsport zu verfolgen.

Wie sieht es mit sportlichem
Nachwuchs aus?
Ich glaube, zur Zeit haben
wir einen guten Nachwuchs
bei den olympischen Klas-
sen. Das hat der DSV gut
geschafft. Das ist natürlich
Spitzensport. Wir haben gu-
te Spitzensportler und die
sieht man auch in Warne-
münde, sie sind dort zum
Anfassen nah.
Im Breitensport haben wir
eine gute Basis. Ich denke
an die 29er, an die 420er,
die nächstes Jahr ja ihre Ju-
nioreneuropameisterschaft
bei uns machen wollen. Es
gibt zwar eine Basis, aber
der Segelsport hat das glei-
che Problem wie andere
Sportarten, es gibt heute
viel Abwechslung für die
Jugendlichen und die müs-
sen von ihrem Sport be-
geistert sein. Sie brauchen
auch das Feedback. Ich en-
gagiere mich ganz anders,
wenn ich ganz vorne segle
und gute Kameradschaften
habe. Dann macht es ein-
fach Spaß, dabei zu sein.

Ihre Wünsche für die Warne-
münder Woche 2019?
Dass wir gute sportliche Re-
gatten haben. Dass wir aber
auch in das nächste Jahr hi-
neinschauen und den Er-
folg, den wir in den Jahren
aufbauen konnten, fortfüh-
ren können. Wir sprechen
jetzt schon über Weltmeis-
terschaften 2020, 2022 oder
2023. Dass wir auch die
Rahmenbedingungen ha-
ben, also immer einen Zu-
griff auf die Mittelmole in
Warnemünde und dass die
Stadt dieses super Engage-
ment, was sie jetzt mit der
Tourismuszentrale begon-
nen hat, auch genau so fort-
führt. Und natürlich auch
mit den Medienpartnern,
die es derzeit sind. Ich freue
mich über eine Veranstal-
tung, wenn sie gut läuft. Wir
haben gutes Wetter, natür-
lich brauchen die Segler
den Wind. Gute Wettfahr-
ten, gute Sieger, fairer Rah-
men, zufriedene Segler und
Ehrenamtler, eine OSTSEE-
ZEITUNG mit tollen Bildern
von der Warnemünder Wo-
che. Aber auch den Blick
nach vorne, dass wir die
Warnemünder Woche mit
der Junioreneuropameister-
schaft, die die Stadt ja auch
haben will, durchführen
können.

Kerstin Rathje-Wesselow

fer? Noch einmal die letzten
Schlauchboote organisie-
ren; also das Feintuning der
Veranstaltung, natürlich in
direkter Abstimmung mit
der Orga.

Wann können Sie sich ent-
spannt zurück lehnen?
Peter Ramcke: Wenn man
keine Anspannung hat,
würde das Event nicht lau-
fen. Sie ist weg, wenn die
Warnemünder Woche er-
folgreich war. Dann kann
man durchatmen und
abends auch mal ein, zwei
Bier trinken.

Wenn der Startschuss zur 82.
Warnemünder Woche gefal-
len ist, wo ist Peter Ramcke
zu finden und was macht er
genau?

Peter Ramcke: Natürlich
viel auf dem Wasser. Wir
beginnen morgens mit einer
Lagebesprechung im orga-
nisatorischen Bereich. Das
werden wir dieses Jahr
auch mit der Presse, den
Organisatoren und Sponso-
ren machen – eine kurze
Darstellung der Strategie
des Tages, abhängig vom
Wetter.
Dann geht es darum, auf
dem Wasser zu beobachten,
wie der Sport läuft. Ich bin
immer stand by – ich bin der
Mann mit dem Telefon und
dem Funkgerät. Es sind
ständig Abstimmungen nö-
tig, dass wir das Programm
wie geplant durchführen
können, dass wir die Wet-
terrahmenbedingungen
richtig abschätzen und da-

Peter Ramcke, Sportdirektor der Warnemünder Woche.
Foto: Kerstin Rathje-Wesselow

Rund Bornholm – Faszination Segeln pur. Foto: Pepe Hartmann

Schnell, schneller,
Raceboards
Zehn Jahre ist es her, dass

die Raceboarder mit
ihrer Weltmeisterschaft in
Warnemünde zu Gast wa-
ren. Zur 82. Warnemünder
Woche kehren die Windsur-
fer zurück und tragen ihre
Raceboard World Cham-
pionship aus. Ziel ist es, den
Meldestand aus dem Jahr
2009 mit 114 Startern aus 15
Nationen zu übertreffen.

Raceboards sind zwischen
2,70 und 3,80 Meter lang
und meist zwischen 12 und
16 Kilogramm schwer. Die
Segelfläche beträgt maxi-
mal 9,5 Quadratmeter. Ge-
surft wird bis zu einer Wind-
geschwindigkeit von 35
Knoten. Die Raceboarder
freuen sich, aus der Polepo-
sition unter den Eventstand-
orten der Warnemünder
Woche zu starten: Direkt
neben der Sport Beach Are-
na geht es für die Windsur-
fer vom Warnemünder
Strand aus auf das Wasser,
so dass die Zuschauer die
Wettfahrten bestens verfol-
gen können.

Die Raceboard-Weltmeis-
terschaft läuft während der
gesamten Warnemünder
Woche vom 6. bis 14. Juli.
Die offizielle Eröffnung der
Weltmeisterschaft findet am
ersten Sonnabend der War-
nemünder Woche statt, die
Finalrennen sowie die an-

schließende Preisverlei-
hung auf der großen NDR-
Bühne sind für Donnerstag,
11. Juli, geplant. An den Fol-
getagen starten die Wind-
surfer im Raceboard Nations
Cup Warnemünde.

Wer segelt
wann?
J/22 Pre-Worlds 6. – 7. Juli
J/22 Practice Race 9. Juli
J/22 Worlds 10. – 13. Juli
2.4mR Rangliste 6. – 7. Juli
O’pen BIC int. Rangliste 6. – 8. Juli
RS Aero int. German Open

6. – 8. Juli
OK-Jolle Rangliste 6. – 8. Juli
Pirat Rangliste 6. – 8. Juli
Raceboard Worlds 7. – 11. Juli
Raceboard Nations Cup

12. – 13. Juli
First 18 Training 9. – 10. Juli
First 18 German Open 11. – 13. Juli
Dyas Rangliste 11. – 13. Juli
Laser Standard Europa Cup

11. – 14. Juli
Laser Radial Europa Cup

11. – 14. Juli
Laser 4.7 Europa Cup 11. – 14. Juli
420er Rangliste 12. – 14. Juli
Finn Rangliste 12. – 14. Juli
H-Boot Rangliste 12. – 14. Juli
Korsar Rangliste 12. – 14. Juli
Seebahn: Bäderregatta 6. Juli
Seebahn: Rund Bornholm

7. – 10. Juli
Seebahn: Up & Down 13. – 14. Juli

Immer in Bereitschaft auf und am Wasser – der Mann mit Telefon und Funkgerät
Peter Ramcke ist Wettkampfleiter und SPORTDIREKTOR

Rund um Bornholm –
Neues von der Seebahn
Für Offshore-Segler

zählt die Warnemünder
Woche seit jeher zu den

festen Terminen im Regatta-
kalender. Für jeden Ge-
schmack ist etwas dabei: der
Offshore-Klassiker Rund
Bornholm, die familiäre
Mecklenburgische Bäderre-
gatta von Warnemünde
nachKühlungsbornoderan-
spruchsvolle Up & Down
Wettfahrten. Durch einige
Neuerungen werden die Re-
gatten auf den Seebahnen
bei der 82. Warnemünder
Woche noch interessanter
für die Dickschiffsegler.

Die 270 Seemeilen lange
Wettfahrt Rund Bornholm ist
ein Langstrecken-Klassiker
für die Yachten bei der War-
nemünder Woche. Bei der
Regatta mit der dänischen
Insel Bornholm als Wende-

marke ist seglerisches und
taktisches Geschick von den
Crews gefragt. Die Naviga-
toren der Yachten verfolgen
schon Tage zuvor die Wet-
terberichte, um den optima-
len Kurs auszutüfteln.

Der Streckenrekord
stammt aus dem Jahr 2017,
als das Team speedsailing
auf der Segelyacht „OSPA“
nur 28 Stunden, 34 Minuten
und 30 Sekunden für die
Strecke benötigte. Siegerin
nach gesegelter Zeit war im
Jahr 2018 die Yacht „Glas-
häger“ mit 32 Stunden und
elf Minuten. Für die kleine-
ren Yachten im Regattafeld
kann sich die Wettfahrt
deutlich länger hinziehen,
und es vergehen mitunter 50
bis 60 Stunden bis zur Rück-
kehr nach Warnemünde.
Letztendlich steht jedoch für

die meisten Teilnehmer der
Spaß am Langstreckense-
geln im Vordergrund.

Damit der Regatta-Klassi-
ker Rund Bornholm attraktiv
für die Segler bleibt, folgen
die Veranstalter auch dem
Trend zum Wettsegeln mit
kleineren Mannschaften.
Erstmals wird Rund Born-
holm sowohl für single- als
auch double-handed Crews
ausgeschrieben. Das bedeu-
tet, dass Segler auch alleine
(seglerisch = einhand/sing-
le-handed), oder zu zweit
(seglerisch=zweihand/dou-
ble-handed) an der Regatta
teilnehmen können. Damit
werden noch mehr Segler
angesprochen, da so der Or-
ganisationsaufwand gerin-
ger ist, weil keine große
Crew zusammengestellt
werden muss. Andererseits

ist der Schwierigkeitsgrad
entsprechend hoch, eine
solch lange Regatta alleine
oder zu zweit zu segeln.

Auch mit einer weiteren
Neuerung kommen die Ver-
anstalter den Seglern ent-
gegen: In diesem Jahr star-
tet Rund Bornholm erstmals
nicht am Montag, sondern
bereits am ersten Sonntag
der Warnemünder Woche.
Dadurch müssen sich die
Teilnehmer einen Tag weni-
ger Urlaub nehmen. Was
bleibt, ist die aus dem Vor-
jahr bekannte Wertung für
Charteryachten. Unter den
an der Rund Bornholm teil-
nehmenden Yachten ist in
diesem Jahr unter anderem
die „Tutima“, die mit ihrer
reinen Damencrew bei Re-
gatten bereits zahlreiche Er-
folge erzielte.

Die neuen Ausschreibun-
gen für eine Einhand- und
Zweihand-Wertung gelten
auch für alle weiteren Dick-
schiffregatten der diesjähri-
gen Warnemünder Woche.
Den Auftakt für die Hoch-
segler bildet die Mittelstre-
cke Mecklenburgische Bä-
derregatta am ersten Sonn-
abend der Warnemünder
Woche.

Am zweiten Wochenende
der Warnemünder Woche
messen sich die Seesegler
dann an zwei Tagen in bis zu
fünf Up & Down-Wettfahr-
ten. Dabei werden mit den
großen Yachten kurze Wett-
fahrten um einen mit Bojen
markierten Kurs gesegelt.
Spannende Duelle zwi-
schen den teilnehmenden
Booten sind dabei garan-
tiert. Kitesurfen auf der Warnemünder Woche Foto: Pepe Hartmann
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WARNEMÜNDE Zur Eröff-
nung der 82. Warnemün-
der Woche lädt die evan-
gelische Kirche heute zu
einem musikalischen
Abend ein. Ab 19 Uhr ist
ein Konzert für Sopran
und Orgel zu erleben. Mit
dabei ist auch das Hansa
Blechbläserquintett.

WARNEMÜNDE Das Kur-
konzert entführt seine
Zuhörer morgen in südli-
che Gefilde. Dann ist die
BandConexion–DeCerca
zu Gast. Die Musiker wol-
len ihr Publikum mit mit-
reißenden Salsa-Rhyth-
men begeistern. Zu hören
sind Klassiker des kubani-
schen und südamerikani-
schen Repertoires. Das
Kurkonzert findet diesmal
anlässlich derWarnemün-
der Woche auf der Bühne
am Leuchtturm statt. Los
geht es um 15.30 Uhr.

WARNEMÜNDE Zu einem
Rundgang durch das Ost-
seebad sind Urlauber und
interessierte Einheimi-
sche jeden Dienstag um
18 Uhr, aber auch Don-
nerstag und Sonnabend
um 11 Uhr eingeladen. Es
geht an allen wichtigen
Sehenswürdigkeiten vor-
bei – an der Brücke, dem
Alten Strom, denWerften,
dem Edvard-Munch-
Haus, dem Leuchtturm
mit Teepott und an der
Promenade. Los geht es an
der Tourist-Information.
Tickets: çÐo¥/y|oççç

WARNEMÜNDE Noch bis
zum 6. August ist in der
Galerie Möller, Am Strom
68, die Doppelausstellung
mit Arbeiten von Chris-
tian Heinze (Malerei und
Grafik) und Dieter Dill
(Schmuck) zu sehen. Die
Schau, bei der nicht nur
geguckt, sondern natür-
lich auch gekauft werden
darf, ist Montag bis Sonn-
abend von 10 bis 18 Uhr
geöffnet.

WARNEMÜNDE Der Ortsbei-
ratWarnemünde trifft sich am
Dienstag zu seiner nächsten
Sitzung. Gäste sind dazu ab
19 UhrinderCaféteriadesBil-
dungs- und Konferenzzent-
rums, Friedrich-Barnewitz-
Straße 5, willkommen. Die
Tagesordnung ist auch dieses
Mal wieder umfangreich. Dar-
um hat der Kommunale Sit-
zungsdienst jetzt schon
bekannt gegeben, dass die Sit-
zung unterbrochen und am
16. Juli fortgesetzt wird, sollte
sie nicht bis 22 Uhr beendet
sein.
Unter anderem wird es bei

der öffentlichen Sitzung dar-
um gehen, dass neue Bänke
aufgestellt werden sollen.
Außerdemwird über die aktu-
ellen Sachstände bei der
Erarbeitung der Gestaltungs-
satzung und zum B-Plan
Strandinformiert.DieMitglie-
der wollen Maßnahmen
erörtern, mit denen mobili-
tätseingeschränkten Einwoh-
nern der Alltag erleichtert
werden kann. Auch dieMittel-
moleistwiederThema. NNN

Ist zu�ünftig das Warnemünder Heringsfest gefährdet �̧er !abu geht daÞon aus^falls die �ahrrinne Þergr¡�ert wird

Von Stefan Menzel

WARNEMÜNDE „Wenn die
Seekanalvertiefung kommt,
gibt es keinen lokalenHering
mehr“, ist sich Rebecca Kain,
Vorstandsmitglied des
Naturschutzbundes (Nabu)
Mittleres Mecklenburg,
sicher. Seit Kurzem ist sie die
Projektkoordinatorin des
Nabu für die Warnowmün-
dung und den Breitling und
spricht sich klar gegen eine
Seekanalvertiefung in der
Hafeneinfahrt aus: „Jetzt
noch weiter zu vertiefen
führt dazu, dass noch mehr
Ostseewasser in den Breit-
ling reindrängt.“

Breitling und Peezer
Bach betroffen

Das würde die Zusammen-
setzung des Wassers sehr
schnell und unverrückbar
verändern, Pflanzen und
Fische im Breitling und dem
PeezerBachwürdenSchaden
nehmen. „Die Flachwasser-
bereiche des Breitlings sind
die Kinderstuben für Hecht,
Barsch und Hering“, sagt
Kain. Eine Erholung der
Fischbestände sei dadurch
nicht zu erwarten
Das Gebiet des Peezer

Bachs sollte ebenfalls weiter
geschützt werden, auch
wenn es vor einigen Jahren
vom Naturschutzgebiet zum
Landschaftsschutzgebiet
degradiert wurde. Das
Gewässer, das südlich des
Schnatermanns in den Breit-
ling mündet, ist das Laichge-
biet des lokalen Herings, so
Kain. Doch gerade das sei
gefährdet: „Im Zuge der
Hafenerweiterung sind die
Flächen am Peezer Bach

bevorzugte Ansiedlungsflä-
chen.“

Fangquoten verringern
sich seit Jahren

Eine Auswirkung der
bereits jetzt schon geringen
Heringsbestände im Rosto-
cker Fanggebiet sei der Aus-
fall des Warnemünder
Heringsfestes in diesem Jahr.
Wer den von der EU festge-
legten Fangquoten die
Schuld geben möchte, liege
falsch: „Die Fangquoten sind
nur so gering, weil die
Bestände so gering sind“,
sagt Kain. Konnten vor 20
Jahren in derwestlichenOst-
see noch 97 500 Tonnen
Hering gefangen werden,

liegt die Fangmenge in die-
sem Jahr bei 4900 Tonnen.
Anstatt die Fahrrinne immer

weiter zu vertiefen, fordert
Rebecca Kain die Rostocker
Wirtschaft auf, so langfristig

zu denken, „dass sich auch
noch unsere Enkelkinder am
Heringsfest erfreuen kön-
nen“.Dabei solledasgesamte
Land in den Blick genommen
werden.

Mehr Schutzgebiete
ausweisen

Schließlich verfügeMVmit
demHafen inMukran auf der
Insel Rügen über einen
natürlichen Tiefwasserha-
fen, bei dem nicht umwelt-
schädlich ausgebaggert wer-
den müsste. Die Lösung für
den stetig zurückgehenden
Heringsbestand liegt für
Kain auf der Hand: „Man
müsste mehr Schutzgebiete
ausweisen.“

Die Biologin Rebecca Kain ist die neue +ro�e�t�oordinatorin des !abu für die Warnow und den 	reitling².ie fordertâuf die .ee�anal�
Þertiefung zu Þerzichten² FOTOS: STEFAN MENZEL

Für eine Jenaer Schulklasse er�lärt Rebecca �ain das ursprüng�
liche �ussehen Þon Warnow und 	reitling Þor dem Hafenbau²

Warnemünder �ehrt für die Regatt a nach Hause zurüc�/ . egeln liegt bei ihm in der �amilie

Von Monika Kadner

WARNEMÜNDE „Toi, toi, toi!“
Liebevoll streicht Klaus Ewert
über das Stabdeck seines
„Klashahn“. Zu viel Emotio-
nen will der 36-Jährige nach
außen hin nicht zeigen… In
vorsichtiger Fahrt kam er mit
seiner Jolle per Trailer von
Potsdam, aus seinem Segel-
club Oberspree, nach Warne-
münde. NachHause!
„Obwohl ich längst in Pots-

dam berufliche und familiäre
Wurzeln geschlagen habe,
werde ichwohl immerWarne-
münderbleiben.DasersteMal
gebe ich zur Warnemünder
Wochenunmiteinemeigenen
Boot die Regattameldung für
die Piratenklasse ab.“ Ver-
schmitzt seinen Stolz verber-
gend, zeigt er auf die Steuer-
bordseite, wo er voller Über-
zeugungdenSpruchplatzierte
„Hüter der Tradition“. Dahin-
ter steht er wie wenig andere.
Schon sein Urgroßvater,
Bäcker Ewert aus der Warne-
münder Poststraße, hatte sich
dem Segelsport verschrieben

und war einer der Ersten, der
sich 1925 in den gerade
gegründeten Warnemünder
Segelclub einschrieb. Mit sei-
nemBoot „Klashahn“.
Großvater Otto Ewert, uns

legendärer Klockenschauster
Otti vom Alten Strom, segelte
als Jungmann, heute ver-
gleichbar mit einem Optimis-

ten-Segler, ebenfalls im WSC,
mit seinem Jollenkreuzer
„Klashahn“.
Nun ist am Heck von Klaus

Ewerts Boot ebenfalls und
damit in dritter Generation
der Schriftzug „Klashahn“
platziert. Auf dem Spiegel
backbords fehltnichtderWar-
nemünder Stander mit dem

Knurrhahn und der Hinweis
auf denWSC. „InderGemein-
schaft des Warnemünder
Segelclubs wuchsen nicht nur
meine Seebeine. Erst auf den
Optimisten, dann auf den
470ern, später auf Dickschif-
fen – der Warnemünder Club
ist einfachmeine Heimat.“
Bevor er nun in sein Ölzeug

steigt, die Neoprensocken
überstreift,muss er unbedingt
noch seine Begeisterung für
das Besondere, sein heimatli-
ches Revier, kundtun: „Eine
tollehoheWellehatsichinden
letzten Tagen aufgebaut. Ich
genieße die lange Welle und
die ,Bravo’-Bahn ist meine
HausbahnseitKindheitan. Ich
bin so lange nicht bei richtiger
Ostseewelle gesegelt!“
Na dann: „Mast und Schot-

bruch“ zum heutigen Auftakt
der 82. Warnemünder Woche
mit ihren Segelwettbewerben
dermehrals1400Segleraus30
Nationen. Ganz speziell an
dieser Stelle für Klaus Ewert,
den Warnemünder, der am
kommenden Montag seinen
37. Geburtstag begeht.

Auf seinem „Klashahn“ ist �laus Ewert in diesem �ahr zum ersten
 al bei der Warnemünder Woche dabei² FOTO: PRIVAT
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ang leistungs- rpinski folgt

Warnemünder Woche mit Weltmeisterschaften auch der Raceboarder / In der zweiten Hälfte beginnt der Laser Europa Cup

WARNEMÜNDE Sportlich
beginnt die Warnemünder
Woche an diesem Wochem Wochem W n-
ende gleich mit mehreren
Highlights: Direkt vom
Strand Nähe Westmole star-
ten rund 100 Surf-Race-
boards in ihre Weltmeiste Weltmeiste W er-
schaft.FrankMichaelis,Klas-

senpräsident der Raceboar-
der undMitorganisator, sor, sor ieht
in Warnemünde einen per-
fekten Austragungsort fürt fürt f
die WM: „Auch„Auch„A das Beach-
Flair und die EinbettungEinbettungEinbet in
eine der größten SegelveSegelveSegel r-
anstaltungen der Welt – das
hat uns überzeugt, hier unse-

re WM auszutragen.“
Ein weiteres Top-Event im

Segelsport während der 82.
Warnemünder Wocher Wocher W ist die
J/22-WM,22-WM,22- zu der 31 Crews
gemeldet haben. Die ersten
Wettfahrten finden finden f n ab Mn ab Mn a itt-itt-it
woch statt,statt,stat doch bereits ab
heute haben die J/22-Segler

die Chance, bei den Pre-
Worlds das Revier auf der
Ostsee kennenzulernen.
„Wirwurden inWarnemünde
mit offeoffeof nen Armen empfan-
gen“, ist Frank Sturm, Regio-
nal-Obmann Ost der deut-
schen J/22-Klassenvereini-
gung und Teilnehmer der

WM, voller Vorfrr Vorfrr V eude.
In der zweiten Hälfte der

Warnemünder Wocher Wocher W
beginnt der Laser Europa
Cup, für den insgesamt 215
Seglerinnen und Segler
gemeldet haben. Damit weist
diese Bootsklasse das mit
Abstand größte Feld auf.auf.auf

Termine

Schach

„Kläuser“ wird heute 65

Anpf i f f – die Spor tko lumne

Irgendwie geht das ganz schön schnell

Saskia Oettinghaus
muss sich steigern

J/22-Segler machen sich mit dem Revier vertraut
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Vortrag:
Meer oder
großer See

Warnemünde. Morgen um
18.30 Uhr findet im Leibniz-Ins-
titut für OstseeforschungWarne-
münde (IOW) die nächste Vor-
tragsveranstaltung in der Reihe
„Warnemünder Abende“ statt.
Diesmal geht es um die Ge-
schichte der Ostsee und die Fra-
ge, „Wie wechselvolle Ostsee-
Vergangenheit den Blick für die
Zukunft schärft?“ FlorianBörgel,
Physiker am IOW, berichtet über
klimatische Veränderungen in
der Geschichte der Ostsee und
blickt auf mögliche Klimawan-
delfolgen in der Zukunft.

MitneunAnrainerstaatenund
85 Millionen Menschen im Ein-
zugsgebiet bietet die Ostsee die
perfekte Möglichkeit, um zu-
künftige Änderungen im Le-
bensraum Küstenmeer vorher-
zusagen.Dennsie ist schonheute
vielenStressfaktoren ausgesetzt,
die für andere Küstenmeere erst
später relevantwerden.Sie ist so-
zusagen ein Modell für das Küs-
tenmeer der Zukunft. Für gute
Vorhersagen ist es aber entschei-
dend, dasswir verstehen,welche
Änderungen in der Ostsee vom
Menschen verursacht wurden
und welche natürlichen Klima-
schwankungen entspringen.

Hier kann der Blick auf die
„bewegte“ Vergangenheit der
Ostsee helfen: Seit der Entste-
hung vor rund 12 000 Jahren
durch die Gletscherschmelze am
Ende der letzten Eiszeit verän-
dert sichdasBinnenmeer ständig
– mitunter gravierend. Allein in
den letzten1000Jahrenwurdees
von der mittelalterlichen Warm-
zeit und anschließend durch die
Kleine Eiszeit geprägt. Hier setzt
IOW-Physiker Florian Börgel an:
Um zu erläutern, was lange vor
maßgeblichem menschlichen
Einfluss geschah, verwendet er
computergestützte Modelle, mit
denen er verschiedene Ostsee-
Entwicklungen für diesen Zeit-
raum simuliert. Veranstaltungs-
ort ist der große Saal des IOW,
Seestraße 15, in Warnemünde.
Der Haupteingang des Instituts
befindetsich amKurpark. ImAn-
schluss an den Vortrag besteht
die Möglichkeit zur Diskussion.
Der Eintritt ist frei.

Warnemünder Woche: Helfer fiebern mit
650 000 Besucher erwartet / Ostseebad so international wie kein anderes

Warnemünde. In wenigen Tagen ist
es so weit. Dann startet die 82. Aus-
gabe der Warnemünder Woche.
Nicht nur die Veranstalter, sondern
rund 300 Ehrenamtler fiebern dem
Fest aufgeregt entgegen. Neben
zahlreichen Wettkämpfen auf dem
Wasser und spannenden Attraktio-
nen an Land können sich Gäste auf
vieleMitmachaktionen freuen.

650 000 Besucher erwartet
Eines ist den Veranstaltern bereits
jetzt klar: Es wird ab dem 6. Juli voll
im Ostseebad. Rund 650 000 Besu-
cher werden zur diesjährigen War-
nemünder Woche erwartet, wie
Tourismusdirektor Matthias Fromm
mitteilt. Viele Hotels seien mittler-
weile ausgebucht. „Wer noch eine
Unterkunft ergattern möchte, der
muss schnell sein“, sagt er.

„Touristisch gesehen bietet die
Warnemünder Woche einen Mehr-
wert fürdieganzeStadt.Wirkönnen
uns auf ein beeindruckendes Pro-
grammanLandundaufdemWasser
freuen“, hebt Sozialsenator Steffen
Bockhahn (Linke)hervor.AlsHand-
ball-Liebhaber ist er besonders auf
die 25. Rostocker Beach-Handball-
Tage am Sonnabend und Sonntag,
dem 6. und 7. Juli, gespannt.

Kein Ostseebad so international
„Wir konnten die Vorbereitungen
erstmaligunter anderenVorzeichen
durchführen.MitdemBeschlussder
Bürgerschaft Ende vergangenen
Jahreswarenwir in der Lage, inner-
halb der Tourismuszentrale ein spe-
zielles Büro einzurichten“, erklärt
der Tourismusdirektor. „Die neuen
Strukturen ermöglichen es uns, die
Ehrenamtlichen zu entlasten. Sie
können sich damit vollkommen auf
die Wettkämpfe konzentrieren und
werden nicht durch die Organisa-
tion von Park- undCampingplätzen
abgelenkt“, wirft Torsten Schranck
vomWarnemünder Segel-Club ein.

Eine Vorkehrung, die Fromms
Meinung nach schon längst hätte
getroffen werden müssen, denn:
„Die Bedeutung der Warnemünder
Woche ist aus touristischer Sicht
sehr wichtig. Internationaler ist zu
dem Zeitpunkt kein anderes Ost-
seebad.“ Zudem würde durch das
Volksfest das Image der Hansestadt
sowohl als Segelrevier als auch als
Urlaubsort deutlich wachsen.

Tipps zur Anreise
Wer sich die Wettkämpfe auf dem
Wasser aus der Nähe anschauen
möchte oder sich selbst aktiv am
Strandbetätigenwill, dem rätNiko-
las Woeckner, Pressesprecher der
WarnemünderWoche, eine frühzei-
tige Anreise. „Wer mit dem Auto
unterwegs ist, der hat die Möglich-
keit seinenWagenaufdenetwasab-
seits liegenden ,Park andRide’- An-
lagen zu nutzen“, meint er. Eine
idealeMöglichkeitderParkplatznot
und möglichen Staus aus dem Weg

zugehen.„Außerdemistesempfeh-
lenswert, wenn die Leute auf Bus
und Bahn umsteigen. Die Anbin-
dung ist sehrgut und schnell istman
an allen Attraktionen.“

Für mobilitätseingeschränkte
Menschen gebe es zudem dieMög-
lichkeit barrierefrei ins Ostseebad
zu gelangen, wie Woeckner betont.
AndenStrandaufgängen4,6und10
können Besucher auf rutschfestem

Untergrund bis an die Ostsee und
Strandkörbe heranfahren.

Marine begleitet Regatten
Für die Sicherheit auf dem Wasser
sorgen unter anderem die Soldaten
vomMarinestützpunkt Hohe Düne.
„Uns verbindet eine sehr lange Tra-
ditionmitderWarnemünderWoche.
VieleSoldatenhabenhier inWarne-
münde das Segeln gelernt und die

Liebe zur See entdeckt“, berichtet
der Standortälteste Florian Lübeck.
Aus diesem Grund sei es selbstver-
ständlich, dass dieMarine ebenfalls
verschiedene Maßnahmen anbie-
tet. Zum einen bekommen rund
300 Leute die Möglichkeit ihr Zelt
auf dem Stützpunkt aufzuschlagen.
„Zum anderen werden wir die eine
oder andere Regatta mit Booten be-
gleiten“, meint Lübeck.

Buntes Programm imMedienzelt
Wie schon in den vergangenen Jah-
ren können sich Besucher auf ein
buntes Programm im gemeinsamen
Medienzelt vom Norddeutschen
Rundfunk und der OSTSEE-ZEI-
TUNG auf der Promenade freuen.
Hier können Gäste direkt mit den
Machern von Zeitung, Fernsehen
und Radio ins Gespräch kommen
und sich einen Eindruck von ihrer
Arbeit verschaffen. AuchNDRWet-
terexperte Uwe Ulbrich ist im Ost-
seebadundwird vondort seineVor-
hersagen treffen.

Am Montag, dem 8. Juli, wird
unter anderem der OZ-Reiserepor-
ter ganztägig vor Ort sein und Rede
und Antwort rund um das Thema
Urlaub stehen. Am Mittwoch, dem
10. Juli, folgt der OZ-Sportbuzzer
Aktionstag. Jeden Tag wird es ab
15.45 Uhr zudem Live-Musik von
verschiedenen Künstlern geben.
Dazwischen erhalten die Gäste ak-
tuelle InformationenüberdieSegel-
regatten und können die Sendun-
gen des NDR Fernsehen verfolgen.

Wer zudemmit seinen Freunden
oder der Familie Grüße aus dem
Ostseebad versenden möchte, der
kann sich kostenfrei vom 6. bis
14. Juli vom #ozgruesse-Team ab-
lichten lassen. Das Motiv – ob mit
PaulaPrint, vormHotelNeptunoder
mit dem NDR ist frei wählbar. Alles
Weitere übernimmt das Team.

Von Susanne Gidzinski

Klaus Kleinke und Karin Scarbarth von der Warnemünder Trachtengruppe sind zwei der rund 300 Ehrenamtlichen, die zur Warnemünder Woche das Ostseebad
mit Leben erfüllen. FOTOS: OVE ARSCHOLLmit Leben erfüllen.

Viele Soldaten haben
in Warnemünde das
Segeln gelernt und
die Liebe zur See

entdeckt.
Florian Lübeck

Marinestützpunkt Hohe Düne

Auch in diesem Jahr
erwartet uns ein
beeindruckendes
Programm bei der

Warnemünder Woche.
Steffen Bockhahn (Linke)

Sozialsenator

300 Ehrenamtler
werden mit viel

Herzblut im Einsatz
sein. Ohne sie wäre
vieles nicht möglich.

Torsten Schranck
Warnemünder Segel-Club
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Geschichten aus Mecklenburg-Vorpommern

Dorfgeschichten rund ums
Fischland und Ribnitz-Damgarten

Dorfgeschichten von
Rügen

Von den Fischen
in der Ostsee

Störtebeker Festspiele –
Hinter den Kulissen

Dorfgeschichten von
Rügen Band 2

Dorfgeschichten entlang der
westlichen Ostseeküste

20,00 € 20,00 € 20,00 € 12,95 € 20,00 €20,00 €

shop
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Überraschung
am Strand
von Warnemünde:
Eine Kegelrobbe
ist am
Sonntagnachmittag
an den gut
besuchten Strand
gerobbt.

FOTOS: STEFANIE BÜSSING
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IN KÜRZE

Warnemünder
Woche im Konzert
Warnemünde. Am Sonnabend um
19 Uhr findet in der Warnemünder
Kirche das traditionelle Eröff-
nungskonzert zur Warnemünder
Woche statt. Das Hansa-Blechblä-
ser-Quintett, der Orgelspieler Ku-
ba Wnuk und die Sängerin Bing
Yue werden Stücke von Johann
Sebastian Bach, Georg Friedrich
Händel, Joseph Haydn, Antonio Vi-
valdi und vielen weiteren Kompo-
nisten spielen. Karten sind vorab in
der Tourist-Information und in der
Buchhandlung Krakow Nachf. am
Kirchenplatz erhältlich.

Konzert mit
Taschenlampen
Warnemünde. Die Tourismuszent-
rale Rostock & Warnemünde und
die Band Rumpelstil laden am
2. Oktober zum Taschenlampen-
konzert für die ganze Familie in
den Warnemünder Kurhausgarten
ein. Beginn der Veranstaltung ist
um 19 Uhr. Die Tickets sind im Vor-
verkauf für zehn Euro pro Person
(zzgl. Vorverkaufsgebühr) in den
Tourist-Informationen von Rostock
und Warnemünde erhältlich. An
der Abendkasse können Tickets für
15 Euro pro Person gekauft wer-
den.

Der „Niege
Ümgang“
startet

Warnemünde.Mit einemFestum-
zug wird am heutigen Sonn-
abend die „landseitige“ Warne-
münder Woche eröffnet. Der
„Niege Ümgang“ mit rund 2500
Akteuren aus Blasorchester,
Trachtengruppe, Rostocker und
Warnemünder Vereinen, Schau-
spielern des Rostocker Theaters,
Info-Mobilendes ansässigenGe-
werbes sowie Einwohnern und
Gästen Warnemündes, formiert
sichaufderSeestraßeamLeucht-
turm und startet um 10 Uhr zur
RundedurchdasSeebad.Mit da-
bei sind auch historische Figuren
Warnemündes in liebevoll ge-
stalteten Kostümen, wie der Ba-
dearzt, der „ehrbare Rat“, Wirte,
Händler und Handwerker. Da-
zwischen sorgt Neptun mit sei-
nem Gefolge für Unterhaltung,
wenn er nach Täuflingen Aus-
schauhält. Für11Uhr istderAuf-
marsch an der Bühne amLeucht-
turm geplant. Es folgt ein buntes
Eröffnungsprogramm mit Fass-
bieranstich,Musik und Tanz.

Was Robben nach Warnemünde treibt
Guido Dehnhardt erklärt den richtigen Umgang mit den Tieren und wieso sie immer öfter kommen

Rostock. Es war die Überraschung
am vergangenen Wochenende.
Während zahlreiche Besucher am
Sonntagnachmittag die sommerli-
chen Temperaturen am Strand von
Warnemünde genossen, gesellte
sich ein ganzbesondererGast zu ih-
nen. Eine Robbe legte sich unweit
des Wassers in den Sand und ruhte
sichaus.VondenSchaulustigen ließ
sie sich nicht beirren.

Auch wenige Tage nach ihrem
Besuch amStrand,wurde sie immer
wieder ganz in der Nä-
he der Küste gesichtet.
Im sozialen Netzwerk
Facebook kursieren
derzeit einige
Schnappschüsse von
dem Tier. Doch was
führt die Robbe nach
Warnemünde und was
ist zu beachten, wenn
sich solch ein Tier in
Menschennähe nie-
derlässt?

Wachsende
Population
„Dass Kegelrobben
sich hier bei uns auf-
halten, passiert immer
häufiger“, bestätigt
Prof. Guido Dehn-
hardt, Leiter des Mari-
ne Science Centers in
Hohe Düne. Rund 40 000 Tiere sind
derzeit in der Ostsee zu Hause. Vor
allem an den Küsten Dänemarks
und Schwedens fühlen sie sich
wohl. Felsen, die über das Meer ra-
gen, tiefes Wasser und große Fisch-
bestände bieten ihnen einen idea-
len Lebensraum.

Das Wachstum der Population in
diesen Regionen bewirke jedoch
eine Abwanderung einiger Tiere.
„Das liegt daran, dass dort nicht
mehr genügend Platz vorhanden
ist“, erklärt der Wissenschaftler.
Vondaher sei es nur selbstverständ-
lich, dass die Robben nun auch ver-
mehrt indersüdlichenOstseeregion
gesichtet werden.

Abstand halten vomRaubtier
Dochwas tun, wenn eine Robbe am
Standauftauchtodergarverletzt ist?
„Es istwichtig, dieTierenicht zube-

lagern“, betont
Dehnhardt. Auch
wenn Kegelrobben
sich im Gegensatz
zu Seehunden nicht
ganz so schnell von
Menschenmassen
abschrecken lassen,
so handelt es sich
bei ihnen um Raub-
tiere. „Und von
denen sollte man
dringend die Finger
lassen“, sagtderEx-
perte mit Nach-
druck.

Selbst wenn die
Tiere Verletzungen
aufweisen, gebe es
keinen Grund zur
Aufregung, wie
Dehnhardt berich-
tet. „Kegelrobben

können untereinander ganz schön
aggressiv sein. DieWunden verhei-
len in den meisten Fällen ganz von
alleine und müssen nicht versorgt
werden.“ Zudem sei es nicht unge-
wöhnlich, dass die Tiere mehrere
Stunden oder sogar Tage am Strand
verweilen, ohne ins Wasser zu ge-

hen. „Das ist ganz normal und be-
deutet nicht, dass sie krank sind.“

Nichtsdestotrotz sei in solchen
Fällen, wie am vergangenen Wo-
chenende die Tierrettung der
FeuerwehrüberdieLeitstelle zube-
nachrichtigen. „Die wissen, was zu
tun ist“, meint der Wissenschaftler.
Eine großräumige Absperrung sei
dringend notwendig, um sowohl
das Tier als auch die Schaulustigen
zu schützen. „Meistens schließen
sich die Rettungskräftemit uns kurz
undwir prüfen, ob die RobbenHilfe
benötigen.“

Robben-Forschungszentrum
Im Robben-Forschungszentrum
versucht das Team um Professor
Dehnhardt vor allem die Sinnes-
systeme und die Orientierungs-
mechanismen der Robben in ihrem
natürlichen Lebensraum zu ent-
schlüsseln.DabeigehensiedenFra-
gen nach, wie die Tiere im trüben
Wasser Nahrung finden undwie sie

den Weg von Schweden nach War-
nemünde erkennen. „Im Meer gibt
es schließlich keine Ampeln, die ih-
nen denWegweisen“, veranschau-
licht der Stationsleiter.

Zwölf Tiere, darunter neun See-
hunde,zweikalifornischeSeelöwen
und ein südafrikanischer Seebär
werden im Forschungszentrum be-
herbergt. Die Arbeit mit ihnen hat
denWissenschaftlern bereits einige
Erkenntnissegeliefert.„Wirkönnen
beispielsweise sagen, dass die Tiere
Wasserbewegungen anhand ihrer
Barthaare wahrnehmen.“ Selbst
übergroßeDistanzenkönnensiedie
Spuren kleiner Fische nach verfol-
gen.

Tierisches Jubiläum
Gegründet wurde das Forschungs-
zentrum 2009. Anlässlich des zehn-
jährigen Jubiläums lädt das Team
am11.Juli zueinemkleinenFestauf
der Station ein. Wer also mehr über

die Arbeit der Wissenschaftler er-
fahrenmöchte, der hat amDonners-
tag die Chance die heimischen
Raubtiere hautnah zu erleben. Der
Eintrittspreis an diesem Tag ist so
hoch, wie es die Gäste selbst für an-
gemessen erachten. „Die Besucher
erhalten einen Eindruck von dem,
was wir hier tagtäglich machen“,
berichtet Lars Miersch, technischer
Leiter. Pünktlich um 10 Uhr öffnet
die Robbenstation ihre Pforten. Ab
12 Uhr startet ein buntes Programm
mit Kinder- und Gewinnspielen.
Was genau die Gäste erwartet, ver-
rät Miersch noch nicht. Nur so viel:
Zu gewinnen gibt es neben einigen
Kleinigkeiten jeweils einen Gut-
schein für das Angebot „Seehund
hautnah“ und „Schwimmen mit
Seehunden“. „Abschließend wol-
len wir den Tag gemeinsammit den
Besuchern bei Sonnenuntergang
undgrillen ausklingen lassen“, sagt
der technische Leiter.

Von Susanne Gidzinski

Das größte heimische Raubtier

Rund 40 000 Kegel-
robben leben in der
Ostsee. Während sie vor
einigen Jahren haupt-
sächlich an den Küsten
Schwedens und Däne-
marks aufzufinden wa-
ren, werden sie hierzu-
lande immer häufiger
gesichtet. Grund sei das
Wachstum der Popula-
tionen. Kegelrobben
sind das größte heimi-
sche Raubtier. Die Bul-
len können über 300 Ki-
logramm schwer und

230 Zentimeter lang
werden. Die Weibchen
hingegen bringen mit
150 Kilogramm nur die
Hälfte auf die Waage.
Diese geschlechtsspe-
zifischen Unterschiede
sind bei Robben stark
ausgeprägt. Sowohl die
Kopfform, als auch die
Nackenpartie sind bei
den männlichen Tieren
deutlich robuster und
massiger.
Bei ihren bis zu 20 Mi-
nuten dauernden

Tauchgängen erreichen
Kegelrobben Tiefen von
140 Meter. Jede ausge-
wachsene Robbe benö-
tigt etwa fünf bis zehn
Kilogramm Fisch pro
Tag.
In wenigen Tagen kön-
nen sich die Tiere meh-
rere hundert Kilometer
von ihren Liegeplätzen
entfernen. Mit bis 35 Ki-
lometern pro Stunde
sind sie schnelle
Schwimmer und erfolg-
reiche Räuber.

Es ist wichtig,
die Tiere nicht
zu belagern.

Und man sollte
dringend die
Finger von
ihnen lassen.

Prof. Dr. Guido Dehnhardt
Leiter des Marine Science

Centers Hohe Düne

Offenbar zeigt das Tier keine Scheu.
Doch Experten warnen: Robben sind
Raubtiere.

Konzert mit
Taschenlampen
Warnemünde. Die Tourismuszent-
rale Rostock & Warnemünde und
die Band Rumpelstil laden am
2. Oktober zum Taschenlampen-
konzert für die ganze Familie in
den Warnemünder Kurhausgarten
ein. Beginn der Veranstaltung ist
um 19 Uhr. Die Tickets sind im Vor-
verkauf für zehn Euro pro Person
(zzgl. Vorverkaufsgebühr) in den
Tourist-Informationen von Rostock
und Warnemünde erhältlich. An
der Abendkasse können Tickets für
15 Euro pro Person gekauft wer-
den.

oz-tickets.de

ticket

Online-Preise können abweichen, *Es gilt der nationale Tarif, entspr. Ihres Festnetz- oder Mobilanbieters, bei einer Festnetz-Flatrate ist das Gespräch kostenfrei.
Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Für verlorene Eintrittskarten erstattet der jeweilige Veranstalter keinen Ersatz. Rücknahme, Umtausch ausgeschlossen.

Tickets: OZ-Service-Center oz-tickets.de 0381 38303017* Sie sparen mit Ihrer
AboPlus-Karte
(nur so lange das Kontingent reicht)

Unsere Ticket-Highlights
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Like OZ Tipps

Udo Lindenberg: Live 2020
25. Mai 2020 · 20.00 Uhr
Sport-und Kongresshalle Schwerin ab78,00 €

Johannes Oerding – Live in Rostock
11. März 2020 · 19.30 Uhr
StadtHalle Rostock ab 43,00 €

Ian Anderson presents JETHRO TULL
19. November 2019 · 20.00 Uhr
StadtHalle Rostock ab 64,80 €

Mario Barth- Männer sind faul, sagen die Frauen
12. Januar 2020 · 19.00 Uhr
StadtHalle Rostock ab 35,95 €
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Annett Louisan – Kleine große Liebe
12. November 2019 · 20.00 Uhr
StadtHalle Rostock ab 40,90 €

Jetzt
Tickets
sichern!

20083801_001019

OSTSEEBAD WARNEMÜNDE 15OSTSEE−ZEITUNGSonnabend/Sonntag, 6./7. Juli 2019

R#.0#
�

�Ü��2N�.	#RN

R#.0#
�

R#.0#
�

R#.0#
�

�E����ENDAMM

R#.0#
�

�E�	EN.ANDE

�'�DEN�0=

R'7ER.�A�EN

.
�WAAN

FOTO: �EOR� S
�ARN8E	ER

.=ENE�̂RE�=E�0̂0REND. rA N�E	#0E 2ND 0�
�E0.A2� 0ERM�NE²NNN²DE

Fragen und Tipps?

W�R �RA02��EREN

Veransta l tungen

¥

.�E7ER.�A�EN =w ischen
¥ç und ¥É 2hr findet mor�
gen am #stseepar� .ie�
Þershagen wieder ein
�lohmar�t statt² �ür 7e r�
�ä ufer ist eine 7o ranmel�
dung nicht n¡tig^ denn die
.t andÞergabe beginnt ab
Ê2 hr Þor #rt² �er �loh�
maàà findet bei �edem
Wetter statt^ da das
�elände teilweise über�
dacht ist² Ein buntes .or�
timent unterschiedlichen
0r ¡dels wird angeboten²

Õ R#.0#
�  orgen fin�
det um ¥¥ 2hr die

nächste �ührung durch
die Eàposition » ensc hen
rW issen �L ebenswege²
Êçç �ahre 2niÞersit ät
Rostoc�¼ im �u lturhistori�
schen  useum^ �loster�
hof É̂ statt² !ur wenige
2niÞersit äten in �eutsc h�
land �¡nnen auf eine so
lange 0r adition zurüc��
schauen wie die der Han�
sestadt² Im �ahr ¥|¥�
gegründet^ hat die 2niÞer�
sität Rostoc�a ls älteste
Hochschule des #stsee�
raumes Þom  ittelalter bis
in die  oderne �unge
 ensc hen in die Hanse�
stadt gezogen² Was und
wie man in Rostoc�l ernen

�onnte^ hat sich über die
�ahrhunderte natürlich
immer wieder gewandelt²
�ie �usstellung will Þor
allem den +e rs¡nlic h�ei�
ten nachspüren^ welche
die 2niÞersit ät gestaltet
und geprägt haben² .ie
stehen im  ittelpun�t der
�usstellung mit ihren
�esc hichten^ wissen�
schaftlichen �urc hbrü�
chen^ aber auch ihrem �ll�
tag²
 ehr als Õççç 	esuc her
haben die gro�e �usstel�
lung zur �esc hichte der
2niÞersit ät Rostoc� i m
�u lturhistorischen
 useum Rostoc� s eit
ihrer Er¡ffnung am Õç²
�uni bereits gesehen²

R#.0#
�  orgen
loc�t der Rosto�

c�er =oo seine �leinen
	esuc her wieder mit
einem besonderen +ro�
gramm² =w ischen ¥¥ und
¥Ê 2hr �¡nnen sich die
�leinen 0i erfreunde beim
�indersc hmin�en in ihr
Lieblingstier Þerwandeln²
=eitgleic h sind auch Lena
und ihre +o nás zu�ast im
=oo und die �leinen +fer�
defreunde �¡nnen eine
�leine Runde durch den
=oo drehen²
Weitere �nformationen online]
www²zoo�rostoc �²de

WARNEMÜNDE =um ¥o²
 al wird heute um ¥ç 2hr
mit dem !iegen 5mgang
mit seinen rund Ðççç 0e il�
nehmern^ den Þielen �rei�
willigen und 7e reinen unter
der Leitung des Warne�
münder 7e reins die War�
nemünderWoche er¡ffnet²
�iese findet inzwischen
zum oÕ²  al statt² �ie
	esuc her erwartet ab
¥¥ 2hr ein buntes Er¡ff�
nungsprogramm mit +e r�
s¡nlic h�eiten der histori�
schen und modernen
�esc hichte Warnemün�
des sowie  usi� und
2nterhaltung mit  usi� an�
ten und �ü nstlern der
Region² �er �assbieran�
stich der Hanseatischen
	rauerei Rostoc� b ildet
den zünftigen �bsc hluss²

Seebad in
Feierlaune

Flohmaàà im
#stsee­ark

Führung durch Êçç Jahre 2ni
Ponár eiten im
=oo Rostock

|
Ð
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Warnemünde
............................................................................................................................................................................................................................................................

WARNEMÜNDE Zwarnicht
die Weltmeere, dafür aber
dieOstsee erobernkönnen
kleine Landratten morgen
aufdemKutter„Pasewalk“,
Liegeplatz Am Strom 107.
Um 11 Uhr wird die Pira-
tenflagge zur Ausfahrt ge-
hisst. Auf der Ostsee wird
gesungen, gespielt, eine
Flaschenpost auf Reisen
geschickt, Knoten geübt
und ein Schatz gesucht.
Eine Kostümierung als
Pirat ist erwünscht.
Anmeldung für die �ostenpflichti�
ge �usfahrt]çÐo¥/y|oççÕç

WARNEMÜNDE Besucher
der Evangelischen Kirche
Warnemünde können
morgen die Orgel spielen
hören. Die Vorführung
beginnt um 18 Uhr in dem
Gotteshaus am Kirchen-
platz. Nach der musikali-
schen Darbietung besteht
zudem die Möglichkeit,
die Kirche und ihre
Geschichte bei einer an-
schließenden Führung
besser kennenzulernen.
Der Eintritt zu dieser Ver-
anstaltung ist kostenfrei.

REDA�0�#N
#.0.EE	AD WARNEMÜNDE

 ühlenstra�e ¥Ð
¥o¥¥�Rostoc �
0e lefon]çÐo¥|�¥¥ÊoÉÕç
�aà] çÐo¥|�¥¥ÊoÉÕy
 ail] warnemuendeKnnn²de

Warnemünder Woche]	ereits zum ¥o² al wird der .egelwettbewerb Þor den 0o ren Rostoc�s mit einem bunten 2mzug er¡ffnet

Von StefanMenzel

WARNEMÜNDE Besucherund
EinheimischehabenbeimNie-
gen Ümgang, dem traditionel-
len Start der 82. Warnemün-
der Woche, tapfer dem leich-
ten Nieselregel getrotzt.
Bereits zum 18. Mal fand der
Umzug am Sonnabend statt,
auf dem sich Trachtengrup-
pen, Vereine und Unterneh-
menpräsentieren.„Unsmacht
das Spaß“, sagtWilhelmMün-
chow von der Warnemünder
Trachtengruppe. Zusammen
mit JürgenWittmüs, Reinhard
Bast und Siegfried Richter tra-
gen sie die historischen Uni-
formen, um die Tradition zu
pflegen. „Wir wollen zeigen,
wie die Menschen früher aus-
gesehen haben“, sagt Mün-
chow. Er selbst ist seit über
zehn Jahren dabei.
Ebenfalls fester Bestandteil

des Niegen Ümgangs sind der
dänische König Erik VI. Men-
ved, gespielt von Michael
Zabel,undseineFrauIngeborg
Magnusdotter, gespielt von
Marit Glaeser, die hoch zu
Ross am Festzug teilnehmen.
Entgegen der historischen
Fakten konnte der Monarch,
damaliger Lehnsherr vonRos-
tock und Warnemünde, am
Fest teilnehmen. 1311 hatten
ihm das die Einwohner noch
verweigert.
„Ich habe fast 100 Leute

gerettet“, sagt Gernot
Schumann, ganz in seiner his-
torischen Rolle als Lotsen-
kommandeur und Lokalheld
Stephan Jantzen verhaftet, die
er schon 25 Jahre spielt. „Ich
bin seine Frau Marie und zu
der Zeit ebenfalls mit zur See
gefahren“, fügt Astrid
Schumann hinzu. Dies sei zu
dieser Zeit eine Besonderheit
gewesen, auch sei einer ihrer
SöhneaufSeezurWeltgekom-

men. Astrid Schumann ist die
Darstellung historischer Figu-
ren in ihren Kostümen sehr
wichtig. Jedoch möchte sie
damit nicht die Zeit zurück-
drehen, sondern auf dieWerte
von damals hinweisen. Auch
müsse man als Rostocker und
Warnemünder wissen, wo die
eigenenWurzeln liegen.

Das Ehepaar Edith und Rai-
ner Manzke aus Schmarl
besucht fast jedes Jahr den
Festumzug. „Der Ümgang ist
einfach wunderschön“, sagt
Edith Manzke. Leider könne
sie die sportlichenWettkämp-
fe der Warnemünder Woche
nichtbesuchen,dasiearbeiten
müsse. Aber für Sonnabend

hatte sie sich extra frei genom-
men.
WieindenvergangenenJah-

ren nimmt auch Oberbürger-
meisterRolandMethling (par-
teilos) amUmzug teil. „Das ist
nicht das letzte Mal als Mit-
glied des Warnemünde Ver-
eins“, kündigt Methling an.
Darüber, ob er im nächsten

JahralsPrivatpersonvielleicht
auch ineinehistorischeTracht
schlüpft,haterabernochnicht
nachgedacht. Gerne erinnert
er sich jedoch an den ehema-
ligen Kultusminister Mathias
Brodkorb (SPD) zurück, der
sich mehrmals anlässlich des
Ümgangs verkleidete und
mitlief.

Sie zeigen sich in traditionellen Kostümen beim !iegen 5mgang]�ürgen WittmüsÞ̄ ²l ²°R̂einhard 	a st.̂iegfried Richter und Wilhelm
 ünchow² FOTOS: STEFAN MENZEL

DCnenkönig
rik7�² mit�efolgegibt sic hdie
Ehre] arzena �rohnÞ̄ ²l ° ̂ichael =abel^
 arit �laeser ^� ohanna �laeser ^� ulia �rohn
und �ret a Ha�mann²

Lotsenkommandeur Ste­han Jantzen
�̄ernot .chumann^ Þ² l²°und seine �rau
 arie�̄strid .chumann°lassen ihr �epäc �
Þon 0o rsten Lin�e transportieren²

Abstecher an Land: �uc h !eptun und
seine �nhänger sind unter den 0e ilneh�
mern des !iegen 5mgangs und zeigen
sich den =uschauern²
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!Cchste Port Partás am Õ¥²�uliÕ̂Ð²�ugust und ¥y².eptember

RegelmC�igeBerichteund �nformationen rundum
KreuzlinerŴ arnemündeÂnlCufe und Partás fin�
den Sie auch im �nternet auf unserer Webseite
http]//www²nnn²de
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Passagiere: ¥¥|ç
Bau�ahr: ÕççÐ
LCnge: Õyçm
Breite: ÐÕ̂Õm
Reederei:Crástal Cruises
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MAR�NA

Passagiere: ¥ÕÊç
Bau�ahr: Õç¥¥
LCnge: ÕÐ�̂Ðm
Breite: ÐÕ̂Õm
Reederei:#ceania Cruises
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Passagiere: ÕooÊ
Bau�ahr: Õç¥¥
LCnge: Ð¥�m
Breite: ÐÉm
Reederei:CelebritáCruises
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A�DAMAR

Passagiere: Õ|yç
Bau�ahr: Õç¥Õ
LCnge: ÕyÐ̂ÕÕm
Breite: ÐÕ̂Õm
Reederei: �ida Cruises
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Passagiere: Ðoçç
Bau�ahr: Õç¥¥
LCnge: Õo�̂Êym
Breite: Ðŷym
Reederei:Costa Crociere
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MAR�NA

Passagiere: ¥ÕÊç
Bau�ahr: Õç¥¥
LCnge: ÕÐ�̂Ðm
Breite: ÐÕ̂Õm
Reederei:#ceania Cruises
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Passagiere: ÐÊçy
Bau�ahr: Õç¥|
LCnge: ÐÐçm
Breite: ÐôÕÉm
Reederei: +rincess Cruises
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Passagiere: �||
Bau�ahr: Õç¥Ê
LCnge: ÕÕôÕm
Breite: Õôo�m
Reederei:7i �ing#ceanCruises
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Passagiere: Õ|yç
Bau�ahr: ÕççÉ
LCnge: Õy¥̂o�m
Breite: ÐÕ̂Õm
Reederei: �ida Cruise
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Passagiere: Ðç¥Ð
Bau�ahr: Õçço
LCnge: Õ�Ð̂om
Breite: ÐÕ̂Õm
Reederei: .C Crociere
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Passagiere: |çÕo
Bau�ahr: Õç¥|
LCnge: ÐÕŷÊym
Breite: Ð�̂ÉÐm
Reederei:!orw ²C ruise Line

Piratenausfahrt
auf die #stsee

Meldungen

#rgel in der
Kirche erklingt

#i eger 9mgang ďieht durch Ort
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OSTSEE-ZEITUNG
Rostocker Zeitung

Fragen zu Abo und Zustellung?
Tel.: 03 81/38 303 015
Ticketservice:
Tel.: 03 81/38 303 017
Fax: 03 81/38 303 018
Redaktions-Telefon:
0 381/365 410, Fax: -205
E-Mail: rostock@ostsee-zeitung.de
Sie erreichen unsere Redaktion:
Montag bis Freitag: 9 bis 21 Uhr,
Sonntag: 14 bis 20 Uhr
Leiter der Lokalredaktion:
Andreas Meyer (0381/365410),
Thomas Luczak (0381/3653 81)
Stellvertreter: Thomas Niebuhr
(-596), Virginie Wolfram (-424),
Redakteure: Antje Bernstein (-133),
Axel Büssem (-524), Stefanie
Büssing (-338), Doris Deutsch
(-309), Johanna Hegermann (-409),
André Horn (-202), Gerald Kleine
Wördemann (-383), Claudia
Labude-Gericke (-414), Axel Meyer
(-379), Volker Penne (-388),
Dr. Bernhard Schmidtbauer (-493),
Michael Schißler (0381/5486875)
Ostsee-Zeitung GmbH & Co.KG,
Richard-Wagner-Straße 1a,
18055 Rostock.
Regionaler Verlagsleiter:
Mathias Pries,
Tel.: 0 381/365 850
Öffnungszeiten des Service-Centers
Richard-Wagner-Straße 1a:
Montag bis Freitag: 10 bis 18 Uhr
Anzeigenannahme:
Tel: 03 81/38 303 016
MV Media: Tel.: 03 81/365 250
Montag bis Freitag: 7 bis 20 Uhr
Sonnabend: 7 bis 13 Uhr

IN KÜRZE

Drogen-Fahrer
legt Ampel um
Südstadt. Am Sonntagmorgen
gegen 8 Uhr hat ein mit vier Perso-
nen besetzter Pkw eine Lichtsig-
nalanlage komplett zerstört. Laut
Polizei war der Pkw in der Satower
Straße in Richtung Südring unter-
wegs. An der Einmündung zur
Parkstraße verlor der 24-jährige
Fahrer die Kontrolle über das Fahr-
zeug, kam von der Fahrbahn ab,
überfuhr die Ampelanlage und
kam erst auf einem Gehweg zum
Stehen. Dabei wurde die Ampel
komplett zerstört, die Wrackteile
blockierten den Geh- und Radweg.
Ein 20-jähriger Mitfahrer wurde mit
Verdacht auf Schädelhirntrauma
ins Krankenhaus gebracht. Weitere
Personen kamen nicht zu Schaden.
Der Atemalkoholtest beim Fahrer
blieb negativ, dafür stellte die Poli-
zei eine Vielzahl betäubungsmittel-
bedingter Ausfallerscheinungen
fest. Eine Blutprobenentnahme
wurde angeordnet, der Führer-
schein einbehalten, entsprechende
Ermittlungsverfahren eingeleitet.

ANZEIGE

Rostock. Ingeborg Regenthal ist in
ihrem Element: Mit Kopfhörern auf
den Ohren, dem Funkgerät in der
einen und dem Klemmbrett in der
anderenHand dirigiert die Bürolei-
terin des Warnemünde-Vereins
Wagen und Pferde, Musikgruppen
und Vereine durch das Seebad. In
diesem Jahr so viele wie noch nie:
Die 82. Warnemünder Woche –sie
ist mit einem bunten, farbenfrohen
Rekord gestartet. 17 Gruppen und
mehr als 2500 Teilnehmer waren
beim traditionellen Auftakt, dem
Niegen Ümgang, mit dabei. Und in
diesem Jahr begeisterte der Fest-
umzug sogar über Grenzen hin-
weg.

Warnemünde in dänischer Hand
Denn in Dänemark ist Rostock der-
zeit total angesagt – und Warne-
münde ganz besonders. Kein Wun-
der also, dass sich diesesMal gleich
mehrere Besucher aus dem Nach-
barland zum Ümgang angemeldet
hatten. Der absolute Hingucker:
Das „Brandmuseet“, das Feuer-
wehr-Museum aus Nyköbing in
Rostocks Partnerkommune Guld-
borgsund, hatte historische Lösch-
fahrzeugeeigensmit der Fähremit-
gebracht.Kaumeinerdermehreren
Tausend Zuschauer am Straßen-
rand, der die alte Drehleiter und
den alten Löschwagen nicht foto-
grafierte. Ganz vorne weg im Üm-
gangdie FamilieGläser aus Elmen-
horst: Hoch zu Ross mimte sie das
dänische Königshaus – zu Gast in
Deutschland.

Und mitten drin: Rostocks be-
kanntester Däne. Bald-Oberbür-
germeisterClausRuheMadsenwar
mit „seinen“ Handball-Frau dabei,
wurde von Neptun getauft und
musste danach zum Interview mit
einer der größten dänischen Zei-
tungen. „Folketidende“ und „Lol-
lands-Posten“ hatten extra Repor-
ter Flemming Karlsen geschickt,
um über Madsen und den Ümgang
zuberichten. „SeineWahl zumRos-
tocker OB ist eine große Sache für
unsDänen.Darauf sindwirmächtig

Von Andreas Meyer

Programm heute

Segeln: 9 Uhr: Raceboard-Weltmeis-
terschaft, Start der Wettfahrten –
Sport & Beach Arena am Strand

OZ-/NDR-Medienzelt: ganztätig:
„Reisereporter“-Tag im Zelt

12.45 Uhr:Wettertalk

15.30 bis 15.45 Uhr: Seglertalk

16.15 bis 17 Uhr: NDR- & OZ-Talk, And-
ré Keil, Leiter des NDR-Studios Ros-
tock, talkt mit Peter Ramcke, Sportdi-
rektor der Warnemünder Woche

18 Uhr: „Land & Leute“

19.30 Uhr: Nordmagazin

20 Uhr: „Pasternack Duo“ live im Zelt

Auftakt mit Rekord-Ümgang

stolz“, sagt der Reporter mal ganz
und gar nicht neutral. „Warnemün-
de – Rostocks Hauptstadt“ war an
einem der Umzugswagen zu lesen.
Das Ostseebad selbst scheint hin-
gegen in dänischer Hand zu sein.

Auftakt nach Maß für Segelfest
Rund eine halbe Million Besucher
erwartendieOrganisatorenbiszum
kommenden Wochenende an Land
bei der Warnemünder Woche. „Sie
ist und bleibt das wichtigste Groß-
ereignis in Warnemünde“, so Ros-
tocks Tourismusdirektor Matthias
Fromm. 1400 Segler aus 30 Natio-
nen sind dieses Mal dabei: „Diese
Woche ist unser internationales
Aushängeschild. Wir empfehlen
uns weltweit als eines der schöns-
ten Segelreviere auf dem Globus –
und als eine der schönstenUrlaubs-
destinationen.“ Erstmals unter-
stützt dieTourismuszentrale die eh-
renamtlichenOrganisatoren in die-
sem Jahr mit hauptamtlichen Kräf-
ten: „Die Warnemünder Woche hat
noch viel Potenzial. Auf See und an
Land. Es stehen einige Verände-
rungen in den kommenden Jahren
an.WirwollenaufnochmehrQuali-
tät setzen“, so Fromm. In Details
geht er aber nicht.

Zum letzten Mal in offizieller
Funktion mit dabei: Noch-Ober-
bürgermeister Roland Methling.
„Ich habe das Gefühl, die Men-
schen im Seebad freuen sich ein

ganzes Jahr auf denÜmgang“, sagt
er. Die eine oder andere Spitze
gegenRostockkann er dagut ertra-
gen. „WarnemündeunddieWarne-
münder Woche sind Aushänge-
schilder für die ganze Hansestadt.“
Und: „Es ist großartig, was hier seit
Jahrzehnten Ehrenamtler auf die
Beine stellen.“ Zum letzten Mal
durfte er beim Fassbier-Anstich am
Leuchtturm das Fest offiziell eröff-
nen.

Vereine wollen sich zeigen
AuchbeimÜmgang selbst steht das
Ehrenamt im Fokus: Tanz- und Ge-
sangsgruppen präsentieren sich,
Sport-undKulturvereine.„Wirwol-
len uns zeigen,Werbung in eigener

Sache machen – deshalb sind wir
beim Ümgang mit dabei“, sagt
Torsten Schranck vom Warnemün-
der Segel-Club. Aus einem Opti-
misten grüßt der Nachwuchs des
Vereins die Zuschauer. „Wir setzen
auf den Nachwuchs.“

Die Modellbahnfreunde Warne-
münde treffen sich zwar nicht mehr
im Seebad, der Ümgang ist aber
auch für sie ein Pflichttermin: „Das
macht einfach Spaß“, sagtMitglied
Martin Papenhagen. „Die Men-
schen sind alle gut drauf.“ Inmühe-
voller Kleinarbeit haben die Hob-
by-Eisenbahner eigens ein Modell
gebaut, dass sie nun durch den Ort
ziehen. „Neun Monate haben wir
an der Kulisse mit Warnemünder

Motiven gebaut.“ Franz Niendorf
ist zumerstenMalmitdabei, vertritt
mit Sportfreunden die Tischtennis-
Sparte des SV Warnemünde. „Ich
lerne beim Ümgang Straßen ken-
nen, die ich noch gar nicht kannte“,
sagt er mit einem Lachen. „Ich will
die Leute für meinen Sport begeis-
tern. Tischtennis ist meine Leiden-
schaft.“ Wer ihm beim Spielen auf
offenerStraßezuschaut, ist definitiv
begeistert.

So viele
Teilnehmer wie
noch nie beim
Festumzug /
Zehntausende
Besucher am

ersten
Wochenende

Auftakt zur 82. Warnemünder Woche: Die Trachtengruppe zeigte traditionelle Tänze in alten Trachten. FOTOS: OVE ARSCHOLL

Oberbürgermeister Roland Methling
(l.) sticht zur Eröffnung der 82. War-
nemünder Woche ein Bierfass an.

Immer mit dabei: Der Shantychor „De
Klaashahns“

www.ostsee-zeitung.de

Grüße von der
Warnemünder Woche

Besucht das #ozgruesse-Team und macht ein Gruß-Foto auf der
Warnemünder Woche. Zu sehen sind alle „#ozgruesse-Fotos“ in der
OZ-Bildergalerie unter www.ostsee-zeitung.de/ozgruesse

Unter allen Teilnehmern verlosen wir 3 x 50 Euro.

NDR/OZ-Medienzelt
6. bis 14. Juli 2019

Warnemünde/Promenade

rnemünder Wo

#ozgruesse wird von Mecklenburgische Bäderbahn Molli präsentiert.

#ozgruesse
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Bitte beachten Sie folgende Prospekte
heute in Ihrer OSTSEE-ZEITUNG

(außer Postversand)

Galeria
in den Ausgaben
Wismar, Rostock
und teilweise in
den Ausgaben
Doberan und
Ribnitz

Polsterwerkstatt Jansen
Polsterservice Rostock

teilweise in einigen Ausgaben

PRIVAT: Suche EFH 0381-36767934

T.O.S. Pflasterarbeiten vom Fach ..................................................03 82 04/1 25 84
auch Terrassen, Holz o. Stein u.v.m..............................................01 60/975 947 59

Ertel KG, Rostock, 24 h..................................................................03 81/2 00 72 83
Ertel KG, Warnemünde, 24 h...............................................................03 81/5 41 35
Ertel KG, Bad Doberan, 24 h ..........................................................03 82 03/6 23 06
Ertel KG, Kröpelin, 24 h................................................................03 82 92/87 20 00
Ertel KG, Satow, 24 h .....................................................................03 82 95/7 83 30
Ertel KG, Kühlungsborn, 24 h.......................................................03 82 93/41 56 61
Ertel KG, Neubukow, 24 h ..............................................................03 82 94/8 14 00
Ertel KG, Rerik, 24 h.....................................................................03 82 96/82 40 00

Trauerhaus Emely, A.-Bernhard-Str. 33 .......................................03 81/37 54 45 00

Bestattungen Haker .......................................................................03 82 04/1 52 74

Haushaltsgeräteservice-Rep. u. Verk.;Werftstr. 18, 18057Rostock....0381/492 2877

Zentrale Autoglas ...........................................................................03 81/2 07 02 00

Gebäudediagnostik Stamer www.die-leckfinder.de......................0381 / 21 04 87 36

FÜR EINE LEBENDIGE ERDE
IHRE STIFTUNG

WWFDeutschland
Gaby Groeneveld
Reinhardtstraße 18 | 10117 Berlin
Telefon: 030.311 777-730
gaby.groeneveld@wwf.de
wwf.de/stiftung

DasWWF Stiftungszentrum
bietet Ihnen an, einfach und
ganz nach Ihren Wünschen eine
eigene Stiftung für den Natur-
und Umweltschutz zu gründen.

Unterstützen Sie das oberste
Ziel des WWF – die Bewahrung
der biologischen Vielfalt.

Kostenlose Informationen
und Beratung bietet Ihnen:

Was wäre Ihr
letztes Geschenk
an die Welt?

www.mein-erbe-tut-gutes.de · (030) 29 77 24 36
Eine Initiative gemeinnütziger Organisationen in Deutschland.
www.mein-erbe-tut-gutes.de · (030) 29 77 24 36

E.DIS Netz GmbH Netzkundenservice.................................03361/319 90 00
E.DIS Netz GmbH Störungsnummer Strom..........................0 33 61/7 33 23 33

20291901_001019 20360801_001019

11792601_001019

31014301_001018

30615701_001018

Bestattungshaus Memoria, Dob. Str. 38 ......................................03 81/44 44 64 60

30618601_001018

Bestattungs-Institut Schombach ................03 81/ 87 39 98 31 + 01 62/ 3 37 19 34

Beerdigungskontor Bodenhagen.......................................03 81/2 00 14 14

30664801_001018

Bestattung Asgard .........................................................................03 81/2 00 30 31

11606201_001019

10342901_001019

20349701_001019

Störungsaufnahme

Rostock
Bad Doberan
EFHAnkauf

Beilagenhinweis

FÜR SIE DIENSTBEREIT

Bauunternehmung

Bestattungen

Hausgeräte-Service

Spezialisten für Autoglas

Wohnungsnotdienst
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Windjammer auf
Rostock-Kurs
Die Hanse Sail gehört zu den größten maritimen
Volksfesten im Ostseeraum. An Land und auf
demWasser wird ein buntes Programm gebo-
ten. Bislang haben sich etwa 150 Schiffe aus 13
Nationen angemeldet, wie die Veranstalter be-
stätigen. Die OSTSEE-ZEITUNG zeigt die schöns-
ten Großsegler. Seite 8

MECKLENBURG-VORPOMMERN

Awo-Skandal:
Erstes Urteil rechtskräftig
Der ehemalige Geschäftsführer des Müritz-Kreis-
verbandes der Arbeiterwohlfahrt hat nach dem
verlorenen Prozess kein Rechtsmittel mehr ein-
gelegt. Demnach muss der Ex-Manager, der sich
unverhältnismäßig hohe Gehälter zugeschanzt
hatte, rund 390000 Euro Schadenersatz an sei-
nen früheren Arbeitgeber zahlen. Seite 7

Gebiete im Norden für
Atom-Endlager im Gespräch
Landkarte mit potenziellen Orten zeigt vier Regionen in Mecklenburg

Die Suche nach dem Standort
übernimmt die Bundesgesellschaft
für Endlagerung (BGE). Bis Spät-
sommer 2020 will die BGE, die seit
2017 nach dem Prinzip „weiße
Landkarte“ bundesweit sondiert,
wo der Atommüll künftig gelagert
wird, erste Ergebnisse zu den Ge-
bieten liefern. Bis 2031 soll das End-
lager gefunden sein.

Die potenziellen Regionen aus
MV will die Gesellschaft auf OZ-
Anfrage nicht kommentieren. Die
Karte von „ausgestrahlt“ beruhe
augenscheinlich auf verschiedenen
Quellen, zu denen die BGE aber
nicht gehöre. Eine Sprecherin des
für die Beteiligung der Öffentlich-
keit zuständigen Bundesamtes für
kerntechnische Entsorgungssicher-
heit (BfE) bemängelt: „Der Verein
bezieht sich auf ältere geologische
Karten, die jedoch nicht auf Basis
der imGesetz festgelegtenKriterien
erstellt wurde.“

Jochen Stay reagiert auf die Kri-
tik gelassen. „Das sind ja keine Stu-
dien von uns, die wir uns ausge-
dachthaben, sondernUntersuchun-
gen, die zu dem Thema mal ge-

macht wurden. Die Geologie im Bo-
den hat sich ja nicht verändert.“

In den betroffenen Landkreisen
hält sich die Freude in Grenzen.
Nordwestmecklenburgs Landrätin
KerstinWeiss sagt: „Ich gehe davon
aus, dass dies Voruntersuchungen
ineinemfrühenStadiumsind.Trotz-
dem ist hierWachsamkeit angesagt,
denn ich kann mir nicht vorstellen,
dass Nordwestmecklenburg von
solchen Ideen begeistert wäre. Wir
suchen ja gerade erst nach einem
zukünftigen Umgang mit der De-
ponie Ihlenberg.“ Fakt sei jedoch:
IrgendwomüssedieEntsorgungdes
Atommülls stattfinden. „Aber jetzt
wären auch andere mal dran“, fin-
det die SPD-Politikerin.

Der Landkreis Rostock bestätigt:
„Nach derzeitigem Kenntnisstand
befindet sichderLandkreis inNach-
barschaft zu einer geologisch wo-
möglich geeigneten Formation für
ein Endlager“, sagt Umweltdezer-
nent Romuald Bittl. Die bundeswei-
te Suche laufe aber noch. Es sei
grundsätzlich verantwortungsvoll,
die Abfälle aus der Atomindustrie
sicher zu lagern. Seiten 5 und 6

Rostock. Die Suche nach dem idea-
len deutschen Atomendlager läuft
auf Hochtouren. Jetzt tauchen vier
Landkreise aus MV im Internet auf
einer Landkarte auf, die potenziell
geeignete Regionen zeigen soll:
Rostock, Nordwestmecklenburg,
Ludwigslust-Parchim und Meck-
lenburgische Seenplatte. Veröffent-
licht hat diese die Antiatomorgani-
sation „ausgestrahlt“.

„Ausgestrahlt“-Sprecher Jochen
Stay sagt: „DadieSuche lautGesetz
auf Regionen mit Salz-, Kristallin-
und Tonvorkommen begrenzt ist,
ergeben sich daraus erste Anhalts-
punkte, welche Gebiete betroffen
sein können.“ Aufgrund von Stu-
dien habe der Verein Regionen
identifiziert,die„miteinergewissen
Wahrscheinlichkeit davon ausge-
hen können, in die Suche einbezo-
gen zu werden“. Er betont: Die Ge-
biete seien noch nicht von offizieller
Seite ausgewählt.Veröffentlicht ha-
be man die Karte trotzdem, damit
Bürger sich frühzeitig informieren
und selbst aktiv werden können.

Von Virginie Wolfram

LOTTO

19 - 22 - 27 - 40 - 45 - 46
Superzahl: 9
Spiel 77: 3 1 2 3 1 5 5
Super 6: 1 8 1 5 5 5

OHNE GEWÄHR

Silber für Beach-Volleyballer
Radler Tony Martin siegt im Team / Hansa unterliegt Wolfsburg

Rostock/Hamburg. Die ganz gro-
ße Sensation haben die Beach-
volleyballer Julius Thole und
Clemens Wickler bei der WM in
ihrem Hamburger Wohnzimmer
knapp verpasst: Das Duo verlor
gestern das Endspiel gegen die
Russen Wjatscheslaw Krasilni-
kow undOleg Stojanowski nach
einem gewonnenen ersten Satz
nochmit 1:2 (21:19, 17:21, 11:15).
Silber war die insgesamt siebte
WM-Medaille für Deutschlands
Sandvolleyballer.

Radsport: Tony Martin hat mit
seinem Jumbo-Visma-Team das
Mannschaftszeitfahren der 106.
Tour de France gewonnen. Die
niederländische Equipe siegte
gestern über 27,6 Kilometer in

Fußball: Der FC Hansa Rostock
hat ein Testspiel gegen den Fuß-
ball-Bundesligisten VfL Wolfs-
burg verloren. Felix Klaus war
mit einem Doppelpack
(1./37.Minute) am Samstag der
Matchwinner für die Gastgeber
unter deren neuem Trainer Oli-
ver Glasner. Für Hansa traf Kor-
binian Vollmann (72.).

Angeführt von Spielführerin
Megan Rapinoe haben die Fuß-
ballerinnen aus den USA zum
vierten Mal den WM-Titel ge-
wonnen. Das US-Team von Trai-
nerin Jill Ellis setzte sich gestern
im Finale in Lyon mit 2:0 (0:0)
gegen Europameister Nieder-
lande durch und sicherte sich
nach1991, 1999und2015erneut
den Titel. Sport

Brüssel mit einer Zeit von 28:58
Minuten. Jumbo-Fahrer Mike
Teunissen verteidigte damit
auch das Gelbe Trikot.

Julius Thole (l.) und Clemens
Wickler FOTO: DANIEL BOCKWOLDT/DPA

Jetzt wären
auch andere
mal dran.

Kerstin Weiss (SPD)
Landrätin

Nordwestmecklenburg

14.11.2018,Mecklenburg-Vorpommern,Schwerin:AufeinerPressekonferenzbeantwortenHarryGlawe(CDU,l-r),Landeswirtschaftsminister,KerstinWeis(SPD),LandrätindesLandkreisesNordwestmecklenburg,MathiasBrodkorb(SPD),Landesfinanzminister,undTillBackhaus(SPD),Landesumweltminister,dieFragenvonJournalistenzuaktuellenInformaltionenzurDeponiederIhlenbergerAbfallentsorgungsgesellschaft(IAG).EineminternenPrüfberichtzufolgesollendortregelmäßigAbfällegelagertwerden,beidenendiezulässigenGrenzwertevongesundheitsgefährdendenSchwermetallenüberschrittenwerden.Foto:BerndWüstneck/dpa+++dpa-Bildfunk+++TEXTBKOHKerstinWeiss FO
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Flucht in die Ostsee

M it Schneiden und Le-
gen war es nix, aber
Waschen ging dann
noch–allerdingsohne

Shampoo. Der nassforsche Fri-
seurbesuch eines 34 Jahre
alten Mannes in einem
Binzer Haarstudio en-
dete am Wochenen-
de mit triefenden,
wenn auch ungefön-
ten Haaren.

Das freilich wird
wohl nicht in der Ab-
sicht des ungestutzten
Mitbürgers gelegen haben.
Als er sich in den Salon des Coif-
feursbegab,hattediesernämlich
garnichtgeöffnet, undsokames,
dass er als ertappter Einbrecher
flugs dasHasenpanier ergriff, als
er von den Wachtmeistern ent-
deckt wurde. Der Unglückliche

flüchtete durch ein geöffnetes
Fenster, rannte Richtung Strand
undsprangschließlich indieOst-
see, wie die Ordnungshüter mit-
teilten. Mit einem Schlauchboot

eilten Beamte der Wasser-
schutzpolizei herzu, zo-
gen den verhinderten
Dieb aus den Fluten
und übergaben ihn
(nicht dem Barbier
von Salvini, sondern)
ihren Land-Kollegen,

die ihn kurzerhand ar-
restierten.

Beutehatte er nicht bei sich,
weshalb wir nicht wissen kön-
nen, ob es ihm um Haarpflege-
produkte, die Tageseinnahmen
oder einen Selfie-Rundschnitt
gegangen war. Klar ist nur: Wer
zumFriseurgeht, bleibt nicht un-
geschoren. japs

Prinzen unter freiem Himmel

Die Leipziger
Pop-Combo
gastiert mit
Gästen und

Orchester
in Schwerin

Seite 14
DieLeipzigerPop-ComboDiePrinzenistamSonnabendvorrund1700BesuchernaufderFreilichtbühneinSchwerinaufgetreten.AlsGästebegrüßtensiePeterFreudenthal(r.)undVolkerHinkel(nichtimBild)vonFool'sGarden.links:SebastianKrumbiegel

FOTO: OVE ARSCHOLL

PANORAMA

Kämpfer im Namen
der Holocaust-Opfer

Der Filmproduzent Artur
Brauner („Hitlerjunge Salo-
mon“) ist im Alter von 100
Jahren in Berlin gestorben.
Immer wieder beschäftigte er
sich mit den Schrecken der
NS-Diktatur. Seite 24ProduzentArthurBrauner(GER)inseinerWohnunginBerlin/Grunewald FO
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Lübtheen:
Mann mit

Schwarzpulver
gefasst

Lübtheen. EineWoche nach Aus-
bruch des bislang größten Wald-
brandes in MV ist in dem Sperr-
gebiet bei Lübtheen ein Ver-
dächtigermit Schwarzpulver ge-
fasst worden. Feuerwehrleute
hatten den 38-Jährigen am
Samstag der Polizei gemeldet.
Bei einer Hausdurchsuchung
wurden daraufhin weiteres
Schwarzpulver, zwei Gewehre
samtMunition sowie Drogen ge-
funden.

Der Haftrichter erließ am
Sonntag Haftbefehl gegen den
Mann wegen des Verdachts auf
VerstößegegendasSprengstoff-,
das Kriegswaffenkontroll- sowie
gegen das Betäubungsmittelge-
setz.DerVerdächtigekamgegen
Auflagen wieder auf freien Fuß,
wie ein Sprecher der Staatsan-
waltschaft Schwerin sagte. Hin-
weise auf einen Zusammenhang
mit demWaldbrand gebe es bis-
lang nicht, hieß es.

Als Ursache für das verhee-
rende Feuer auf einem ehemali-
gen Truppenübungsplatz wird
Brandstiftung vermutet, da es an
drei Stellen gleichzeitig aus-
brach. Die Ermittlungen dazu
laufen weiter. Seite 7

ROSTOCK

Eltern verklagen
umstrittene Tagesmutter

BLICK IN DIE ZEIT

Deutsche Bank beschließt
umfassende Neuaufstellung

Deutschlands größtes Geld-
haus soll bis Ende 2022 um-
strukturiert werden. Das Pro-
jekt des Vorstandsvorsitzen-
den Christian Sewing (Bild)
kostet voraussichtlich 7,4 Mil-
liarden Euro und bis zu
18000 Stellen. Seiten 2 und 3

Ab heute ist sie ihren Job los: Die Rostocker Tages-
mutter, die unter Verdacht steht, einen 13 Monate
alten Jungen geschlagen zu haben, darf keine Kin-
dermehr betreuen. Das bestätigte Sozialsenator
Steffen Bockhahn (Linke). Die Eltern des kleinen
Jungen Theo kündigen an, die Tagesmutter auf
Schmerzensgeld verklagen zuwollen. Lokales

Deutschland,Frankfurt,01.02.2019ChristianSewing,VorsitzenderdesVorstandsDeutscheBankAG,waehrendderPressekonferenzJahresmedienkonferenzderDeutscheBankAG***GermanyFrankfurt01022019ChristianSewingChairmanoftheBoardofManagingDirectorsDeutscheBankAGduringthepressconferenceAnnualMediaConferenceofDeutscheBankAG FO
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Wacker nach
Bornholm
Sie trotzenWind und
Wellen: Die Segler der
Bornholm-Regatta
waren gestern die
einzigen, die sich bei
der Warnemünder
Woche aufs Wasser
wagten. Starker Wind
stoppte alle anderen
Rennen. Lokales/Sport

NurdieSchiffederRegatta"RundBornholm"machtensichaufdenWegzurdänischenInsel.AlleanderenfürSonntaggeplantenWettfahrtenwurdenabgesagt. FO
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Medienecho 

nur für Jungs 5-7 Jahre, 18.45 Fluffig
bewegt, 18.45, 20.30 Tanzzeit, 20.00
fluffig bewegt; Universitätsplatz:
14.00 Radtour in und ums Stadtge-
biet Rostock; Volkshochschule, Am
Kabutzenhof 20 a, Tel. 0381/3814300:
17.30-20.00 Kurs zur Fotobearbei-
tung
FERIENTIPPS ZOO, Barnstorfer Ring,
Tel. 0381/20820: 11.00 Vom Südpol
zum Nordpol
KINDER & JUGEND Mehrgeneratio-
nenhaus, Danziger Str. 45 d: 14.00-
19.00 Kinder- und Jugendtreff
SENIOREN Börgerhus, Gerüstbauer-
ring 28: 13.39-16.00 Gedächtnistrai-
ning & Spielenachmittag
Kolping Begegnungszentrum, Euti-
ner Str. 20: 10.00-12.00 Beratung und
Betreuung älterer Menschen
BIBLIOTHEKEN Stadtbibliothek,
Kröpeliner Str. 82, Tel. 0381/3812840:
10.00-18.00 geöffnet; Universitäts-
bibliothek, Albert-Einstein-Str. 6:
10.00 Naturwissenschaft; Universi-
tätsbibliothek, August-Bebel-Str. 28:
10.00-19.00 Geisteswissenschaft
VEREINE & VERBÄNDE Kolping Be-
gegnungszentrum, Eutiner Str. 20:
9.30-11.00 Krabbelgruppe
Stadtteil- und Begegnungszentrum
Toitenwinkel, Olof-Palme-Str. 26:
10.15 Musik für die Kleinen
FITNESS Kieser Training, Steinstr. 6,
Tel. 0381/3750780: 7.00-22.00 Ge-
sundheitsorientiertes Krafttraining
Schwimmhalle Gehlsdorf, Steuer-
bordstr. 7, Tel. 0381/6661345: 6.00-
10.00 Schwimmen, 15.00-22.00
Schwimmen und Sauna
Schwimmhalle „Neptun”, Koperni-
kusstr.: 6.00-7.30 25 m Schwimmhalle
Schwimmbecken, 16.00-17.00 Lehr-
schwimmhalle, 18.00-20.00 25 m
Schwimmhalle, Schwimmbecken
Sportzentrum Schwanenteich, Ku-
phalstr. 77: 8.00-23.00 Fitness, Ten-
nis...; Trihotel, Tessiner Str. 103: 12.00-
22.00 Wellnesslandschaft
vital & physio, Kirchenplatz/ Eingang
Poststraße 2: 15.00 Reha-Sport-Grup-
pe

DUMMERSTORF
TREFFPUNKT Mehrgenerationen-
haus, Gustav-Fröhlich-Allee 20: 15.00
Spinnstube, 18.00 Keyboard-Kurs

GELBENSANDE
AUSSTELLUNGEN Jagdschloss - Mu-
seum, Am Schloss 1: 11.00-16.00 Ge-
schichte des Hauses und seiner Be-
wohner

ROGGENTIN
AUSSTELLUNGEN Tagespflege
„Hoffnung”, Neuroggentiner Str. 63:
9.00-16.00 Malereien vom Malkreis
Helga Kloth

ROSTOCK
AUSSTELLUNGEN Kleine Interkultu-
relle Galerie, Waldemarstraße 32, Tel.
0381/44431160: 9.00-12.00, 13.00-
16.00 Papierarbeiten - Shahad Najeeb
& Sundus Kurji (Rostock)
SBZ, Haus 12, Am Schmarler Bach 1,
Tel. 0381/1202549: Die Montagsmaler
FREIZEIT Börgerhus, Gerüstbauer-
ring 28: 18.00-20.00 Nähzirkel für
Kinderbekleidung
TREFFPUNKT Ballettschule Mar-
quardt, Kröpeliner Str. 74: 17.00-17.45
Kindertanz
Börgerhus, Gerüstbauerring 28:
9.00-11.00 Tischtennis für Jedermann,
10.00-12.00 Montagsmaler, 16.30-
18.30 Englisch-Kurs, 17.00-18.00
Selbsthilfegruppe - Trockendock e.V.,
17.30-18.30 Gymnastik für alle
Die Beginen - Frauenkulturverein,
Heiligengeisthof 3,
Tel. 0381/4965980: 18.15 Tangokurs
für Frauen
Jugendzentrum 224, Gerüstbauer-
ring 27 A, Tel. 0381/1201136: 14.30-
16.00 Dance Girls
Mehrgenerationenhaus, Danziger Str.
45 d: 7.30-8.45 Yoga Kurs, 11.00
Selbsthilfegruppe Neurodermitis -
Info unter: 0172/3049802
Mehrgenerationenhaus, Maxim-Gor-
ki-Str. 52: 16.00-18.00 Töpfer-Kurs
SBZ Heizhaus, Tychsenstr. 9 b: 13.00-
14.00 Tai Chi und Qi Gong, 17.00-18.30
Line Dance, 18.00-19.30 KOstenlose
Erstberatung in allen Rechtsfragen
SBZ Südstadt/Biestow - Pumpe, Zi-
olkowskistr. 12, Tel. 0381/442726:
15.00-16.30 Hallo-schön, dass du da
bist! - Familien mit Kindern zw. 0-3
Jahren, 19.00-20.00 Discofox - für al-
le die Spaß am Tanzen haben
Seemannsclub Hollfast, Hansakai 2,
Tel. 0381/6700432: 17.00-20.00 Bera-
tungssprechstunde, Überseehafen
St.-Marien-Kirche, Neuer Markt 13:
10.00-18.00 geöffnet, 11.00 Führung
mit Erläuterung der Astronomischen
Uhr
Tanzland, Am Wendländer Schilde 5,
Tel. 0381/454130: 16.45 Hip Hop - nur
für Jungs 7-9 Jahre, 17.15 Hip Hop -

TERMINE
Möchten Sie Termine für

Veranstaltungen bekanntgeben?
Rufen Sie an

Tel. 0381/365410
Schicken Sie eine E-Mail an

rostock@ostsee-zeitung.de
Schreiben Sie an

OSTSEE-ZEITUNG
Rostocker Zeitung

Richard-Wagner-Straße 1a
18055 Rostock

WIR GRATULIEREN

zum heutigen Geburtstag
GRAAL-MÜRITZ: Anni Jannke (75)
Renate Pechstein (75)

Gudrun Thiel (80)
DUMMERSTORF:
Alfred Haufft (70)

HIER FINDEN SIE HILFE

NOTRUF
Polizei Tel. 1 10
Feuerwehr/Rettungsdienst Tel. 1 12
Giftnotruf Tel. 03 61 / 73 07 30
Krankentransport: Tel. 1 92 22
Private Krankentransport-Ambulanz
Millich Tel. 45 40 80

KASSENÄRZTLICHER
BEREITSCHAFTSDIENST
Tel. 116 117
Bereitschaftsdienstpraxen für Er-
wachsene
Rostock: (19-23 Uhr) Südring 81
Tel. 01 80 / 58 68 22 24 55
(19-23 Uhr) Ärztehaus GDZ,
Trelleborger Str. 10c
Tel. 01 80 / 58 68 22 24 56
Dummerstorf/Kavelstorf
Kassenärztlicher Dienst Rostock
Tel. 01 80 / 58 68 22 24 55
Tessin/Sanitz/Kritzmow/Schwaan
Satow/Rövershagen/Graal-Müritz
Leitstelle Bad Doberan
Tel. 03 82 03 / 6 24 28
Tel. 03 82 03 / 1 92 22
Standortärztlicher Bereitschafts-
dienst der Bundeswehr:
Tel. 03 81 / 63 6-23 99

KASSENÄRZTLICHER
BEREITSCHAFTSDIENST FÜR
KINDER
Rostock (19-21 Uhr):
Universitäts- und Jugendklinik, Ernst-
Heydemann-Straße 8
Tel. 01 80/ 58 68 22 24 57

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST
Rostock: (19-21 Uhr) Dr. Marko, Patrio-
tischer Weg 116a Tel. 26732
Landkreis Rostock: Rettungsleitstelle
Tel. 03 82 03 / 1 92 22 oder 6 24 28

CHIRURGEN-NOTDIENST
für Erwachsene Klinikum Süd,
Südring Tel. 03 81 / 4 40 10
für Kinder Chirurgische Universitäts-
klinik, Schillingallee Tel. 03 81 / 49 40

APOTHEKEN-NOTDIENST
Rostock: (18-08 Uhr) Ostsee-Apo.,
E.-Thälmann-Str. 4
Tel. 260531350
Altstadt-Apo., Grubenstr. 20
Tel. 4590409
Bützow: (18-21 Uhr)
Forsthof-Apotheke,
Am Forsthof 22
Tel. 03 84 61 / 34 97
Schwaan: (18-21 Uhr)
Schwanen-Apotheke,
Mühlenteichplatz
Tel. 03 84 4 / 81 42 19; 81 44 85
Sanitz: (18.30-21 Uhr) Weiden-Apo-
theke, John-Brinckman-Str. 10a
Tel. 03 82 09 / 2 88
Dummerstorf: (18-19 Uhr)
Schmiedeweg 1
Tel. 03 82 08 / 1 39 15
Ribnitz: (18-08 Uhr)
Forellen-Apotheke, Am Markt 7/8
Tel. 0 38 21 / 89 51 65

TIERÄRZTE-NOTDIENST
Rostock: (19-7 Uhr)
Tierklinik, Thierfelderstr. 19
Tel. 25 27 70
Dr. Berger, Satow
Tel. 01 62 / 5 46 35 78

TIERHEIM
Rostock/Schlage: Tel. 03 82 08/3 57

NOTRUF FÜR FRAUEN
und Mädchen Tel. 4 40 32 90
Frauenhaus Tel. 45 44 06, 45 44 07

KINDERSCHUTZHOTLINE
Tel. 08 00 / 1 41 40 07

TELEFONSEELSORGE
kostenlos Tel. 0 80 01 11 01 11
Tel. 0 80 01 11 02 22

BERATUNGSSTELLE
Stadtmission, Bergstr. 10: 14-18 Uhr
Zeit zum Gespräch

Wetter trübt Segel-Start der
82. Warnemünder Woche

Starkwind macht Wettfahrten zunichte / „Rund Bornholm“ startete verspätet

Stimme an: „Die Sicherheit aller
Teilnehmer geht vor. Das müssen
wir immer imBlickhaben,wennwir
einenStartodereineAbsagedebat-
tieren.“

Dass trotz aller Sicherheitsmaß-
nahmen die Weltmeisterschaft der
Raceboardernichtwiegeplant star-
ten konnte, wurmte den Sportdi-
rektordennoch. „Es ist schade, dass
wir nicht direkt loslegen konnten.
Aber die Surfer kamen durch das
große Segel kaum über die Bran-
dung.“

Dabei ging am ersten Wochen-
endebei einer der begehrtestenSe-
gelveranstaltungenderWelt richtig
gut los.AmSonnabendkonnte trotz
widriger Bedingungen das kom-
plette Segelprogramm durchgezo-
gen werden. So starteten die Race-
boarder auf ihren Windsurf-Bret-
tern zumindest wie geplant bei
ihren Testwettkämpfen, umdas Se-
gelrevier nahe am Strand vonWar-

nemünde zu erkunden. Etwa 100
Sportler tummelten sich auf dem
Wasser.

Zu dem nun auf heute verlegten
Start der Raceboard-Weltmeister-
schaft haben sich 113 Sportler an-
gemeldet. Bis Sonntag kämpfen sie
umdenSieg inderGesamtwertung.

AuchdieSegler inderBootsklas-
seJ/22gingenbeidensogenannten
Pre-Worlds an den Start. Das sind
Vorwettkämpfe, die den Teilneh-
mern dieMöglichkeit geben sollen,
sichmit den Bedingungen imWett-
fahrtrevier vertraut zu machen. Mit
deutlichem Vorsprung machte der
Niederländer Merlijn Rutten zu-
sammen mit seinen Crewmitglie-
dern das Rennen.

Allerdings stieg der Favorit auf
den WM-Titel, Reiner Brockerhoff,
nach zwei vondreiWettfahrtenaus.
Der Duisburger, der unter französi-
scher Flagge startet, dürfte ab
Dienstag zu den dominantesten

Seglern im Feld gehören. Während
dieWM-Segler erst in dieWettfahr-
ten starten, dürfte im Laufe des
Montagabends bereits das
schnellste Boot von der Regatta
„Rund Bornholm“ in den Yachtha-
fen Hohe Düne zurückkehren. Zu
den Favoriten gehören die Boote
„Ospa“ und die „Tutima“. Der Ge-
samtsieg allerdings wird erst fest-
stehen, wenn das letzte Boot zu-
rückgekehrt ist. Denn da unter-
schiedlicheBootstypenandenStart
gehen, wird die Segelzeit mit Hilfe
eines Koeffizienten neu berechnet.

Insgesamt starteten aufgrund
der Wetterbedingungen nur 20
Boote. Die Crew der „Ospa“ aller-
dings hat sich indiesemJahr vorge-
nommen, genau diese Witterung
auszunutzenund ihreneigenenRe-
kordausdemJahr 2017 zubrechen.
Damals kamen sie als schnellstes
Schiff nach 28 Stunden und 34 Mi-
nuten ins Ziel.

Warnemünde. Das hatten sich die
Segler bei der 82. Warnemünder
Woche sicher anders vorgestellt.
Nach dem erfolgreichen ersten Se-
geltag am Sonnabend verhinderte
ausdemNordenkommenderStark-
wind gestern sämtliche geplanten
Starts im Segelrevier vor der Ost-
seeküste. Lediglich zur Traditions-
regatta „Rund Bornholm“ machten
sich die Segelcrews auf die Reise in
Richtung der dänischen Insel – al-
lerdings mit vier Stunden Verspä-
tung, da der Wind zum Abend hin
schwächer wurde.

Peter Ramcke, Wettfahrtleiter
der Warnemünder Woche, nahm
den Ausfall der Wettkämpfe gelas-
sen hin. „Segeln ist ein Natursport.
Da muss man sich manchmal den
Bedingungen beugen“, sagte der
Sportdirektor mit einem Schmun-
zeln, fügte dann aber mit ernster

Von René Warning

Die Segler der J/22-Klasse segelten am Sonnabend die Pre-Worlds, einen Vorwettkampf der Weltmeisterschaft. Der offizielle Wettstreit startet am Dienstag.
FOTOS: PEPE HARTMANN

Die Segler der J/22-Klasse segelten am Samstag die Pre-Worlds, einen Vor-
wettkampf der Weltmeisterschaft. Der offizielle Wettstreit startet Dienstag. Deutlich zu erkennen sind die aufschlagenden Wellen am Molenkopf.

Die Küste in anderem Licht
Beleuchtungsmeister und Fotograf Peter Paul Lorenz zeigt seine außergewöhnlichen Küstenansichten

Schmarl.Eigentlich istPeterPaulLo-
renz Beleuchtungsmeister am
Dresdner Staatsschauspiel. Seine
heimliche Liebe aber gilt seiner al-
tenHeimat, demMeer und der Küs-
te. In seinen Fotografien lichtet der
Schweriner maritime Orte an Euro-
pas Stränden ab – allerdings aus
außergewöhnlichen Perspektiven.
„Ich gehe dorthin, wo man als
Urlauber nicht hinkommt – das sind
die spannendenOrte fürmich“, sagt
der 52-jährige Mecklenburger. Sei-
ne Ansichten sind ab 18. Juli auf
demTraditionsschiff inSchmarl, der
MS „Dresden“ zu sehen.

Wie ein abgenagtes Fischskelett
ragt ein rostender, verlassener
Bootssteg ins RoteMeer. Die Fanta-
sie kann sich ausmalen, wie im
ägyptischen Strandort Hurghada
vor Jahrennochunbeschwert geba-

Menschmassiv inKüstenlandschaf-
ten eingreift und sie verändert. „Es
ist spannend zu sehen, was die Küs-
tenbewohner tun, um ihr Landzu si-
chern“, sagt er.

Geboren 1967 und aufgewach-
sen in Schwerin, folgt er Mitte der
1980er Jahre zunächst dem Rat der
Eltern undwirdNachrichtentechni-
ker bei der Reichsbahn. Doch schon
seit den späten 80er Jahren jobbt er
als Beleuchter, etwa am Mecklen-
burgischen Staatstheater in Schwe-
rinundam„neuentheater“ inHalle.
Anfangder90er Jahrearbeitet erals
Fotograf fürZeitungenundAgentu-
ren, später als Bühnentechniker am
Opernhaus in Halle und viele Jahre
als Lichtdesigner in Stuttgart, Mül-
heim, Berlin, Bielefeld und Leipzig.

Info Eröffnung: 18. Juli, 16 Uhr

det oder ein neues Feriendomizil
geplant wurde. Aus der Traum. Das
Bild stammt von 2005 und ist einer
des ältesten in der neuen Ausstel-
lungvonPeterPaulLorenz.Seitdem
bereiste er viele Orte an Europas
Küsten, immermit der Kamera.

„Ich fotografiere seit meiner Ju-
gend,aber irgendwannhatte ichge-
nug von beschaulichen Strandbil-
dern und Meeresidyllen“, erzählt
Lorenz. „Solche Romantik erschien
mir nichtmehrwichtig und richtig.“
Stattdessen zeige er nun, wie der

Ausstellung auf dem Traditionsschiff FOTO: PETER PAUL LORENZ
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12 Uhr, Eurosport, 16.05 Uhr, ARD:
Radsport: Tour de France, 3. Etap-
pe

Hamburger SV läutet
zweite Transfer-Offensive ein
Santos-Transfer bringt 12 Millionen ein / Zu den neun Zugängen sollen

mindestens zwei weitere hinzukommen, aber auch Spieler abgegeben werden.

Hamburg. Nach dem 12-Millionen-
Euro-Wechsel von Douglas Santos
zu Zenit St. Petersburg läutet der
Hamburger SV den zweiten Teil sei-
ner Transfer-Offensive ein. In dem
heute beginnenden einwöchigen
Österreich-Trainingslager wollen
Trainer Dieter Hecking und Sport-
vorstand Jonas Boldt die weitere
Personalplanung beim ambitionier-
ten Fußball-Zweitligisten festlegen.
„Wir werden uns in Kitzbühel inten-
siv mit unserem Kader beschäfti-
gen, um zu sehen, wo wir noch et-
was machen wollen“, erklärte He-
cking. Dabei geht es zum einen um
Nachbesserungen, zum anderen
soll der 28-Mann-Kader auch ver-
schlankt werden.

Neun neue Spieler haben die
Hanseaten nach dem verpassten so-
fortigen Wiederaufstieg bereits ver-
pflichtet. „Ich finde unsere Mann-
schaft schon jetzt besser als im letz-
ten Jahr. Ohne, dass ich einzelne

Namen nenne: Von der Qualität her
sind wir besser aufgestellt“, befand
Ex-Kapitän Kyriakos Papadopoulos
kürzlich. Nicht zuletzt im auf-
schlussreichen ersten Härtetest
gegen den dänischen Erstligisten
Aarhus GF (2:2) konnte Hecking al-
lerdings erkennen, dass hier und da
noch Verbesserungspotenzial be-
steht.

Dank des Santos-Transfers, der
zwölf Millionen plus Bonusprämien
von bis zu drei Millionen Euro in die
Kasse spült, kann der HSV weiter
auf Spielersuche gehen. Hecking
hofft, dass etwaige Wechselkandi-
daten bei Bundesligisten mangels
Perspektive „bald auf den Markt
kommen“ werden. Ein Innenvertei-
diger und ein zentraler Mittelfeld-
akteur sollen noch kommen.

Umgekehrt wollen Boldt & Co.
auch Spieler abgeben. Da Hecking
mit dem von Darmstadt 98 geholten
Daniel Heuer Fernandes als neuer
Nummer eins und dem im Kader be-
liebten Tom Mickel als Ersatz zwi-
schen den Pfosten plant, könnte der

zudem teure Torhüter Julian Pol-
lersbeck den Verein verlassen. Ein
angebliches Interesse von RB Salz-
burg hat bisher aber zu keinem
Transfer geführt. Außerdem will der
einstige U-21-Nationalkeeper, dem
der Hang zu mangelndem Trai-
ningsfleiß nachgesagt wird, zumin-
dest bisher den Verein nicht verlas-
sen.

Als Wechselkandidat gilt auch
Rick van Drongelen. Den letztjähri-

gen Abwehrchef aus den Nieder-
landen soll der FC Augsburg um-
werben. Zudem zieht es den Japa-
ner Gotoku Sakai, der in der abge-
laufenen Saison zu den größten Ent-
täuschungen im Kader gezählt hatte
und im letzten Saisonspiel von den
Fans ausgepfiffen worden war, in
die Heimat. Ein Angebot für den
Routinier liegt bisher aber nicht vor.

Ab heute wird der Zweitligist im
Fünf-Sterne-Hotel Kempinski in
JochbergbeiKitzbühelQuartier be-
ziehen. Während des Trainings-
aufenthalts in Tirol stehen auch
zwei Testspiele an: am Mittwoch
(18.00 Uhr) gegen den griechischen
Ex-Meister Olympiakos Piräus und
am Samstag (16.00 Uhr) gegen den
englischen Erstliga-Absteiger Hud-
dersfield Town.

Tags darauf wird der 55-köpfige
HSV-Tross in der Hansestadt zu-
rückerwartet. Sein erstes Saison-
spiel absolviert der HSV am 28. Juli
(13.30 Uhr) im heimischen Volks-
parkstadion gegen den SV Darm-
stadt 98.

Von Thomas Prüfer
und Franko Koitzsch

Der neue HSV-Coach Dieter Hecking und die Co-Trainer Dirk Bremser und Tobias Schweinsteiger (v.l.). FOTO: AXEL HEIMKEN/DPA

Ohne, dass ich Namen
nenne: Von der

Qualität her sind wir
besser aufgestellt
als im letzten Jahr.

Kyriakos Papadopoulos
HSV-Profi

Medaillen knapp verpasst
Bei der Universiade werden Annika Würfel und Saskia Oettinghaus Fünfte

Rostock. Judo-Talent Annika Wür-
fel vom VfK Rostock hat bei der
Universiade in Neapel eine Me-
daille nur knapp verpasst. Die 19-
Jährige unterlag am Sonnabend in
der Klasse bis 52 kg im Kampf um
Bronze der Usbekin Diyora Keldi-
yorova. Als die Ostseestädterin an-
griff, wurde sie von der Mittelasia-
tin ausgekontert und mit einer Ip-
pon-Wertung bezwungen, so dass
am Ende Rang fünf zu Buche stand.

Würfel hatte bis dahin einen gu-
ten Wettkampf hingelegt. Nach
dem Auftakterfolg gegen Daniela
Stere aus Rumänien besiegte sie
ihre weiteren Kontrahentinnen aus
Estland, Finnland und erneut Ru-
mänien zumeist vorzeitig. Im Halb-
finale musste sich die Studentin der
späterenTurniersiegerin RyokoTa-
keda aus Japan knapp geschlagen
geben.

Im Wasserspringen sorgten Sas-
kia Oettinghaus (WSC Rostock)
und die Berlinerin Jana Lisa Rother
gestern noch für einen versöhnli-
chen Abschluss. Das Duo belegte
im Synchronspringen vom 3-m-
Brett mit 258,57 Punkten nach
einer soliden Leistung Platz fünf.
Am Tag zuvor hatte Oettinghaus

nach der 1-m-Konkurrenz auch das
Finale vom 3-m-Brett verpasst. Als
Vorkampf-16. fehlten der 21-Jähri-
gen fast 50 Punkte zu Rang 12, den
Jana Rother noch erreichte. Im Fi-
nale konnte sich die Berlinerin al-
lerdings nicht mehr verbessern. Es
gewann überlegen die Chinesin
Wu Chunting. Zuvor hatte Rother
im Synchron-Mixed vom Dreier mit
Frithjof Seidel (Berlin) Pech, als sie
vom Brett abrutschte und ins Was-

ser fiel. Dadurch belegte das Duo
nur den zehnten Platz.

Mit einem Sieg und einer Nie-
derlage sind die deutschen Volley-
ballerinnen ins Turnier der Stu-
denten-Weltspiele gestartet. Das
Team mit den Schwerinerinnen
Elisa Lohmann und Lea Ambrosius
verlor nach dem 3:1-Auftaktsieg
gegendieUkrainedaszweiteSpiel
gegen Mitfavorit Brasilien mit 1:3.

Kai Rehberg

Annika Würfel, hier in einem früheren Wettkampf, wurde bei der Universia-
de in Neapel Fünfte. FOTO: THOMAS SCHAUSEIL

Warnemünder Woche
beginnt stürmisch

Nach gutem Start gab’s gestern Absagen

Rostock. Zum Start der 82. Warne-
münder Woche erlebten die Segler
ein Wechselbad der Gefühle. Nach
furiosem Start am Sonnabend, bei
dem alle geplanten Klassen ihre
Wettfahrten austragen konnten,
wagtensichgesternNachmittagnur
die Schiffe der Traditionsregatta
„RundBornholm“aufsWasser.Star-
ker Wind aus orden verhinderte alle
weiteren Wettfahrten. So musste
unter anderem der offizielle Start
der Raceboard-WM auf heute ver-
schoben werden. Die Windsurfer
kämpfen bis Sonntag um den Titel.

Bei den Pre-Worlds der Boots-
klasse J/22, einem Vorwettkampf
vor den morgen startenden Welt-
meisterschaften, wurden noch am
Sonnabend drei Wettfahrten durch-
geführt. Zwar gewann am Ende der
Niederländer Merlijn Rutten. Favo-
rit auf den Titel bei den Hauptwett-
kämpfen ist allerdings der Duisbur-
ger Reiner Brockerhoff.

Peter Ramcke, Wettfahrtleiter
der Warnemünder Woche, war hin-
und hergerissen. „Der erste Tag war
super. Es ist natürlich schade, dass
wir mit Ausnahme der Rund-Born-

holm-Regatta keine Wettfahrten am
Sonntag starten konnten. Aber die
Sicherheit aller Teilnehmer geht
vor“, meinte der Sportdirektor.

Neben dem WM-Start der Race-
boarder und der Vermessung der
J/22 in Vorbereitung auf die Titel-
kämpfe gilt heute die Aufmerksam-
keit vor allem der Regatta „Rund
Bornholm“. Wegen des günstigen
Windes will die Crew der Ospa
ihren Rekord von 2017 brechen. Da-
mals kehrte sie nach 28:34 Stunden
als schnellstes Schiff zurück. rw

Die Raceboarder segeln mit Verspä-
tung um den Weltmeistertitel.

FOTO: PEPE HARTMANN

Triathlon:
Staffel holt
WM-Silber

Neubrandenburgerin
Laura Lindemann
„sehr zufrieden“

Hamburg. Selten dürften
Deutschlands Top-Triathleten so
gern bei einer Siegerehrung ge-
froren haben: Bei der Weltmeis-
terschaft der Mixed-Team-Staf-
feln gestern in Hamburg durften
Laura Lindemann (Potsdam), Va-
lentin Wernz (Tuttlingen), Nina
Eim (Itzehoe) und Justus Niesch-
lag (Saarbrücken) bei früh-
herbstlichem Wetter die Silber-
medaillen hinter Titelverteidiger
Frankreich in Empfang nehmen.
„Mehr geht nicht“, sagte Bun-
destrainer Faris Al-Sultan stolz.
Damit hat sein Team einen gro-
ßen Schritt Richtung Qualifika-
tion für die Olympischen Spiele
2020 in Tokio gemacht.

„Ich bin sehr zufrieden mit
meinem Rennen und dem Ren-
nen der Mannschaft“, sagte Lin-
demann.DieNeubrandenburge-
rin war tags zuvor im Einzelsprint
Siebte geworden. Schlussstarter
Justus Nieschlag betonte: „Ich
hatte am Ende Blutgeschmack
im Mund. Schön war das nicht.
Ich habe erst auf der Zielgeraden
realisiert,dasses füreineMedail-
le reicht.“

Dabei war Nieschlag nach
dem Wechsel vom Rad auf die
Laufstrecke Erster gewesen,
dicht gefolgt vom Sieger des Vor-
tags und neuen WM-Führenden,
dem Franzosen Vincent Luis. Das
Duo hatte da bereits einen gro-
ßen Vorsprung auf die Verfolger.
Der Franzose erwies sich dann
aber als der stärkere Läufer. Je-
des Staffel-Mitglied musste 300
Meter schwimmen, sieben Kilo-
meter Rad fahren und 1,7 Kilo-
meter laufen.

Ein herausragender Moment
war Staffelsilber für Nina Eim.
Die Itzehoerin erlebte in Ham-
burg quasi ein Heimspiel. „Mir
liegt die Staffel sehr, ich habe ja
schon einige Wettbewerbe mit-
gemacht.AbereineWMistetwas
Besonderes. Es war klasse, auch
vor dieser Kulisse. Ich habe oft
meinen Namen gehört.“

Die Neubrandenburgerin Laura
Lindemann (r.) mit Siegerin Non
Standford. FOTO: WITTKE/NORDPHOTO

Aue startet
Camp

in Göhren
Göhren. Mit 25 Spielern ist Fuß-
ball-Zweitligist FC Erzgebirge
Aue in sein zehntägiges Trai-
ningslager in Göhren gestartet.
Das Team von Trainer Daniel
Meyer bezog nach einer mehr-
stündigen Busfahrt gestern
Nachmittag sein Mannschafts-
hotel auf der Insel Rügen. Auch
sechs der sieben Neuzugänge
sind dabei. Verzichten muss
Meyer im Trainingslager auf die
verletztenErikMajetschak,Den-
nis Kempe, Malcolm Cacutalua
und Louis Samson.

„EinSchwerpunkt indenTrai-
ningseinheiten wird das Ballbe-
sitzspiel sein. Dazu arbeiten wir
unter anderem weiter im athleti-
schen Bereich, beschäftigen uns
mit Pressing- und Gegenpres-
sing sowie mit Standardsituatio-
nen“, erklärte Meyer nach der
Ankunft.

Morgen (18.00 Uhr) treffen die
Auer in Baabe, wo sich auch der
Trainingsplatz der „Veilchen“
befindet, auf den Regionalligis-
ten FC Viktoria Berlin. Ein weite-
res Testspiel ist für Freitag (18.00
Uhr) gegen den dänischen
Zweitligisten FC Fredericia ge-
plant.

In den vergangenen zwei Jah-
ren hatte der FC Hansa Rostock
sein Trainingslager in Göhren.

Sachsenring:
Schrötter auf
dem Podium

Hohenstein-Ernstthal. Motorrad-
pilot Marcel Schrötter hat beim
Heimrennen auf dem Sachsen-
ring den erhofften Befreiungs-
schlag gelandet. Nach fünf
durchwachsenen Rennwochen-
enden kehrte der Landsberger
gestern als guter Dritter auf das
Podium zurück. „Das ist stark!“,
jubelte der Landsberger, der am
gesamten Wochenende von den
insgesamt mehr als 200 000 be-
geisterten Fans gefeiert wurde.

„Es war ein toller Kampf“,
meinte Schrötter. „Ich freue mich
sehr, zurück auf dem Podium zu
sein, noch dazu bei meinem
Heimrennen.“ In der Meister-
schaft verbesserte er sich dank
der 16 WM-Punkte auf die sechs-
te Position. Kurz nach der Ziel-
durchfahrt räumte der derzeit
beste deutsche Motorradpilot
ein, dass er beim Heimspiel sogar
gern um den Sieg gekämpft hät-
te: „Es wäre schön gewesen,
wenn noch ein bisschen mehr
rausgekommen wäre.“

Jonas Folger (17.) und Lukas
Tulovic (24.) standen beim
Deutschland-Grand-Prix klar in
Schrötters Schatten.

SPORT KOMPAKT

Fußball-Drittligist 1. FC Magde-
burg hat Stürmer Sören Bertram
verpflichtet. Der 28-Jährige erhält
einen Vertrag bis 2020. Bertram
spielte zuletzt in der 2. Bundesliga
bei Darmstadt. Der frühere Hallen-
ser war Anfang 2018 aus Aue zu
den Hessen gewechselt.
Deutschlands erfolgreichster La-
sersegler Philipp Buhl steuert bei
der WM in Japan auf Medaillen-
kurs. Der Sonthofener hat sich vor
Sakaiminato nach acht Rennen von
Rang elf auf drei verbessert. In die
letzten vier Rennen startet der Vi-
ze-Weltmeister von 2015 mit 13
Zählern Rückstand auf Olympia-
sieger Tom Burton (Australien).
Der Hamburger Profiboxer Sebas-
tian Formella (32) hat sich den
WM-Titel des weniger bedeutsa-
men Verbandes IBO gesichert. Der
Weltergewichtler besiegte in sei-
ner Heimatstadt den südafrikani-
schen Titelverteidiger Tulani Mben-
ge einstimmig nach Punkten
(116:112, 114:113, 115:112).
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Ðçç Ehrenamtliche unterstützen die oÕ² Warnemünder Woche^ darunter auch drei �rühstüc �sfeen

Von Monika Kadner

WARNEMÜNDE Unter den
300 ehrenamtlichen Frauen
und Männern, die mit vollem
Einsatz die 82.Warnemünder
Woche unterstützen, sind vor
allem Mitglieder des Warne-
münder Segelclubs (WSC),
der Hauptträgeauptträgeaupt r der interna-
tionalen Segelveegelveegel ranstaltung
ist. Die NNN trafenafenaf eines von
vielen der unterschiedlichs-
ten Teams.

✽ ✽ ✽

Gerade ist der neue Tag
dabei sich den Schlaf aus den
Augen zuwischeuwischeuw n, da steuern
die Warnemünderinnen Rita
Schubert, Karin Seemann,
Rita Federau sowieowieow Monika
Jansen und Susanne Anders
vomGüstrowerWassersport-
verein 1928 e.V.e.V.e. das Logis auf
derMitteitteit lmole des Ostseeba-
des an. Sie sind das einge-
schworschworsch ene Team, das für das
leiblicheWohlderer sorgt, die
rundherum auf den zehn
WettkampfbahnenStunde für

StundealsRegattabegleitboo-gattabegleitboo-gat
teaufdemWassemWassemW rverbringeerbringeer n.
„Das geht mit knurrendem
Magen natürlich nicht!“ lacht
Peter Ander Ander A rs, der auf einem
der Schiedsrichterbooterbooter e in
den Genuss der „Wur „Wur „ ndertü-
ten“ kommt.
Hier wird nicht lange

geschnackt, überhaupt zu so
früher Stunde nicht, sondern
sofort die Brote, Gouda oder
Emmentaler und Aufschnittfschnittfschnit
zu den Tischen geholt. Die
Gurken sind zu waschen, die
ÄpfelÄpfelÄpf oder Birnen – nur nicht
gerade die Bananen, die sich
alle drei Tage in der Tüte fin-e fin-e f
den lassen. Ist die ButteButteBut r auch
streichfit? Werden die Keks-
packungen reichen? Die Pow-
erRiegel?DieÜberraschungs-
süßigkeiten? Es läuft wie am
Fließband: aufschneiden,
schmieren, belegen, packen!
Es ist ein Morgen voller lang
geübter und vorausschauen-
der Emsigkeit. Rita Schubert
ist seit einem Dutzend von
JahrJahrJa en die „Chefköchin“ in
dieser Kalten Küche. Schon

Tage vor der Warner Warner W münder
Woche checkt sie nach den
Maßgaben des Regattabürgattabürgat os
den Bedarf an Lebensmittensmittensmit ln
– Gummibärchen nicht ver-
gessen und nicht die Kaubon-
bons, die auch den längst aus-
gewachsenen „Kindern“, den
bereits Grauhaarigen, Freude
bereiten.DerHandelshof und
dasBackhausGüstrowreagie-
ren verlässlich und schicken
besteQualität zudenSeglern.
Es darf nichts zu viel und
nichts zu knapp sein. Schnell
haben sich die Frühstücks-
feen umRita versammelt und
werden heute füre füre f 160 Lunch-
pakete zügig und voller Liebe
packen, wie, wie, w Karin Seemann
ausdrücklich und kurz beim
Belegen der Brote aufbli-
ckend, der Reporterin zuruft.
Auch sie ist seit zwölf Jah-Jah-Ja

ren in dieser Crew und freut
sich JahrJahrJa um JahrJahrJa auf diese
anstrengenden, erlebnisrei-
chen Tage, auf diese Gemein-
schaft der hoch motivierten
Ehrenamtlichen. Noch ist der
Zeiger der Uhr nicht auf die

Sieben gerückt. Nach und
nach wird es unruhig auf den
Stegen. Manch Segler wirftr wirftr w
sich noch das Handtuch über
die Schulter undwill zurMor-
gendusche, währwährwä end verein-
zelteSkipperschonaufriggen.
Im Logis sind die Frauen der-
weil dabei, vonStation zuSta-
tion den Lunch zu verstauen.
Sie vergessen selbstverständ-
lich auch nicht die Überra-
schungskleinigkeiten.
Bleibt gerade noch Zeit für

sie, in der improvisierten
Küche wieder klar Schiff zSchiff zSchif u
machen. Schon sind starke
Männer da, um die gefüllten
Tagestüten mit Proviant wei-
terzureichen: Zum Auslaufm Auslaufm A enuslaufenuslauf
der Schiedsrichterbooterbooter e, der
Start- und Zielschiffeelschiffeelschif , der
Wasserwacht und all denen,
die neugierig jeden Morgen
erst mal nach den Überra-
schungen greifenifenif .
Es sind und bleiben Wun-n Wun-n W

dertüten, die von den Früh-
aufsteherinnenzumTagesan-
bruch für ihre Seglerfamilie
mit Herz gepackt werden.

Diese tá­isc he Kulisse erwartet auch in diesem �ahr die 	esuc her derWarnemünderWoche² Im �o �us stehen natürlich die .eglerâ ber
die müssen auch Þersorgt werden² FOTO: �ENS 	5TTNER

A2�E�NEN 	��
�

Meldungen

<undertąten �ąr Segler

Und plötzlich war Frau Honig da

Erhältlich in allen Geschäftsstellen Ihrer Tageszeitung:
Gadebusch, Joh. Stelling-Str. 6; Güstrow, Domstr. 9; Hagenow, Schweriner Str. 1; Ludwigslust, Schloßstr. 47;

Parchim, Ziegenmarkt 10a; Perleberg, Berliner Str. 1; Rostock, Bergstr. 10, Schwerin, Mecklenburgstr. 39, Wittenberge, Perleberger Str. 18
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R#.0#
� Nach zwei
Spielzeiten verlässt Kapi-
tän Jordan Talbert die
Rostock Seawolves. Der
Basketball-Zweitligist
(ProA)hatdenVertragmit
dem 28-jährigen US-Ame-
rikaner nicht verlängert.
„In 15 Jahren als Basket-
ball-Profiundmittlerweile
drei Jahren als Manager
habe ich noch keinen pro-
fessionelleren Profi als
Jordan Talbert erlebt.
Unvergessen bleiben sei-
ne Würfe, die uns in die
ProA gebracht haben.
Jedoch konnte sich Jordan
in unserem ProA-Team
nicht die Spielanteile
erarbeiten, die er benötigt
hätte, um effektiv zu sein“,
sagte Seawolves-Manager
Jens Hakanowitz.

R#.0#
� Ein Angriff auf
einenPodestplatz sollte es
werden, Platz sechs mit
einemRückstand von 4:51
Minutenaufden in3:52:59
Stunden siegreichen Bri-
ten Elliot Smales sprang
heraus. KeinWunder, dass
Triathlon-Profi Markus
Liebelt (TG triZack Ros-
tock) mit seiner Leistung
beim Ironman 70.3 Jön-
köping nicht gerade
zufrieden war: „Das war
schon ein wenig enttäu-
schend. Nach mehreren
Rennen in Folge wird jetzt
erst einmal einePause ein-
gelegt.“ Liebelt machten
vor allem der Wetter-
umschwung von 38 auf
14 Grad Celsius und der
Regen zu schaffen. Knack-
punkt, dass er den Sprung
auf das Podest nicht
schaffte, war der abschlie-
ßende Halbmarathon. Ihn
absolvierte der 27-Jährige
nach muskulären Proble-
men wegen der Kälte in
1:16:54 Stunden. Andreas
Raelert hatte seinen Start
in Jönköping kurzfristig
abgesagt. hero

MA�DE	2R� Mit der Ver-
pflichtungvonSörenBert-
ram vom SVDarmstadt 98
hat Zweitliga-Absteiger
1. FCMagdeburg offenbar
seine Personalplanungen
für die kommende Saison
abgeschlossen. Der Offen-
sivmann ersetzt den zu
Erstligist 1. FCUnion Ber-
lin abgewanderten Marius
Bülter.

Kaiserslautern
holt Phili­­�er cher
Drittligist 1. FC Kaisers-
lautern hat Außenvertei-
diger Philipp Hercher von
Liga-Konkurrent Sonnen-
hof Großaspach verpflich-
tet. Der 23-Jährige unter-
schrieb bis 2022.

�uc h »�ie glorreichen !eun ¼s iegen bei Warnemünder 	eachhandball�0agen

Von Klaus-Peter Kudruhs

WARNEMÜNDE Bei witte-
rungsmäßig alles andere als
guten Bedingungen kämpf-
ten 21 Frauen- und 22 Män-
ner-Mannschaften aus zehn
Bundesländern bei den 25.
Beachhandball-Tagen auf
dem Warnemünder Sport-
Areal unterhalb von Leucht-
turmundTeepott umdie bei-
den großen Silbertrophäen.
„In den Finals sahen wir

hochwertigen und rasanten
Beachhandball“, war Rainer
Voß, Zuständiger beim Be-
zirkshandballverband Ros-
tock/MV Nord, noch im
Nachhinein begeistert.
Der Rostocker Beach Club

(RBC) gewann das Turnier
der Damen durch ein glattes
2:0 (14:12, 20:14) über „Lok
Kempa Wattnditte“ von der
SGRotationPrenzlauerBerg.
Bei den Herren nutzte eine

Kombination des SV Warne-
münde und des Bad Dobe-
raner SV als „Die glorreichen
Neun“ den „Heimvorteil“ am
Ostsee-Strand und bezwang
das wiedererstarkte Beach-
Team Rostock sicher mit 2:0
(19:8, 13:11). Die Truppe
„Matze“ aus Rostock belegte
den dritten Rang.
„Bei den Damen waren es

eher die einfachen Tore und

die Torwart-Treffer aus dem
vollen Tempo heraus“, schil-
derte der Turnierleiter den
Finalverlauf. „Der RBC trat
schon zu Beginn in Vor- und
Zwischenrunde mit einem
gewissen Mehr an Ehrgeiz
auf, nachdem der Serien-
sieger der Traditionsver-
anstaltung im vorigen Jahr
nur Vierter geworden war.“
Diesmal gab es in überzeu-

gender Manier und mit Sekt-
duscheden insgesamtachten
Erfolg, einmal davonnochals
weibliche A-Jugend des SV
Warnemünde.
Bei den Herren hätte man

der relativ jungen „Glor-
reichenNeun“, die eigentlich

zehn Akteure hatte, den
Erfolg nicht unbedingt zu-
getraut. Der letzte Erfolg des
Beach-TeamsRostockdatier-
te von 2008. Der spätere Tur-
niersieger zeigte seineQuali-
tät aber schon in der Vorrun-
de, als kein Satz abgegeben
wurde. Auch das Halbfinale
gegen „Matze“ endete mit
einem glatten 2:0.
RB
: !icole 	a ier.̂ Þea +in�ohs^
�ulia Wilhelm r� ette Hant�e�̂nnett
!aborows�i^�nnemarie .eedorf^
�ulia �r etschmer�̂ uliane �nschütz^
Wieb�e Reuter�Weder .̂ allá 0o pp^
Henri�e 	ibow
„Die glorreichen !eun“: .ebastian
7o igt�̂ohn .chmeling rH enri� ai^
�rne Reiser R̂ ichard 7o �̂+hilipp
	rüdigam^ attes .cheel^�rid�of
 üller0̂ om +aul�̂lorian 7o igt

Karl��einz Reuter und »seine¼.ieger� ädchen Þom Rostoc�er
	each�Club FOTO: �ATRIN �EI�EMANN

In .Þen .onnenberg hat der �C Hans a Rostoc�e inen InnenÞerteidiger Þerpflichtetd̂er bereits für �eutschland gespielt hat

Von Sebastian Lindner

R#.0#
� Ende Mai stand es
fest: Sven Sonnenberg wird
Hanseat. Ein weiterer Innen-
verteidiger für die Abwehr des
Rostocker Fußball-Drittligis-
ten war für zwei Jahre ver-
pflichtet.Erkommtablösefrei.
MitBeginnderVorbereitung

übersiedelte Sonnenberg an
die Ostsee. „Ich habe woh-
nungsmäßig auchschonetwas
gefunden, bin aber noch nicht
eingezogen“, sagt der 1,94-
Meter-Schlaks, derAnfangdes
Jahres seinen 20. Geburtstag
feierte unddamit nachErsatz-
keeper Ben Alexander Voll,
Eigengewächs PaulWiese und
Leihspieler Aaron Opoku zu
denJüngsten imKadergehört.
Bisher habe einfach noch die
Zeit gefehlt, in den kommen-
den Tagen solle es dann aber
soweitsein.BiszumTrainings-
lagerinBarsinghausenwohnte
er gemeinsam mit den ande-
ren Neuzugängen in einem
Warnemünder Hotel. „Da-
durch fiel es mir leichter, hier
aufgenommen zuwerden.“
Sonnenberg kommt vom

1. FC Köln, spielte dort in der
abgelaufenen Saison in der
zweitenMannschaftRegional-
liga. Er stand 20-mal auf dem
Platz, erzielte dabei zwei Tore
und bereitete ein weiteres vor.
Zuvor war er mit den Nach-
wuchsteams der U 17 und der
U 19 der Geißböcke in der
Bundesliga aktiv, dort jeweils
als Stammkraft. Seine Ambi-

tioneninRostock:„Ichkomme
natürlichher,weil ichdenWil-
len habe zu spielen und mich
weiterzuentwickeln“, so Son-
nenberg. „Am Ende entschei-
det aber der Trainer, wer von
Anfang spielt. Doch selbst,
wenn das für mich nicht so

kommt, werde ich mich im
Training voll reinhängen.“ Für
ihn zählt noch ein weiterer
Punkt:„Weilhieraucherfahre-
ne Spieler sind, kann ich noch
viel mitnehmen. Ich bin da
sehr offen und versuche mich
Tag für Tag zu verbessern.“

Offen und gesellig ist der
Verteidiger aber auch abseits
des Platzes. Stichwort: Karne-
val. „Ichbinzwarkeingebürti-
ger Kölner (Sonnenberg spiel-
tebis2014indenJugendteams
derTuSKoblenzundzuvor im
Brandenburgischen beim SV

Grün-Weiß Großbeeren –
d. Red.), „aber da wächst man
schnell rein.“ Ein Stückweit
werde er das deswegen auch
vermissen. „Es ist etwas Coo-
les,mit seinen Freunden raus-
zugehen und sich zu verklei-
den. Zumal ich jetzt auch ein
bisschen weiter weg bin von
Freunden und Familie.“
Vorerst liegt der Fokus aber

erstmalnochaufderVorberei-
tung. „Natürlich sind die Trai-
ningsintensitäten hier höher
als in der Regionalliga, auch
der Umfang“, hat Sonnenberg
bereits festgestellt. Dasmerke
man besonders in den ersten
Wochen. Aber: „Auch die, die
schon länger in der Liga sind,
habenjetztschwereBeine.Das
ist zu dieser Zeit völlig nor-
mal.“
Seine Stärken auf dem Platz

sieht Sven Sonnenberg vor
allem „im guten Passpiel, das
wichtig für den Spielaufbau
ist“, sowie beim Kopfball.
Dazu bringe er „eine gewisse
Präsenz“ mit. Und er habe
„trotz meines jungen Alters
schon viele Erfahrungen
gemacht. AuchwegenderEin-
sätze in den Junioren-Natio-
nalmannschaften.“
Sonnenberg hat insgesamt

zwölfmal für deutsche Natio-
nalteams von der U 16 bis zur
U 18 gespielt. Hansas Sport-
vorstand Martin Piecken-
hagen sagt schließlich nicht
umsonst über den Neuen: „Er
besitzt enormes Entwick-
lungspotenzial.“

Besitzt enormes 
ntwicklungs­otenzial: InnenÞerteidiger .Þen .onnenbergêiner Þon den elf !eu�
zugängen beim �C Hansa² FOTO: AN�:	5NNIN�

WARNEMÜNDE 20Bootehat-
ten am Sonntagnachmittag
beiderWarnemünderWoche
die Langstreckenregatta
Rund Bornholm in Angriff
genommen. In zweiGruppen
waren sie über die Startlinie
im Seekanal vor der Warne-
münder Mittelmole gefah-
ren. „Alle sind sauber rausge-
gangen. Es gab keine Proble-
me“, stellte der Wettfahrtlei-
ter See, Wolfgang Bahr, fest.
DerWindhatte den ganzen

Tag über mit Stärken zwi-
schen 6 und 7 Beaufort ge-
weht. Beim Start waren es
immer noch um die 28 Kno-
ten (Windstärke 6), wes-
wegen sich die Flotte zum
großen Teil gerefft auf den
270 Seemeilen langen Ritt
gen Bornholm machte.
Die schnellsten Yachten

wurden in der Nacht gegen
null Uhr zurückerwartet.
Favoritin auf den Sieg nach

gesegelter Zeit in der Wer-
tungsgruppe der großen
ORC-Yachten ist die „Ospa“
(ehemals Volvo Ocean 60
„SEB“, der 2001/02 am Ren-
nen um die Welt teilnahm).
Sie stellte 2017 den aktuell
gültigen Streckenrekord von
28 Stunden, 34 Minuten und
30 Sekunden auf.
Ausgeschieden ist inzwi-

schen die „Herzblut“, nach-

dem der Schaft ihres Steuer-
bord-Ruders gebrochen war.
Da das Boot vom Typ L30
übereineDoppelruderanlage
verfügt, stand jedoch immer
noch das Backbord-Ruder
zur Verfügung. Also Kurs-
änderung auf Backbordbug,
um den Schaden inspizieren
zu können. Dabei zeigte sich,
dass das Ruder inzwischen
gänzlich abgerissen war. Das
Boot nahm leicht Wasser.
Das Leck konnte zwar see-
männisch verschlossen wer-
den, doch die Entscheidung,
Rund Bornholm abzubre-
chen, war trotzdem schnell
getroffen. Nun lag noch der
Rückweg von etwa 30 See-
meilen vor Andreas Brandt-
ner und seiner Crew. Um die
Steuerfähigkeit des 30 Fuß
langen Fahrzeugs zu erhal-
ten, musste das Pinnen-
gestänge notdürftig repariert
werden: Tape und Tampen
taten ihren Zweck. Beim Kla-
rieren hob leider eine beson-
ders große Welle das Boot,
wodurch Skipper Brandtner
das Gleichgewicht im Cock-
pit verlor und sich am Bein
verletzte. Abgesehen davon
verlief die Rückfahrt pro-
blemlos. Gestern gegen
2Uhr lief die „Herzblut“wie-
der in den Yachthafen Hohe
Düne ein.

Talbert verlCsst
die Seawolves

Platz sechs für
Markus Liebelt

¥²F
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Nachr ichten

R	
mit dem achten Sieg
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MECKLENBURG-VORPOMMERN

Schule, Feuerwehr, Wirtschaft:
So haut MV das Geld raus
Die Zeit des Sparens ist vorbei: 9,4 Milliarden
Euro will die Landesregierung von Mecklenburg-
Vorpommern im kommenden Jahr ausgeben,
fast genauso viel ein Jahr später. Es ist ein
Rekordhaushalt. Allein 1,7 Milliarden Euro sind im
Jahr 2020 für Investitionen geplant – so viel wie
seit 20 Jahren nicht mehr. Seite 6

WIRTSCHAFT

Ärger über
fehlende Briefmarken

SPORT

Wer wird der neue
Käpt’n auf der Kogge?
Fünf Kandidaten stehen zur Wahl – einer davon
wird Hansas neuer Teamkapitän und damit
Nachfolger von Oliver Hüsing. Vor dem letzten
Testspiel am kommenden Sonnabend gegen
Hannover 96 bestimmt Trainer Jens Härtel den
Spielführer des Drittligisten.

Viele Kunden sind derzeit nicht gut auf die Deut-
sche Post zu sprechen. Erst erhöht das Unter-
nehmen das Briefporto und dann werden auch
noch die Ergänzungsmarken knapp, die zu den
alten 70-Cent-Marken geklebt werden müssen.
Die Schlangen an den Schaltern sind in vielen Fi-
lialen im Land lang. Seite 8

BLICK IN DIE ZEIT

Die Hölle
am Himmel

Urlaubszeit. Millionen fliegen
in die Ferien. Doch der Flug-
frust steigt. Nicht nur, weil
Fliegen eine ökologische
Katastrophe ist. Sondern
auch, weil dem boomenden
Flugverkehr der Kollaps
droht. Seiten 2 und 3ARCHIV-03.11.2018,Hessen,Frankfurt/Main:EinPassagierflugzeugbefindetsichkurznachdemStartvomFrankfurterFlughafenimSteigflug.AmHimmelüberDeutschlandwaren2018sovieleFlugzeugeunterwegswieniezuvor.(Zudpa"LuftverkehrinDeutschlandwächstimmerschneller")Foto:SilasStein/dpa+++dpa-Bildfunk+++ FO
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Empfang zur Warnemünder Woche
Warnemünde. Die Warnemünder Woche
wurde bereits am Wochenende eröffnet,
gestern starteten nun auch OZ und NDR
in die traditionelle Segelwoche. Zum
Empfang ins Medienzelt auf die Prome-
nade waren gut 60 Gäste gekommen.
Unter ihnen Vertreter aus Politik, Wirt-
schaft und Wissenschaft. Über den Stel-
lenwert derWarnemünderWochewaren
sich alle einig: Es ist ein Fest von großer
Bedeutung, bei dem für jeden etwas da-

bei ist. Beim Empfang konnten dieGäste
in lockerer Atmosphäre miteinander re-
den und neue Kontakte knüpfen. Auch
die neue Bürgerschaftspräsidentin nutz-
te diese Gelegenheit. Nicht so reibungs-
los lief es allerdings für die Sportler. Am
Sonntag konnten die Raceboarder um
Felix Kupky gar nicht aufs Wasser. Ges-
terngingesendlich los– mitdreiStunden
Verspätung. Der 16-Jährige kämpft um
einen Platz auf dem Treppchen. Lokales

PANORAMA

Vergewaltigung: Verdächtige
sollen nicht mehr in Schule
Nach der Vergewaltigung einer Frau in Mülheim
(Nordrhein-Westfalen) werden die Familien der
mutmaßlichen Täter vom Jugendamt überprüft.
Es handelt sich um drei 14-Jährige und zwei
Zwölfjährige. Nun stellt sich die Frage: Sollte die
Strafmündigkeit herabgesetzt werden?

POLITIK

Europäische Grüne wollen
Mission zur Seenotrettung
Nach der erneuten Rettung Schiffbrüchiger im
Mittelmeer ist eine dauerhafte Lösung der EU
zum Umgang mit den Migranten weiter nicht in
Sicht. Man brauche eine verlässliche europäische
Lösung, sagte Regierungssprecher Steffen Sei-
bert am Montag in Berlin. Seiten 2 und 4

Joachim
Kümmritz gibt
das Amt am
Volkstheater
Rostock ab.
Seite 5/Kultur

RostockVolkstheaterVerabschiedungvonIntendantJoachimKümmritz(70)

FOTO: DIETMAR LILIENTHAL

Neun Tage lang misshandelt
Mann (42) wurde in Rostock gefangen gehalten – er befreite sich selbst

Rostock. Ein Rostocker soll einen
Mann über neun Tage in einer
Wohnung gefangen gehalten
und schwer misshandelt haben.
Der 38 Jahre alte Tatverdächtige
sei am Montag in Untersu-
chungshaft genommen worden,
nachdemdas 42 Jahre alteOpfer
sich selbst befreien und fliehen
konnte, teilte die Staatsanwalt-
schaft amMontagmit.

Der gefangene Mann habe
mehrere Knochenbrüche im Ge-
sichtsbereich erlitten. Zum Zeit-
punkt seiner Flucht sei er alleine
in der Wohnung in einemMehr-
familienhaus imRostockerStadt-
teil Evershagen eingesperrt ge-
wesen. Er habe aber dennoch
fliehen können und eine Klinik
aufgesucht, die schließlich die

Erkenntnissen haben sich Tat-
verdächtiger und Opfer von frü-
heren Trinkgelagen gekannt.

Dem 42-jährigen Obdachlo-
sen soll angeboten worden sein,
inderWohnungeinerBekannten
in einem Mehrfamilienhaus
unterzukommen.Der 38-Jährige
wohnte ebenfalls in der Woh-
nung. Er soll den Geschädigten
dann eingesperrt, mit einer Fla-
sche auf den Kopf geschlagen
und körperlich misshandelt ha-
ben. Zwischenzeitlich soll auch
die BekanntederMänner anwe-
send gewesen sein. Der Ver-
dächtigeseiwegenGewaltdelik-
ten polizeibekannt. Gegen ihn
werde nun wegen gefährlicher
Körperverletzung und Freiheits-
beraubung ermittelt. S. Tretropp

10-Millionen-Finanzspritze
für Kliniken in MV

Berlin. 24 Krankenhäuser im
Nordostenbekommenvomkom-
menden Jahr an mehr Geld. Da-
bei gehe es um so genannte be-
darfsnotwendige Krankenhäu-
ser im ländlichen Raum, die zu-
sätzlich jeweils 400 000 Euro er-
halten sollen, teilte der Spitzen-
verband der Gesetzlichen Kran-
kenversicherungen am Montag
mit. Weil sie in dünn besiedelten
Gebieten liegen, haben sie zu
wenig Patienten, um ihre laufen-
den Kosten über die Fallpau-
schalen der Krankenkassen zu
decken. Dennoch seien sie not-
wendig, weil sie Abteilungen für
Innere Medizin, Chirurgie und
Geburtshilfe haben.„Es macht
Sinn, in einemFlächenland nicht
per Kopf, sondern per Fläche zu

rechnen. Deshalb ist der Zu-
schuss ein Schritt in die richtige
Richtung“, sagt Prof. Dr. Alexan-
der Riad, Ärztlicher Direktor des
DRK-Krankenhauses Teterow.

InMVkommenvorallemklei-
nere Kliniken in den Genuss der
Finanzspritze, aberauchdieUni-
klinik Greifswald oder die Kran-
kenhäuser in Neubrandenburg
undWismar. „Das ist unbürokra-
tische, konkrete und wirksame
Hilfe für den ländlichen Raum“,
sagte der CDU-Bundestagsab-
geordnete Eckhardt Rehberg.

Hintergrund der Zusatzförde-
rung sei das neue Pflegeperso-
nalstärkungsgesetz. Bundesweit
sollen 120 Kliniken bezuschusst
werden, insgesamt kostet das
Programm 48Millionen Euro.

Polizei alarmierte.Wie dasOpfer
ohne festenWohnsitz indieWoh-
nung kam, müsse nun ermittelt
werden, sagte der Sprecher der
Staatsanwaltschaft. Nach ersten

Der 38-Jährige Tatverdächtige
wurde gestern dem Haftrichter
vorgeführt. FOTO: STEFAN TRETROPP

Spielmann
in Gips

In Gips ist er fast fertig: Der Rostocker
Bildhauer Wolfgang Friedrich arbeitet an
einem Denkmal für den „Spielmann-Opa“

Michael Tryanowski, das in Bronze
gegossen und am Universitätsplatz der

Hansestadt aufgestellt werden soll. Seite 6/Lokales
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Weil Glas boomt:
Getränkeflaschen
werden knapp
Wegen Lieferengpässen fahren erste

Hersteller die Produktion zurück

um. Da wird das Glas natürlich knapper.
Die Hersteller kommen nicht hinterher“,
soSatower-ChefPeters.DerMangelwirkt
sich bei ihmauchauf dieHerstellung aus.
„Wir könnten eigentlich gut produzie-
ren“, sagt Peters, „müssen aber manch-
mal die Produktion drosseln.“ Beim
„Stralsunder Mineralbrunnen“ gibt es
Wasser nur in Glasflaschen „Bei Neuglas
wird es zu Stoßzeiten echt eng“, sagt Fir-
mensprecherin Elisa Raus. „Wir hoffen
deshalb, dass die Kunden ihre Pfandfla-
schen schnell zurückbringen.“

Auch bei der Rostocker
Brauerei ist der Mangel zu
spüren. „Mehrwegflaschen
und -kästen sind imgesam-
ten Getränkemarkt
knapp“, sagtGeschäftsfüh-
rer Peter Gliem. Das Unter-
nehmen habe sich logis-
tisch auf den Sommer ein-
gestellt. In den warmen
Monaten steige der Absatz.
„Deshalb können wir die
Nachfrage derzeit noch
unter großen Anstrengun-
gen aussteuern.“ „Gläshä-
ger“produziert zwar nur 20
Prozent seines Wasser in
Glasflaschen, wartet aber

dennoch dauernd auf neue Flaschen:
„Das ist einTanzaufderRasierklinge“, so
Axel Schümann.

Keine Probleme gibt es indes bei der
Mineralbrunnen-GruppeWüllner, zu der
auch die „Güstrower Schlossquell“ ge-
hört: „Wir habenvorgesorgt“, sagtUnter-
nehmenssprecher Christoph Bisewski.
„Wir rechnen schon seit Jahren damit,
dassWasser inGlasflaschenwieder einen
BoomerlebenwirdundhabenunsVorräte
angelegt.“ Im Schnitt würde die Gruppe
jedesJahr10ProzentmehrWasser inGlas
absetzen. Seite 5

Satow. Im Nordosten werden die Glasfla-
schen knapp – und bald auch derGeträn-
ke-Nachschub? 350 000 Flaschen fehlen
derzeitalleinderSatowerMosterei (Land-
kreis Rostock) um die Produktion sicher-
zustellen. „Die Hersteller kommen nicht
hinterher“, sagt Rolf Peters, Geschäfts-
führer des Saftproduzenten. Auch der
Bundesverband Glasindustrie (BVG) be-
stätigt: „Die Nachfrage nach Flaschen ist
enorm – weil der Trend im Getränke-
Marktwieder zuGlasgeht,
weg von Plastik.“

„Immer mehr Hersteller
wollen zurück zu Glas“,
sagt ebenso Axel Schü-
mann,Sprecher von„Glas-
häger“ in Bad Doberan.
Anfang der 2000er Jahre
sei der Trend noch anders-
herum gewesen. „Damals
haben viele Glashütten die
Produktion zurückgefah-
ren.“ Jetzt sei es natürlich
schwierig, in relativ kurzer
ZeitdiesteigendenKapazi-
täten bereitzustellen. „Die
aktuellenDiskussionenum
PlastikmüllundMikroplas-
tik in den Meeren dürfte ein Grund sein,
weshalbGlaswieder so gefragt ist“, heißt
es seitens der Glasindustrie. „Glas ist zu
100 Prozent recyclingfähig, schon jetzt
bestehenvieleFlaschenzu90Prozentaus
wiederverwertetem Material. Viele Ver-
braucher undAbfüller greifenwieder auf
diesen Werkstoff zurück“, erklärt Ver-
bandssprecherinDorothée Richardt.

Die SatowerMosterei bestellt ihre Fla-
schen über den Verband der deutschen
Fruchtsaft-Industrie (VdF). Aber seit
einem halben Jahr gebe es dort Schwie-
rigkeiten. „VieleHersteller stellenderzeit

Von Cora Meyer und Andreas Meyer

Immer mehr
Hersteller

wollen zurück
zu Glas.

Axel Schümann
Sprecher von

„Glashäger“ Bad Doberan

4 195287 801504
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WaldemarHof,Waldemarstr. 33, Tel.
0381/4443232: 18.00-20.00 Salsa Cu-
bana-Kurs
FERIENTIPPS ZOO, Barnstorfer Ring,
Tel. 0381/20820: 10.00 Tierpfleger-
Schnupperkurs
KINDER & JUGEND Mehrgeneratio-
nenhaus, Danziger Str. 45 d: 14.00-
19.00 Kinder- und Jugendtreff
SENIOREN Börgerhus, Gerüstbauer-
ring 28: 13.30-16.00 Bingo spielen
BIBLIOTHEKEN Begegnungsstätte
Societät Rostock maritim, August-
Bebel-Str. 1: 10.00-15.00 Maritime
Bibliothek; NABU Umweltbibliothek,
Hermannstraße 36: 9.00-12.00 geöff-
net; Stadtbibliothek, Kröpeliner Str.
82, Tel. 0381/3812840: 10.00-18.00
geöffnet; Universitätsbibliothek, Al-
bert-Einstein-Str. 6: 8.00 Naturwis-
senschaft; Universitätsbibliothek,
August-Bebel-Str. 28: 8.00-19.00
Geisteswissenschaft
FITNESS Börgerhus, Gerüstbauerring
28: 8.00-9.00, 11.00-12.00 Gesund-
heitsgymnastik; Kieser Training,
Steinstr. 6, Tel. 0381/3750780: 7.00-
22.00 Gesundheitsorientiertes Kraft-
training; Schwimmhalle Gehlsdorf,
Steuerbordstr. 7, Tel. 0381/6661345:
15.00-22.00 Schwimmen und Sauna
Schwimmhalle „Neptun”, Koperni-
kusstr.: 19.00-20.00 25 m Schwimm-
halle Schwimmbecken, 20.00-22.00
Schwimm- und Sprungbecken
Sportzentrum Schwanenteich, Ku-
phalstr. 77: 8.00-23.00 Fitness, Ten-
nis...; Trihotel, Tessiner Str. 103: 12.00-
22.00 Wellnesslandschaft

GELBENSANDE
AUSSTELLUNGEN Jagdschloss - Mu-
seum, Am Schloss 1, Tel. 038201/475:
11.00-16.00 Geschichte des Hauses
und seiner Bewohner

OSTSEEBAD GRAAL-MÜRITZ
BIBLIOTHEKEN Bäderbibliothek,
Haus „Ithaka“, Fritz-Reuter-Str. 17:
9.00-11.30, 13.00-19.00 geöffnet
FITNESS Aquadrom, Buchenkamp-
weg 9: 10.00-21.30 Wasserwelt, 11.00-
21.30 Saunawelt + Wellnessbereich
IFA Hotel,Waldstr. 1: 15.00-21.00 Sau-
na und Fitness

ROGGENTIN
AUSSTELLUNGEN Tagespflege
„Hoffnung”, Neuroggentiner Str. 63:
9.00-16.00 Malereien vom Malkreis
Helga Kloth

ROSTOCK
AUSSTELLUNGEN Begegnungsstätte
Societät Rostock maritim, August-
Bebel-Str. 1: 10.00-18.00 Armin Münch
- Schlachten und Lüste
Kleine Interkulturelle Galerie,Wald-
emarstraße 32, Tel. 0381/44431160:
13.00-18.00 Papierarbeiten - Shahad
Najeeb & Sundus Kurji (Rostock)
SBZ, Haus 12, Am Schmarler Bach 1,
Tel. 0381/1202549: Die Montagsmaler
FREIZEIT Kolping Begegnungszent-
rum, Eutiner Str. 20: 9.00 Stadtteil-
frühstück
TREFFPUNKT Börgerhus, Gerüst-
bauerring 28: 9.30-11.00 Mit Baby fit -
mach doch mit, 10.00-11.30 Fun Baby,
10.00-12.00 Dienstagsmaler, 12.30-
14.30 Tischtennis für Frauen, 12.30-
14.00 Deutschkurs, 14.15-16.00 Krea-
tivtreff, 16.15-19.00 Malkurs für Kinder,
16.30-17.30 Familien am Ball, 18.00
Selbsthilfegruppe - Endometriose,
19.00 Line Dance; Die Beginen -
Frauenkulturverein, Heiligengeisthof
3, Tel. 0381/4965980: 11.00-13.00
Kreatives Schreiben für Migrantinnen
- mit Andrea Zittlau; Jugendzentrum
224, Gerüstbauerring 27 A, Tel.
0381/1201136: 15.00-17.00 Räume er-
obern im 224; Kolping Begegnungs-
zentrum, Eutiner Str. 20: 14.00-17.00
Schuldnerberatung; SBZ Börgerhus,
Gerüstbauerring 28: 10.00-18.00 ge-
öffnet, 16.30-17.30 Best for family
St.-Marien-Kirche, Neuer Markt 13:
10.00-18.00 geöffnet, 11.00 Führung
mit Erläuterung der Astronomischen
Uhr; Tanzland, AmWendländer Schil-
de 5, Tel. 0381/454130: 8.45 Morgen-
stimmung, 9.00-10.00 Dynamisches
Pilates, 16.30 Hip und Hop! Break-
dance-Kurs für Jungs ab 11 Jahre,
17.30 Hip Hop - nur für Jungs 10-13
Jahre, 17.30 HipHop-Kurs für Jungen

TERMINE
Möchten Sie Termine für

Veranstaltungen bekanntgeben?
Rufen Sie an

Tel. 0381/365410
Schicken Sie eine E-Mail an
rostock@ostsee-zeitung.de

Schreiben Sie an
OSTSEE-ZEITUNG
Rostocker Zeitung

Richard-Wagner-Straße 1a
18055 Rostock

WIR GRATULIEREN

zum heutigen Geburtstag
ROSTOCK: Rudolf Brese (95), Pfle-
geheim Südhus

Rita Müller (85), Seniorenwohnanal-
ge Evershagen
Herzlichen Glückwunsch!

HIER FINDEN SIE HILFE

NOTRUF
Polizei Tel. 1 10
Feuerwehr/Rettungsdienst Tel. 1 12
Giftnotruf Tel. 03 61 / 73 07 30
Krankentransport: Tel. 1 92 22
Private Krankentransport-Ambulanz
Millich Tel. 45 40 80

KASSENÄRZTLICHER
BEREITSCHAFTSDIENST
Tel. 116 117
Bereitschaftsdienstpraxen für Er-
wachsene
Rostock: (19-23 Uhr) Südring 81
Tel. 01 80 / 58 68 22 24 55
(19-23 Uhr) Ärztehaus GDZ,
Trelleborger Str. 10c
Tel. 01 80 / 58 68 22 24 56
Dummerstorf/Kavelstorf
Kassenärztlicher Dienst Rostock
Tel. 01 80 / 58 68 22 24 55
Tessin/Sanitz/Kritzmow/Schwaan
Satow/Rövershagen/Graal-Müritz
Leitstelle Bad Doberan
Tel. 03 82 03 / 6 24 28
Tel. 03 82 03 / 1 92 22
Standortärztlicher Bereitschafts-
dienst der Bundeswehr:
Tel. 03 81 / 63 6-23 99

KASSENÄRZTLICHER
BEREITSCHAFTSDIENST FÜR
KINDER
Rostock (19-21 Uhr):
Universitäts- und Jugendklinik, Ernst-
Heydemann-Straße 8
Tel. 01 80/ 58 68 22 24 57

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST
Rostock: (19-21 Uhr) Dr. Hartmann,
J.-Curie-Allee 15 Tel. 0151/14460024
Landkreis Rostock: Rettungsleitstelle
Tel. 03 82 03 / 1 92 22 oder 6 24 28

CHIRURGEN-NOTDIENST
für Erwachsene und Kinder
Chirurgische Universitätsklinik,
Schillingallee Tel. 03 81 / 49 40

APOTHEKEN-NOTDIENST
Rostock: (18-08 Uhr) Apo. Holzhalb-
insel, Gaffelschonerweg 14
Tel. 44436590
Aesculap-Apo., Warnowallee 31
Tel. 7611227
Bützow: (18-21 Uhr)
Rats-Apotheke, Lange Straße 27
Tel. 03 84 61 / 3791
Schwaan: (18-21 Uhr)
Schwanen-Apotheke,
Mühlenteichplatz
Tel. 03 84 4 / 81 42 19; 81 44 85
Sanitz: (18.30-21 Uhr) Weiden-Apo-
theke, John-Brinckman-Str. 10a
Tel. 03 82 09 / 2 88
Dummerstorf: (18-19 Uhr)
Schmiedeweg 1 Tel. 03 82 08 / 1 39 15
Damgarten: (18-08 Uhr)
Linden-Apotheke, Schillstraße 3
Tel. 0 38 21 / 6 20 90

TIERÄRZTE-NOTDIENST
Rostock: (19-7 Uhr)
Tierklinik, Thierfelderstr. 19
Tel. 25 27 70
Dr. Berger, Satow
Tel. 01 62 / 5 46 35 78

TIERHEIM
Rostock/Schlage: Tel. 03 82 08/3 57

NOTRUF FÜR FRAUEN
und Mädchen Tel. 4 40 32 90
Frauenhaus Tel. 45 44 06, 45 44 07

KINDERSCHUTZHOTLINE
Tel. 08 00 / 1 41 40 07

TELEFONSEELSORGE
kostenlos Tel. 0 80 01 11 01 11
Tel. 0 80 01 11 02 22

BERATUNGSSTELLE
Stadtmission, Bergstr. 10: 14-18 Uhr
Zeit zum Gespräch

Warnemünde: „Crystal Serenity“,
Flagge: Bahamas, 250 m, BRZ: 68870,
von Kopenhagen, Kreuzfahrt.

SCHIFFSANKÜNFTE

(Angaben ohne Gewähr)
Informationen unter www.rostock-
port.de

Frank Sturm freut sich auf Start der
Weltmeisterschaften im J/22

Flottenobmann spricht über Wettkämpfe und gibt einen Einblick in die Vor- und Nachteile der Klasse

Warnemünde. Bis morgen müssen
die 31 Steuermänner oder Steuer-
frauen der Bootsklasse J/22 noch
warten, dann geht es auch für sie
und ihre Crews in den wichtigsten
Wettkampf der Saison. Vor Warne-
münde segeln die Teams bis Sonn-
abend um den Weltmeistertitel in
ihrer Klasse. Flottenobmann Frank
Sturm spricht im Interview über die
WM, das familiäre Flair und die
Schwierigkeiten der Segelklasse.

Herr Sturm, es ist eher ungewohnt,
dass sie und die Klassenvereinigung
in Warnemünde zu Gast sind. Wie
kommt es dazu?
FrankSturm:Wirsind inderRegel in
Travemünde gefahren und wollten
den internationalen Gästen auch
Mal ein anderes Gebiet präsentie-
ren. Die Veranstalter der Warne-
münder Woche haben uns von An-
fang an mit offenen Armen empfan-
genundeswar schnell klar, dasswir
hier segeln wollen.

Was spricht denn für Warnemünde
als Austragungsort?
Es ist ein tolles Segelrevier,mit viele
Herausforderungen auf dem Was-

genehmigung bekommen. Andere
Boote waren zu leicht und müssen
noch mit Bleigewichten beschwert
werden. Das ist schon eine Heraus-
forderung im Detail, aber zwingend
notwendig, um gleiche Vorausset-
zungen für alle Segler zu schaffen.
Das wertet den Wettkampf auf, da
es dann mehr auf das seglerische
Können der einzelnen Crews an-
kommt, anstatt auf das Material.

Wie beurteilen Sie die abgelaufenen
Pre-Worlds?
Die Vorwettkämpfe haben wenig
Aussagekraft. Es geht mehr darum,
das Segelrevier kennenzulernen.
Aber die Sportler haben davon gut
Gebrauch gemacht. Letztlich ist es
schade, dass wir nur am Sonnabend
segeln konnten.

Und was erwarten Sie sportlich von
der Weltmeisterschaft?
Es wird ein sehr freundschaftlicher,
fairer Wettkampf werden. Die Seg-
ler kennen sich untereinander, die
Stimmung ist hervorragend. Die
WM ist eine gute Möglichkeit ambi-
tioniert zu segeln und dabei trotz-
dem gemeinsam Spaß zu haben

Und wer ist ihr Favorit auf den Titel?
Ichgehedavonaus,dassReinerBro-
ckerhoff und Jean-Michel Lautier
den Kampf das Rennen unter sich
ausmachen.

Was macht die Bootsklasse eigentlich
J/22 aus?
Sie ist einfachzubedienenundauch
diekörperlicheBeanspruchunghält
sich imRahmenWeralso fit ist, sollte
keine Probleme mit der Klasse ha-
ben. Darüber hinaus sind die Boote
gut transportierbarundsindauchim
Einstiegspreis recht günstig.

Und doch gibt es immer weniger Seg-
ler in der Klasse?
Das stimmt. Solche Klassen wie die
J70 sind attraktiver, weil dort bei-
spielsweise Bundesliga gesegelt
wird. Die Liga stellt dann die Boote
am Wettkampfort. Bei Weltmeister-
schaften fahren 200 Teams mit. Und
dennoch hoffen wir, dass unsere
Vorzüge wieder besser erkannt
werden und wir mehr Nachwuchs-
athleten für unsere Klasse gewin-
nen können.

Interview: RenéWarning

ser. Unsere Boote liegen im Hafen
Hohe Düne. Dort haben wir viel
Platz, finden dort beste Bedingun-
gen vor. Hier fühlt man sich schnell
wohl.

Vor denWettkämpfen stand die obli-
gatorische Vermessung an. Lief alles
reibungslos?
Tatsächlich hat ein Boot wegen
eines zu kleinen Segels keine Start-

Flottenobmann Frank Sturm, hier bei
der Eröffnungspressekonferenz

FOTO: OVE ARSCHOLL

Windsurf-Talent Felix Kupky
will für Furore sorgen

Der erst 16-Jährige hat in seiner jungen Laufbahn schon einige Titel geholt. Bei
der Raceboard-Weltmeisterschaft visiert der Berliner den nächsten Titel an.

vornemitundwill amEndeaufdem
Treppchen stehen. „Das hängt na-
türlich auch von den Bedingungen
ab. Aber bei dem Wind hier vor
Warnemünde kann man sehr gut
surfen“, sagt der Schüler, der mit
seinem bislang größten sportlichen
Erfolg imRückenandieOstseeküs-
te gereist ist.

Im Mai triumphierte der Berliner
bei den Europameisterschaften der
U-23-Raceboarder, setzte sich in
starker Manier im tschechischen
Nove Mlyny gegen seine Konkur-
renz durch. Und dass, obwohl es
sein erster großer Wettkampf im
Raceboard war. „Ich bin davor erst
fünf Wettfahrten gefahren. Dass es
so schnell mit so einem Erfolg
klappt, hätte ich nicht erwartet“,
zeigt sich das Surftalent über-
rascht.

Zu seinem sportlichen Glück
kamFelixKupkyeher zufällig. „Bei
einem Urlaub auf der Insel Feh-
marn wollte meine Mutter unbe-
dingt einen Surfkurs machen. Da-
für hatte sie einen Gutschein ge-

schenkt bekommen. Da hat sie
mich vor die Wahl gestellt, entwe-
der mitzumachen oder an Land zu
warten. Und da mir langweilig war,
fiel mir die Entscheidung leicht“,
erinnert sich der Jugendliche.

Schnell entwickelte sich diese
schicksalhafte Begegnung mit dem
Wassersport zu einer Erfolgsge-
schichte.

Beim Windsurfing Club Ham-
burg lernte Kupky zunächst das
Surf-ein-mal-eins. 2015 führte ihn
sein Hobby das erste Mal an die
Ostseeküste und zugleich zur War-
nemünder Woche. Als damals 12-
Jähriger wurde eines der größten
Windsurf-Talente Deutschlands
auf dem Modell Bic Techno 293
überraschend und doch souverän
Deutscher Meister bei den U-15-
Junioren.

Bei der Weltmeisterschaft ein
Jahr später in Italien landeteKupky
unter den besten 50 Athleten in der
Goldgruppe. Auch das war ein gro-
ßer Erfolg für den jungen Segel-
sportler. Seit 2018 steht er nun auf

den Raceboards, die mit einem grö-
ßeren Segel ausgestattet sind, und
mischt die Konkurrenz gehörig auf.

Die Weltmeisterschaften vor
Warnemünde sind für den Berliner
etwas ganz Besonderes. Denn nur
wenige Wochen nach dem Ab-
schluss der Wettkämpfe zieht Kup-
ky nach Paris. Dort wird er die
Deutsche Schule besuchen und
sein Abitur ablegen. „Meine Mut-
ter zieht dort aus beruflichen Grün-
den hin. Ich bin echt gespannt, wie
eswird.AnSurfmöglichkeitenwird
es nicht mangeln, ich habe schon
was gefunden, wo ich trainieren
kann“, berichtet Felix Kupky.

Doch bevor er seinen neuen Le-
bensabschnitt im Nachbarland be-
ginnt, konzentriert er sich voll und
ganz auf die Wettkämpfe bei der
Warnemünder Woche. Bis Sonntag
hat der sympathische Blondschopf
Zeit, sich in den Geschichtsbü-
chern der Junior-Raceboarder zu
verewigen und den nächsten Titel
in seiner noch jungen Laufbahn
einzuheimsen.

Warnemünde. Einen Tag länger als
gedacht musste Felix Kupky war-
ten, ehe er endlich seiner Leiden-
schaft, dem Windsurfen, nachge-
hen durfte. Der 16-Jährige ist einer
von 113 Teilnehmern, die bei der
82. Warnemünder Woche um den
Titel bei der Raceboard-Weltmeis-
terschaft kämpfen. Nachdem er am
Sonntag zusammen mit seinen
Kontrahenten noch dem Starkwind
und dem zu kräftigen Wellengang
Tribut zollen musste, konnte er den
Start gestern kaum erwarten. Aber
selbst dieser verzögerte sich noch
in den Montagnachmittag hinein.
Erst 15 Uhr wurde die erste Wett-
fahrt mit drei Stunden Verspätung
absolviert. „Das war schon sehr an-
strengend. Wir Sportler haben
letztlich am Strand gewartet und
gehofft, dass es endlich losgeht“,
sagt Kupky.

Die Verspätung konnte ihm aber
nichts anhaben.Er fährt in derWer-
tung der Unter-23-Jährigen gleich

Von René Warning

Der 16-Jährige Felix Kupky will bei der Weltmeisterschaft vor Warnemünde aufs Podium. FOTO: PATRIK POLLACK
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WARNEMÜNDE Das
Dresdner Kabarett Kak-
tusblüte ist inWarnemün-
de zu Gast. In der Kleinen
Komödie, Rostocker Stra-
ße 8, ist das Gastspiel mit
einem Sommer-Spezial zu
erleben. Markante Szenen
und Lieder finden sich
genauso im Programm,
wie die beliebten Figuren,
die wieder mit neuen,
skurrilen Ideen kommen –
ein echtes Best-of-Pro-
gramm.
Termine: ¥Ê²¥̂É²¥̂o²¥̂�²und
Õç²�uli �eweils um Õç2hr

WARNEMÜNDE Zu einer
Alpaka-Wanderung sind
Kinder heute von 14 bis
16 Uhr willkommen.
Dabei geht es um das
Wahrnehmen und Erspü-
ren der Tiere, der eigenen
Person und der Natur mit
allen Sinnen. AmEnde des
Tages erhalten die Kinder
den Alpaka-Führerschein.
Treff zur Wanderung ist
der Spielplatz am Hotel
Strandhafer.
Anmeldung: çÐo¥/y|oççÕç
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Von StefanMenzel

WARNEMÜNDE „Die Strand-
körbe müssen sowieso weg“,
da sie sonst verwittern wür-
den, sagt Alexander Fritz am
Dienstag auf der Sitzung des
Ortsbeirats Warnemünde. Er
ist seit 2013 Geschäftsführer
derelterlichenStrandkorbver-
mietung und spricht sich für
eine langfristige Planungs-
perspektive für die Vermieter
aus.Trotzdemistergegeneine
ganzjährige Nutzung.
Seit Jahren warten die

Bewirtschafter auf einen
Bebauungsplan, der ihnendie-
se Perspektive ermöglichen
würde. Nur so könnten sie
langfristig investieren. Auf der
gestrigen Sitzung stand die
stadtplanerische Grundlage,
die die Promenade vom klei-
nen Sommerweg bis zur Mole
und den Strand umfassen soll,
erneut auf der Tagesordnung.

PolnischeKonkurrenz
nicht zu unterschCtzen
„Hohe fünfstellige Beträge

müssen für den Auf- und
Abbau aufgewendet werden“,
sagt Ortsbeiratsvorsitzender
Alexander Prechtel (CDU). In
guten Saisons rechne sich das,
aber nicht in schlechten.
Außerdem dürfe die Konkur-
renzdurchpolnischeSeebäder
nicht aus den Augen verloren
werden. Diese seien teilweise
schneller für Berliner Touris-
ten zu erreichen als Warne-
münde. Man müsse attraktiv

bleiben für Touristen, so
Prechtel.
Einen ökonomischen Sinn

einer ganzjährigen Nutzung
des Strandes bezweifelt Ver-
mieter Fritz: „Die Umsätze in
der Nebensaison sind zu
gering,alsdassessichfüreinen
Großteil der Strandbewirt-
schafter lohnen würde.“ Er
geht davon aus, dass 95 Pro-

zent der Vermieter kein Inte-
resse an einemWinterbetrieb.
„AlsBürger der Stadt finde ich
es zudem sehr charmant, dass
imWinterderStrandkomplett
frei ist“, sagt Fritz. Zudem
müssten feste Gebäude so
hoch gebaut werden, dass sie
Überflutungen standhalten.

�ochwasserschutz
erschwert 
ntwicklung
RalphMüller,LeiterdesRos-

tocker Stadtplanungsamtes,
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„Die Umsätze in
der Nebensaison
sind zu gering,
als dass es sich
lohnen würde.“

Aleàander Fritz
.trand�orbÞermieter
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„Fünfstellige
Beträge müssen
für den Auf- und
Abbau aufge-
wendet werden.“

Aleàander Prechtel C̄ �2 °
#rtsbeiratsÞorsitzender

machte den Anwesenden
wenig Hoffnung, dass es bald
einen Bebauungsplan für den
Strand geben werde. Beson-
dersderNatur-undHochwas-
serschutz mache den Abstim-
mungsprozess nach wie vor
schwierig. Zwei Stellen seien
jedoch unproblematisch: Der
Imbiss am Sommerweg und
einemöglichegastronomische
Nutzung amMauerdurchgang
zum Strand an derMole. „Das
wesentliche Problem Natur-
schutz haben wir dort nicht“,
sagtMüller.

Drei Büros für
Promenade beauftragt
Im vierten Quartal soll es

wenigstensVorschlägefüreine
mögliche Bebauung der Pro-
menade geben: Drei Stadtpla-
nungsbüros sollen skizzieren,
wie eine mögliche Bebauung
auf Seiten der Dünen, halb auf
der Promenade und auf Süd-
seite aussehen könnte. Trotz-
dem platzte Mathias Pawelke
aus dem Warnemünder Bau-
ausschuss am Ende der Kra-
gen: „Ich habe die Hoffnung,
dass der neue Oberbürger-
meister etwas mehr Dampf in
die Verwaltung bei diesem
Thema bringt“, betont er.
Zum Bereich des Strandes,

der Vermieter Fritz besonders
interessieren würde, äußert
sich Stadtplaner Müller nicht.
„Daswürde ich gerne ausblen-
den“, sagt Prechtel nebulös.
Denn sonst würde es auf allen
Seiten nur Verlierer geben.

WARNEMÜNDE Die
Umstellung weg vonWeg-
werfprodukten zeigt
schon in den ersten Tagen
der Warnemünder Woche
Erfolge: „Das Ergebnis ist
morgens gut sichtbar: Es
fällt viel wenigerMüll an“,
sagt Jörg Bludau von der
Veranstaltungsagentur

KVS. Getränke würden
nur in Pfandbechern aus-
gegeben, Speisen in biolo-
gisch zertifizierten Mate-
rialien. „Ausnahmen gibt
es nicht.“ Das Konzept sei
bei der Müritz Sail getes-
tet worden. Dort konnte
rund eine TonneMüll ein-
gespart werden. dpa

FOTO: P�ILINE LE�MANN

WARNEMÜNDE Der Ein-
fahrtsbereich des Alten
Stroms muss kurzfristig aus-
gebaggert werden. Darüber
informiertdasHafen-undSee-
mannsamt. Um die Sicherheit
zu gewährleisten, wird die
Wasserstraße auf Höhe der

Liegeplätze 30 und31mithilfe
des Baggerschiffs MS „Lea
Hoej“ bearbeitet. Voraussicht-
lich vom11. bis 13. Juliwird es
von 7 bis 20 Uhr zu Behinde-
rungen kommen. Das Hafen-
undSeemannsamtbittetdafür
umVerständnis. NNN

Diese Kinder wurden in der 2niversitCtsfrauenklinik am Klinikum Südstadt Rostoc k geboren²

Willkommen in Rostock
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Kaktusblüte
in der Komödie

Kinder wandern
mit Al­akas

Meldungen

	eSauungsËlan
Strand lässt weiter
au�sich warten

Weniger Müll bei
Warnemünder Woche
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LieberVater

Wir wünschen Dir
alles Liebe und Gute
zu Deinem 98.
Geburtstag!

Deine Familie

„Auferstehung ist unser Glaube,
wiedersehen unsere Hoffnung,

Gedenken unserer Liebe“
Aurelius Augustinus

Traurig nehmen wir Abschied von

Margrit Kujath
geb. Schlegel

* 27. 2. 1920 † 27. 6. 2019
in Leipzig in Rostock

Christian und Sylvia Kujath

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
17. Juli 2019 um 14.00 Uhr auf dem Neuen Friedhof in der
Feierhalle 2 statt.

Familienanzeigen

Traueranzeigen

NNN |10. Juli 2019 FERIENTIPPS ZOO, Barnstorfer Ring,
Tel. 0381/20820: 14.00 Tiere hautnah
KINDER & JUGEND Mehrgeneratio-
nenhaus, Danziger Str. 45 d: 14.00-
19.00 Kinder- und Jugendtreff
SENIOREN Börgerhus, Gerüstbauer-
ring 28: 8.45-9.45, 10.00-11.00, 11.15-
12.15 Bewegung und Entspannung
Mehrgenerationenhaus, Danziger Str.
45 d: 14.30 Treff; SBZ, Haus 12, Am
Schmarler Bach 1, Tel. 0381/1202549:
14.30-16.00 Internet für Senioren -
Keine Angst vor dem Computer
BIBLIOTHEKEN Begegnungsstätte
Societät Rostock maritim, August-
Bebel-Str. 1: 10.00-15.00 Maritime
Bibliothek; NABU Umweltbibliothek,
Hermannstraße 36: 12.00-16.30 geöff-
net; Stadtbibliothek, Kröpeliner Str.
82, Tel. 0381/3812840: 12.00-18.00
geöffnet; Universitätsbibliothek, Al-
bert-Einstein-Str. 6: 8.00 Naturwis-
senschaft; Universitätsbibliothek,
August-Bebel-Str. 28: 8.00-19.00
Geisteswissenschaft
FITNESS Kieser Training, Steinstr. 6,
Tel. 0381/3750780: 7.00-22.00 Ge-
sundheitsorientiertes Krafttraining
Schwimmhalle Gehlsdorf, Steuer-
bordstr. 7, Tel. 0381/6661345: 6.00-
22.00 Schwimmen und Sauna
Sportzentrum Schwanenteich, Ku-
phalstr. 77, Tel. 0173/4687300: 8.00-
23.00 Fitness, Tennis...
Trihotel, Tessiner Str. 103: 12.00-
22.00 Wellnesslandschaft

GELBENSANDE
AUSSTELLUNGEN Jagdschloss - Mu-
seum, Am Schloss 1, Tel. 038201/475:
11.00-16.00 Geschichte des Hauses
und seiner Bewohner

OSTSEEBAD RERIK
AUSSTELLUNGEN Galerie Art Mare,
Dünenstraße 1, Tel. 0152/09844115:
8.00-17.00 Symphonie der Herzen

OSTSEEBAD GRAAL-MÜRITZ
FITNESS Aquadrom, Buchenkamp-
weg 9: 11.00-21.30 Saunawelt + Well-
nessbereich, 11.00-21.30 Wasserwelt
IFA Hotel, Waldstr. 1: 15.00-21.00 Sau-
na und Fitness

ROGGENTIN
AUSSTELLUNGEN Tagespflege
„Hoffnung”, Neuroggentiner Str. 63:
9.00-16.00 Malereien vom Malkreis
Helga Kloth

RÖVERSHAGEN
TREFFPUNKT Karls Erlebnis-Dorf,
Purkshof 2: 8.00-19.00 16. Eiswelt

SEEBAD WARNEMÜNDE
SENIOREN Gemeindehaus, Kirchen-
platz: 19.30 Bibelkreis für jedermann

ROSTOCK

AUSSTELLUNGEN Begegnungsstätte
Societät Rostock maritim, August-
Bebel-Str. 1: 10.00-18.00 Armin Münch
- Schlachten und Lüste
Kleine Interkulturelle Galerie, Wald-
emarstraße 32, Tel. 0381/44431160:
9.00-12.00, 13.00-16.00 Papierarbei-
ten - Shahad Najeeb & Sundus Kurji
(Rostock)
SBZ, Haus 12, Am Schmarler Bach 1,
Tel. 0381/1202549: Die Montagsmaler
FREIZEIT Kröpeliner Tor:
Tel. 0381/454177:
15.00 Sagenhaftes Rostock
TREFFPUNKT Börgerhus, Gerüst-
bauerring 28: 9.30-12.00 Korbflech-
ten, 13.00-14.30 Tischtennis für Jeder-
mann, 14.30-15.30 Taekwondo für
Kinder, 15.00-18.00 Nähwerkstatt - 15-
16 Uhr Kinder- und Jugendliche, 16-18
Uhr Erwachsene, 15.30-17.00 English
A2 Refresher, 16.15-18.45 Tanz und Ae-
robic für Kinder, 17.00-18.00 Compu-
ter-Grundkurs, 20.15-21.15 Zumba Fit-
ness; Die Beginen - Frauenkulturver-
ein, Heiligengeisthof 3, Tel.
0381/4965980: 10.30-13.00 Interkul-
tureller Treff für Frauen; Jugendzent-
rum 224, Gerüstbauerring 27 A, Tel.
0381/1201136: 15.00-17.00 Offene
Sprechstunde; Keramikwerkstatt -
Atelier Alt Dierkow, Gutenbergstr.
69: 19.00 Keramikkurse; SBZ Börge-
rhus, Gerüstbauerring 28: 10.00-18.00
geöffnet, 16.00-18.00 Nachbar-
schaftscafé, 20.00-21.30 Zumba
Slüterhaus, Dierkower Höhe 43:
15.30-16.30 Kindernachmittag
Spielplatz, Stockholmer Str.: 15.00
Boccia und Kub; St.-Marien-Kirche,
Neuer Markt 13: 10.00-18.00 geöffnet,
11.00 Führung mit Erläuterung der As-
tronomischen Uhr; Tanzland, Am
Wendländer Schilde 5, Tel.
0381/454130: 11.00 Yoga-Dance-Kurs,
15.00 Ballett-Fusion für 7- bis 9-Jäh-
rige, 16.00 Hip-Hop - nur für Jungs 5-
7 Jahre, 16.00 Hip-Hop - nur für Jungs
7-9 Jahre, 16.00 Hip-Hop-Kurs für
Jungen (5-8 Jahre), 17.00 Hip Hop -
nur für Mädchen 10-13 Jahre, 18.30 all
you can Dance, 20.00 Tanzzeit

TERMINE
Möchten Sie Termine für

Veranstaltungen bekanntgeben?
Rufen Sie an

Tel. 0381/365410
Schicken Sie eine E-Mail an
rostock@ostsee-zeitung.de

Schreiben Sie an
OSTSEE-ZEITUNG
Rostocker Zeitung

Richard-Wagner-Straße 1a
18055 Rostock

WIR GRATULIEREN

zum heutigen Geburtstag
ROSTOCK: Anneliese Schmidt (90),
Pflegeheim Warnemünde

NEUENDORF:
Waldemar Noak (75)
Herzlichen Glückwunsch!

HIER FINDEN SIE HILFE

NOTRUF
Polizei Tel. 1 10
Feuerwehr/Rettungsdienst Tel. 1 12
Giftnotruf Tel. 03 61 / 73 07 30
Krankentransport: Tel. 1 92 22
Private Krankentransport-Ambulanz
Millich Tel. 45 40 80

KASSENÄRZTLICHER
BEREITSCHAFTSDIENST
Tel. 116 117
Bereitschaftsdienstpraxen für Er-
wachsene
Rostock: (15-23 Uhr) Südring 81
Tel. 01 80 / 58 68 22 24 55
(19-23 Uhr) Ärztehaus GDZ,
Trelleborger Str. 10c
Tel. 01 80 / 58 68 22 24 56
Dummerstorf/Kavelstorf
Kassenärztlicher Dienst Rostock
Tel. 01 80 / 58 68 22 24 55
Tessin/Sanitz/Kritzmow/Schwaan
Satow/Rövershagen/Graal-Müritz
Leitstelle Bad Doberan
Tel. 03 82 03 / 6 24 28
Tel. 03 82 03 / 1 92 22
Standortärztlicher Bereitschafts-
dienst der Bundeswehr:
Tel. 03 81 / 63 6-23 99

KASSENÄRZTLICHER
BEREITSCHAFTSDIENST FÜR
KINDER
(15-21 Uhr)
Rostock: Universitäts- und Jugendkli-
nik, Ernst-Heydemann-Straße 8
Tel. 01 80/ 58 68 22 24 57

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST
Rostock: (19-21 Uhr) ZA Kurnoth, Kas-
tanienweg 8 Tel. 697122
Landkreis Rostock: Rettungsleitstelle
Tel. 03 82 03 / 1 92 22 oder 6 24 28

CHIRURGEN-NOTDIENST
für Erwachsene Klinikum Süd,
Südring Tel. 03 81 / 4 40 10
für Kinder Chirurgische Universitäts-
klinik, Schillingallee Tel. 03 81 / 49 40

APOTHEKEN-NOTDIENST
Rostock: (18-08 Uhr) St.-Georg-Apo.,
Blücherstr. 88/89 Tel. 4923424
Apo. Groß Klein,
Schiffbauerring 19
Tel. 1209942
Bützow: (18-21 Uhr)
Rosen-Apotheke, Wismarsche Str. 2
Tel. 03 84 61 / 91 13 96
Schwaan: (18-21 Uhr)
Schwanen-Apotheke,
Mühlenteichplatz
Tel. 03 84 4 / 81 42 19; 81 44 85
Sanitz: (18.30-21 Uhr) Weiden-Apo-
theke, John-Brinckman-Str. 10a
Tel. 03 82 09 / 2 88
Dummerstorf: (18-19 Uhr)
Schmiedeweg 1
Tel. 03 82 08 / 1 39 15
Ribnitz: (18-08 Uhr)
Recknitz-Apotheke, Lange Straße 13
Tel. 0 38 21 / 38 90

TIERÄRZTE-NOTDIENST
Rostock: (19-7 Uhr)
Tierklinik, Thierfelderstr. 19
Tel. 25 27 70

Dr. Berger, Satow
Tel. 01 62 / 5 46 35 78

TIERHEIM
Rostock/Schlage: Tel. 03 82 08/3 57

NOTRUF FÜR FRAUEN
und Mädchen Tel. 4 40 32 90
Frauenhaus Tel. 45 44 06, 45 44 07

KINDERSCHUTZHOTLINE
Tel. 08 00 / 1 41 40 07

TELEFONSEELSORGE
kostenlos Tel. 0 80 01 11 01 11
Tel. 0 80 01 11 02 22

BERATUNGSSTELLE
Stadtmission, Bergstr. 10: 14-18 Uhr
Zeit zum Gespräch

Raceboard-Weltmeister
dominiert bei Wettbewerben

Maksymilian Wojcik gewann bislang alle sechs Wettfahrten

zu korrigieren sind, weil man dann
weniger Tempo hat. Aber ich fühle
michgut, habeeineguteGeschwin-
digkeit und hoffe, dass ich das
Niveau halten kann“, sagt Wojcik.

Fast einsamdrehtederWM-Füh-
rende seine Runden. Mit fünf Punk-
ten in der Low-Point-Wertung – für
den Sieg in einem Durchgang gibt
es einen Punkt, für den zweiten
Platz zwei etc. – liegt Maksymilian
WojcikachtPunktevordemSpanier
Alexander Buchau und dessen
Landsmann Toni Colomar Torres
(19).

Bei den Damen hat sich Aleksan-
draBlinnikaandieSpitzedesFeldes
gesetzt. Allerdings ist die Konkur-
renz noch gering. Wegen der harten
Brandung haben allein acht Surfe-
rinnen auf den Start verzichtet. Das
dürfte sich in den nächsten Tagen
mit einer ruhigeren See ändern.
Unterdessen ist Junioren-Europa-

Warnemünde. KaumhatMaksymili-
an Wojcik sein Surfboard und das
dazugehörige Segel am Strand von
Warnemünde abgelegt, kommt er
ausdemLächelnnichtmehrheraus.
Sechs Wettfahrten hat der Pole auf
demRaceboardbeiderdiesjährigen
Weltmeisterschaft auf der 82. War-
nemünder Woche bislang absol-
viert. Sechsmal landete das Wind-
surf-Ass ganz vorne.

Wojcik kann sein Glück kaum
fassen. „Dass es hier in Warnemün-
de so gut losgeht, hätte ich nie er-
wartet. Es fühlt sich wie ein Traum
an. Ich kann mich nicht erinnern,
dass es schon mal besser anlief“, ju-
belte der fünffache Weltmeister.

Dabei war er sich selbst nicht si-
cher, ob er überhaupt so weit vorne
mitsegeln würde. „Bei den Europa-
meisterschaften wurde ich Vierter.
Nun musste ich schauen, wie es an-
läuft, und es hat bisher super ge-
klappt“, berichtete Wojcik.

Vor allem die für das Windsurfen
eher rauen Bedingungen kommen
dem Titelfavoriten entgegen. „Mei-
ne Segelheimat liegt in Zoppot an
der polnischen Ostseeküste. Das
kann man vom Wasser und vom
Wind her durchaus mit Warnemün-
de vergleichen. Dadurch habe ich
sicherlich einen kleinen Vorteil bei
diesem Wettkampf.“

Dass in den nächsten Tagen der
Wind und damit verbunden der
Wellengang etwas abnehmen soll,
stört den begabten Surfer nicht.
„Der Unterschied wird dann sein,
dasskleinereFehlernicht soeinfach

Von René Warning

Mit bis zu 50 Kilometern pro Stunde rasen die Raceboarder über die Ostsee. 113 Teilnehmer sind bei der WM der Windsurfer am Start. FOTOS: PEPE HARTMANN

Es fühlt sich wie ein
Traum an. Ich kann
mich nicht erinnern,
dass es schon mal

besser anlief.
Maksymilian Wojcik

Windsurf-Ass

meister FelixKupkynochnicht rich-
tig in Fahrt gekommen. Der 16-Jäh-
rige liegt mit 25 Punkten nur auf
Platz sechs. Bester Deutscher ist Ri-
chard Sprenger, der mit 16 Punkten
Platz drei belegt und gute Chancen
auf eine Medaille hat.

Thomas Michaelis, Klassenpräsi-
dent der Raceboarder, ist trotz des
hohen Tempos in der jeweiligen
Spitzengruppenicht ganz zufrieden
mit den ersten beiden WM-Tagen.
„DieTopleutehabenmit denBedin-
gungen keine Probleme. Aber es
fahren viele Teilnehmer mit, die
sonsteheranruhigereGewässerge-
wöhnt sind. Das macht es für sie
nicht soeinfach“, sagtederWM-Or-
ganisator. Noch bis Donnerstag sur-
fen die Raceboarder um den Titel.
Ergebnisse unter:
warnemuender-woche.com

Der fünffache Weltmeister Maksymi-
lian Wojcik liegt derzeit klar in Füh-
rung.

Bunt und farbenfroh präsentieren sich die Segel der Raceboards bei der dies-
jährigen Weltmeisterschaft. Noch bis Sonntag kämpfen die Windsurfer um
den begehrten Titel.

J/22-Neulinge wollen bei WM vorn mitmischen
Das Trio Mathias Rieck, Frank Sinde und Wilfried Kamp visiert einen Platz unter den besten zehn Teams an

Warnemünde. Wenn heute ab
12 Uhr Steuermann Mathias Rieck
und seine beiden Crew-Mitglieder
Frank Sinde und Wilfried Kamp bei
der J/22-Weltmeisterschaft an den
Start gehen, steht für alle drei eine
Premiere an. Erstmals starten die
drei erfahrenen Segler in dieser
Klasse. Doch trotz starker Konkur-
renz im J/22 wollen die Freunde
gleich vorne mitsegeln. „Wir sind
keineswegs verbissen, aber ehr-
geizig. Eine Platzierung unter den
besten zehn Teams wäre schon
gut“, meint beispielsweise der 64-
jährige Wilfried Kamp.

Die Motivation für die Crew, in
einer neuen Bootsklasse zu segeln,
ist groß. „Wir haben Familie und
Beruf. Deswegen suchen wir uns
ganz gezielt schöne Segelveran-
staltungen aus, die wir gemeinsam
angehen. Die Warnemünder Wo-
che passt für uns perfekt in den Ka-
lender“, sagt Mathias Rieck.

jungen Jahren zweimal deutscher
Jugendmeister im Piraten wurde.

Dass die drei Sportler zusam-
mengefunden haben, ist dem Zu-
fall geschuldet. „Wilfried und ich
wurden bei einem Freizeitrennen
in Wismar 2012 im J/80 zusammen-
gelost und haben gewonnen. Wir
haben uns angefreundet und uns
zu weiteren Rennen getroffen“, er-
innert sich Rieck.

Frank Sinde, der mit Kamp
schon seit 1995 befreundet ist, stieß
kurze Zeit später dazu. Nun wollen
die ambitionierten J/22-Neulinge
bei der Weltmeisterschaft für Furo-
re sorgen.

Bis Sonnabend kämpfen insge-
samt 31 Teams um den begehrten
Titel. Als Favoriten gelten die bei-
den deutschen Steuermänner Mar-
tin Menzner und Reiner Brocker-
hoff sowie Jean-Michel Lautier aus
den Niederlanden.

RenéWarning

Die fehlende Routine im J/22 will
das Trio durch seine langjährige
Segelerfahrung wettmachen. „Es
ging für uns schon darum, segleri-

sche Kompetenz zu bündeln. Dazu
kommt, dass wir uns sehr gut ver-
stehenundeinfachSpaßamSegeln
haben“, sagt Frank Sinde, der in

Wilfried Kamp (64), Steuermann Mathias Rieck (40) und Frank Sinde (52, v. l.)
freuen sich auf den WM-Start im J/22-Boot. FOTO: RENÉ WARNING

Sommerliches Großereignis: Wir berichten von der Warnenmüder Woche
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Von süßem Dessert bis
zum Germanentrunk

Flaniermeile derWarnemünderWoche bietet für jeden etwas

Warnemünde. In einem bunten
Clownskostüm steht Hans-Jürgen
Recke an der Bahnhofsbrücke am
Alten Strom. „Welche Farbe magst
du denn?“ Diese Frage richtet er an
Eddie, einen dreijährigen Jungen,
der gerade mit seinen Eltern zu Be-
such in Warnemünde ist. Der Bal-
lonverdreher zückt einen roten Bal-
lon aus seiner großen Bauchtasche,
bläst ihn mittels einer Luftpumpe
auf und zwirbelt kurz daran. Wenig
später hält Eddie ein rotes Schwert
in der Hand. Hans-Jürgen Recke,
der sich als Nächstes daran macht,
einen schönen Schwan zu knoten,
ist einer von denMenschen, die die
Flaniermeile der Warnemünde Wo-
che zu demmachen, was sie ist: ein
buntes Treiben. „Wir haben hier et-
wa 90 Buden“, sagt Ralf Schulz vom
Kongress- und Veranstaltungsser-
vice. „Dabei achtenwir auf eine gu-
te Mischung aus Gastronomie und
ambulantem Handel“, sagt er. „Die
Leute sollen ja auch Geld verdie-
nen.“ Diese gute Mischung scheint
gelungen. Einige Meter weiter gibt
es Germanentrunk und rote Fass-

brause. In Wikingerkleidung, mit
vielen Ringen, Halsketten und
einem gehörnten Helm verziert
steht Steffen Zedler hinter der fahr-
barenTheke.DasgehörtzumHand-
werk, sagt er. Wie viel los ist, hänge
immer vom Wetter ab. Ist es zu
warm, sind die Leute eher am
Strand. „Ist es eher bewölkt, hast du
mehr davon“, sagt derMann, der in
Warnemünde schon eine Institution
istunddenallenuralsZettykennen.

Acht Mal im Jahr schenkt er in
Warnemünde Met aus, seit zwölf
Jahren, ansonsten arbeitet er in der
Imkerei. „Im Mai starten wir in die
Saison“, sagt er. Dann wird natür-
lich auch das eigene Produkt getes-
tet. „Dat machst du dann zwei Wo-
chen und dann freust du dich auch
wieder aufn Pils.“ Gleich nebenan
verziert Kunsttherapeutin Sandra
Kroll die Gesichter ihrer kleinen
Gäste mit glitzernden Einhörnern
und feurigen Drachen. „Ich wollte
etwas machen, das glücklich
macht“, sagt sie. Also hat sie Semi-
nare besucht, sich über Versiche-
rungen und antiallergene Farben
informiert und tingelt seither mit
ihremMann sowie tollenKreativak-

tionen und Riesenseifenblasen
durch Deutschland. Bei Maurizio
Paganelli, der zum ersten Mal auf
derWarnemünderWoche ist, gibt es
Schmackhaftes aus dem italieni-
schen Kalabrien: Käse mit Birnen,
Limoncello und Wurst mit Chili.
„Kalt ist das ein bisschen scharf“,
sagter.„Warmabernochmehr.“Für
die süßeNachspeise sorgt dannAn-
nette Sopart. Bei der 40-Jährigen
gibt esChurros, ein spanischesDes-
sert. „Ich habe die beim Urlaub in
Florida kennengelernt“, sagt sie.
„Eigentlich ist das frittierter Butter-
brandteig.“Durch einenAufsatz er-
hält der lange Gebäckstab dann
noch eine sternförmige Form. Zimt
und Zucker perfektionieren die le-
ckere Kalorienbombe.

„Sie liebt es, sich zu verkleiden.“
Das sagt Nicole Witte über ihre sie-
benjährige Tochter Charlotte. Die
posiertdrinnen imZeltund lässt sich
in einem barocken Kleid mit
Schirmchen ablichten. Hinter der
Kamera steht Heike Baldermann.
„Eigentlich bin ich Schul- und Kin-
dergartenfotografin“, sagt sie. Aber
sie hat auch ein Händchen für Klei-
der.

Von Dana Frohbös

Programm
amMittwoch
Programm im Medienzelt:
OZ-Sportbuzzer Aktionstag,
12.45 Uhr: Wettertalk, 15.30 Uhr: Seg-
lertalk, 15.45 Uhr: Musik mit dem Cas-
tillo Duo, 16.16 Uhr: NDR OZ Talk, 18
Uhr: Land und Leute, 19.30 Uhr: Nord-
magazin, 20 Uhr: Livemusik

Programm auf der Bühne:
ab 14 Uhr: Wiro Sporttag, Musik mit
Duo Ton Art, 18 Uhr: Siegerehrung
Rund Bornholm, 20 Uhr: Stella Rockt/
Frauenpower aus Berlin

Programm auf demWasser:
Weltmeisterschaft Raceboards, Welt-
meisterschaft J/22, Training Seascape
First 18

Maurizio Paganelli ver-
kauft italienische Spe-
zialitäten aus Kalab-
rien - zum ersten Mal
auf der Warnemünder
Woche.

Luis (17) und Leeny (9) aus
Königs Wusterhausen gönnen
sich mit Papa Ingo Lubasch
(50) bunte Slush-Getränke:
Kirsch-Blaubeer, Erdbeer und
Maracuja-Kirsch.

Marcus Born (re.) plaudert mit Me-
teorologe Uwe Ulbrich im OZ-NDR-
Medienzelt über dessen Arbeit als
Wetterfrosch auf Hiddensee.

Sascha Martinovic (v. l.), Hatida Islja-
mi, Mandy Advic und Yasin Krasnic
verkaufen polnische Spezialitäten auf
der Seepromenade.

OZ-Fotoaktion #ozgruesse: Helena
Kirchner (l.) und Caroline Maier sind
gemeinsam mit OZ-Maskottchen
Paula Print unterwegs.
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OSTSEE-ZEITUNG
Am Bahnhof 4, 18119 Warnemünde

Tel.: 5 48 68 75, Fax: 365 205

IN KÜRZE

Baggerarbeiten
im Alten Strom
Warnemünde. Zur Gewährleistung
der Verkehrssicherheit auf der
Wasserstraße im Einfahrtsbereich
zum Alten Strommüssen kurzfris-
tig Baggerarbeiten erfolgen. Darü-
ber informiert die Abteilung Ha-
fenbau des Hafen- und Seemanns-
amts. Die Baggerungen in Höhe
der Liegeplätze 30 und 31 erfolgen
voraussichtlich vom 11. bis 13. Juli
durch das Baggerschiff MS „Lea
Hoej“ ganztägig jeweils in der Zeit
von 7 bis 20 Uhr. Durch die Arbei-
ten kann es zu Behinderungen im
Einfahrtsbereich zum Alten Strom
Warnemünde kommen. Das Hafen-
und Seemannsamt bittet dafür um
Verständnis.

Ostsee – Meer oder
See?
Warnemünde. Am Donnerstag,
dem 11. Juli, setzt das Leibniz-Insti-
tut für OstseeforschungWarne-
münde (IOW) seine Veranstal-
tungsreihe „Warnemünder Aben-
de“ fort. IOW-Physiker Dr. Wolf-
gang Matthäus spricht über das
Warnemünder Forschungsschiff
„Professor Albrecht Penck“ und
seine wechselvolle Geschichte vom
Vermessungs- zum Rettungsschiff.
Veranstaltungsort ist der große
Saal des IOW, Seestraße 15, er-
reichbar über den Kurpark. Beginn
ist 18.30 Uhr, der Eintritt ist frei.

Asmussen im
Ringelnatz
Warnemünde. Am 13. Juli ab
19.30 Uhr präsentiert das Café Rin-
gelnatz in Warnemünde Fips As-
mussen. Er gilt als der Vater aller
Stand-up-Comedians und als Insti-
tution in Sachen Humor. Seit über
30 Jahren ist er ohne Doublette,
politisch, satirisch und witzig. Re-
servierungen sind telefonisch im
Café Ringelnatz unter Telefonnum-
mer 0381/20 74 64 07 möglich.
Einlass ist ab 18.30 Uhr.

Rettungsschwimmer
wetteifern am Strand
Warnemünde. Vom 18. bis 20. Juli
findet der 23. Internationale
DLRG-Cup in Warnemünde statt.
Rund 230 Rettungsschwimmer ge-
hen an den Start. Neben den eige-
nen Athleten begrüßt die Deutsche
Lebens-Rettungs-Gesellschaft
(DLRG) Mannschaften aus Belgien,
Dänemark, den Niederlanden,
Schweden und der Schweiz. An
drei Wettkampftagen werden
Wettbewerbe im Schwimmen,
Sprinten und im Umgang mit
unterschiedlichen Hilfsmitteln zur
Wasserrettung ausgetragen.

Zum ersten Mal auf der Warnemünder Woche: Annette Sopart mit spanischen Churros, einem süßen Dessert aus Brandteig. FOTOS (7): OVE ARSCHOLL

Weil sie schon seit Jahren an der
Warnemünder Woche teilnimmt,
weiß Möwe Connie genau, dass sie
sich zwischen Altem Strom und Eis-
dielen aufhalten muss, um den
menschlichen Touristen die leckers-
ten Brocken rauben zu können.

Ballonverdreher Hans-Jürgen Recke
(67) hat für den dreijährigen Eddie
aus Gera ein Schwert gebaut.

Sommerliches Großereignis:Wir berichten von der Warnemünder Woche

oz-tickets.de

ticket

Online-Preise können abweichen, *Es gilt der nationale Tarif, entspr. Ihres Festnetz- oder Mobilanbieters, bei einer Festnetz-Flatrate ist das Gespräch kostenfrei.
Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Für verlorene Eintrittskarten erstattet der jeweilige Veranstalter keinen Ersatz. Rücknahme, Umtausch ausgeschlossen.

Tickets: OZ-Service-Center oz-tickets.de 0381 38303017* Sie sparen mit Ihrer
AboPlus-Karte
(nur so lange das Kontingent reicht)

Unsere Ticket-Highlights
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Like OZ Tipps

Udo Lindenberg: Live 2020
25. Mai 2020 · 20.00 Uhr
Sport-und Kongresshalle Schwerin ab78,00 €

Johannes Oerding – Live in Rostock
11. März 2020 · 19.30 Uhr
StadtHalle Rostock ab 43,00 €

Ian Anderson presents JETHRO TULL
19. November 2019 · 20.00 Uhr
StadtHalle Rostock ab 64,80 €

Mario Barth- Männer sind faul, sagen die Frauen
12. Januar 2020 · 19.00 Uhr
StadtHalle Rostock ab 35,95 €
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Annett Louisan – Kleine große Liebe
12. November 2019 · 20.00 Uhr
StadtHalle Rostock ab 40,90 €

Jetzt
Tickets
sichern!

20440401_001019
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Die vomDeutschland�Achter
gehalteneWeltbestzeit bei den
»Erwachsenen ¼l iegt seit dem
�inaledes Weltcupsam¥o²�uni
Õç¥oauf dem +o znaner  alt a�
see bei y]¥ôÊo  inuten²
Die Leichtgewichts�Do­­el�

�N �ÜR=E

zweierweiblich beiWeltcup III
Õç¥�in Rotterdam fahren Leo�
nie +less�̄ran�furt am  ain°
und Leonie +ieper sowie 7e ra
.pan�e!̄euss°und Ron�a �ini
.turm	̄randenburg°²
2W 7s2 nmittelbareWett�ampf�
Þorbereitung

Raceboard�W ]Han �im ist »der �leinste �ahrer mit dem gr¡�ten .egel¼

Von Katrin Heidemann

WARNEMÜNDE

Für Han Kim
bedeutet die
Teilnahme an
der Weltmeis-
terschaft der

Raceboarder bei der Warne-
münder Woche gleich zwei
Premieren: Es ist seine erste
internationale Regatta und
gleichzeitig sein erster Euro-
pa-Aufenthalt. „Ich habe erst
vor zwei Jahren mit dem
Windsurfen begonnen, war
aber bereits Champion in
Korea. Hier sind die Bedin-
gungen fürmichhart,weil ich
es gewohnt bin, bei wenig
WindundkaumWelle zusur-
fen. Ich bin hier gefühlt der

kleinste Fahrer mit dem
größten Segel“, erklärt der
28-Jährige. Tongyeong lautet
der Name seines Windsurf-
Heimatreviers an der Süd-
küste Südkoreas.
An der Raceboard-Klasse

gefälltKimdieTatsache, dass
dabei nicht ausschließlich
physische Kraft, sondern viel
taktisches Geschick gefragt
ist. „Auch ältere Fahrer kön-
nen deshalb problemlos ge-
gen junge gewinnen. Außer-
dem brauchen wir zum Sur-
fen nurwenigWind und kön-
nen so sehr häufig trainie-
ren“, sagt der Koreaner, der
beruflich in der Finanz-
branche zu Hause ist.
28 Stunden Anreise hat

Han Kim für die Teilnahme

an der WM in Kauf genom-
men. Im Gepäck hatte er als
Ausrüstung nur seinen Neo-
prenanzug und das Trapez.
Brett und Segel hat er sich
geliehen, weil der Transport
zu umständlich gewesen wä-
re.Hätteergeahnt,wiekalt es
hier im Sommer sein kann,
hätte er allerdings dickere
Kleidung mitgenommen.
Deutschland gefalle ihm.

„DieMenschenhier sind sehr
freundlich, aber alle ziemlich
groß“, stelltHanKimfestund
staunt: „Essen zu gehen ist
hier so viel billiger als bei uns
in Korea!“

Rudern^ Weltcup III in Rotterdam]�eutschland��chter�.chlagmann Hannes #ci�erläutertŵarum er sic h auf die beÞorstehende härteste =eit des �ahres freut

Von Peter Richter

R#.0#
� EskönnteeinAch-
ter-Finale werden, wie es
auch bei Olympia 2020 in
Tokio vorstellbar wäre:Welt-
meister Deutschland mit
dem für die Schweriner Ru-
dergesellschaft von 1874/75
antretenden Rostocker Han-
nes Ocik hat ebenso für den
dritten und letzten Weltcup
der Saison ab Freitag in Rot-
terdam gemeldet wie „Vize“
2018 Australien, Großbri-
tannien (3.), dieUSA (4.) und
Rumänien (6.).
„Ja, die Formulierung trifft

es ganz gut“, sagt Schlag-
mann Ocik, „auch wenn die
Amis noch ihren U23-Achter
an den Start bringen. Die
Jungs halten allerdings in
ihrer Altersklasse die Welt-
bestzeit (5:22,48Minuten für
die 2000 Meter, aufgestellt
im Endlauf der U23-WM in
Poznan am 29. Juli 2018 –
d. Red.) und haben richtig

was auf dem Kasten.“
Vom A-WM-Finale 2018 in

Plowdiw fehlt nur Italien
(5.). Ebenso ist Kanada,
Zweiter des Weltcups II in
Poznan, abwesend.
„Dafür“, so Ocik, „muss

man auchmit demGastgeber
rechnen. Die Niederländer
haben mit Red Bull einen
neuen großen Sponsor und
zuletzt sehr viel investiert,
waren in drei oder vier Trai-
ningslagern.Nicht zu verges-
sen die Neuseeländer, die
gerade bei der Regatta in
Henley die Briten schlugen.
Das ist schon ein ziemlich
krasses Feld in Rotterdam.“
Doch das Team Deutsch-

land-Achter, so der 28-Jähri-
ge, habe seit Polen „ordent-
lich trainiert und gute Fort-
schritte gemacht“. Er betont:
„Man kann davon sprechen,
dass das Wochenende eine
Standortbestimmung wird.
Da wird man sehen, wo die
Reise hingeht, was die WM

„Wir haben richtig Bock auf das Saisonfinale“^ sagt Hannes #ci�̄=weiter Þon lin�s°^»denn �etzt wei�manŵofür man schuftetûnd hat das =iel �lar Þor �ugen²¼ FOTO: �RVËSE:	

(25. August bis 1. September
in Linz-Ottensheim/Öster-
reich – d. Red.) und die
Boots-Qualifikation für die
OlympischenSpielebetrifft.“
Mit dem Bus geht es heute

von Dortmund nach Hol-
land. Es ist der Anfang der
intensivsten Wochen 2019:
Dem Weltcup-Abschluss
folgt die UWV vom 17. Juli
bis 4. August in österreichi-
schen Völkermarkt. Für den
12. bis 21. August ist in Mün-
chen ein weiteres Trainings-
lager anberaumt. „Die här-
teste Zeit des Jahres ist aber
trotzdem auch die, auf die
man sich am meisten freut“,
versichert Hannes Ocik,
„denn jetzt weiß man, wofür
man schuftet, und hat das
Ziel klar vor Augen. Wir
haben richtig Bock auf das
Saisonfinale.“
Nach den WM hat das

Flaggschiff des Deutschen
Ruderverbandes noch einen
weiteren Termin wahrzu-

nehmen – den SH Netz Cup
in Rendsburg über 12,7 km
auf dem Nord-Ostsee-Kanal
am8. September. Doch dann,
soOcik, „stehtHeimaturlaub
ganz hoch auf meiner Priori-
tätenliste, nachdem ich im
ganzen Jahr 2019 bisher viel-
leicht fünfNächte inmeinem
eigenen Bett in Rostock
geschlafen habe“.

Marie�Louise DrCger
diesmal im 
iner

Christin Stöhner (Olympi-
scher Ruder-Club Rostock)
nimmt beimWeltcup III wie-
der im Frauen-Achter Platz.
Bei den Skullern wollen

Stephan Krüger (Frankfurter
RG von 1869/ORC) und Tim
Ole Naske (RG Hansa Ham-
burg) beweisen, dass Bronze
in Poznan im besonders
hochwertig ausgeglichenen
Feld der Doppelzweier keine
Eintagsfliege war.
Olympiastützpunkt-MV-

Trainer René Burmeister, der

sich derzeit mit dem deut-
schen U23-Nationalteam in
der UWV vor der WM dieser
Altersklasse (24. bis 28. Juli
inSarasota/Florida) inRatze-
burg befindet, hat die beiden
im Training erlebt: „Sie sind
ja auch beide hier vor Ort ge-
wesen. Es war mehrere Tage
sehr windig, dadurch baute
sich eine Welle auf. Das war
nicht perfekt zum Arbeiten.
Gerade das Filigrane zu üben
wurde so schwer. Aber die
beiden zogen ihr Ding durch
und machten das sehr gut,
muss ich sagen.“
Die wie Ocik für Schwerin

startende Rostockerin Ma-
rie-Louise Dräger wollte in
Polen gemeinsammit Leonie
Pieper (Düsseldorf) einen
starken Leichtgewichts-
Doppelzweier anbieten,
doch krankheitsbedingt kam
das Aus schon nach demVor-
lauf. „Körperlich ist alleswie-
der tutti frutti. Seit knapp
zwei Wochen bin ich zurück
imTraining“, so die 38-Jähri-
ge, die diesmal im Einer an
den Start geht.
Julia Leiding (Rostocker

Ruder-Club) leidet nach wie
vor an einer Rückenverlet-
zung und fällt weiter aus.

WARNEMÜNDE Jan Kurfeld
hat bei der 82.Warnemünder
Woche in souveräner Manier
die Regatta in der OK-Klasse
für sich entschieden. Der 31
Jahre alte frühere Junioren-
Weltmeister aus Wismar
gewann auch die beiden ab-
schließenden Durchgänge
und verwies mit der Ideal-
punktzahl vier nach fünf
Wettfahrten den Neusee-
länder Greg Wilcox (10) auf
den zweiten Platz.
Bei den Piraten profitier-

ten Svenja Thorde und Kars-
ten Bredt aus Kiel bei ihrem
Sieg von drei ersten Rängen
gleich zum Auftakt derWett-
kämpfe. Die Rostocker Bernd
Höft/Marc Helms kamen auf
Position vier ein.

WARNEMÜNDE DieCrew der
Segelyacht „Ospa“hatbeider
Warnemünder Woche ihren
eigenen Rekord bei der Lang-
streckenregatta „Rund Born-
holm“von2017 förmlichpul-
verisiert. Die neue Bestzeit
für die 270 Seemeilen beträgt
24 Stunden, 54 Minuten und
23 Sekunden. Damit wurde
der alte Rekord um unglaub-
liche drei Stunden, 40 Minu-
ten und sieben Sekunden
unterboten. Skipper Otto
Timm: „Es war ein geiles
Rennen und hat allen mega
Spaß gemacht.Wir haben bis
zum Schluss Gas gegeben!“
Der stürmische Wind, der

am Sonntag die Wettfahrten
aller anderenKlassenverhin-
dert hatte, war für die „Ospa“

unddenRekord günstig. „Wir
haben uns vor dem Start lan-
ge mit dem Wetter beschäf-
tigt. Wir sind dann aber ge-
refft los, weil wir kein Risiko
eingehen wollten. Dass wir
Bornholm südlich passieren
und an Backbord liegenlas-
sen wollten, hatten wir uns
schon am Tag vorher über-
legt. VorBornholmhabenwir
dann noch einen günstigen
Winddreher erwischt“, er-
klärte Timm die Taktik.
„Schon der Hinweg war

rekordverdächtig. Wie auf
Straßenbahnschienen mit
Wind von achtern:Die ,Ospa‘
ist performancemäßig ein-
fach über sich selbst hinaus-
gewachsen“, freute sich
Sportdirektor Peter Ramcke... .........................................

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Aktuelle 
rgebnisse im
�nternet unter

www²warnemuender�woche²com

Weltbestzeit liegt bei y:¥ôÊo Minuten

�ier sind alle ďiemlich gr»�

„�aSen richtig 	»ck au�das Sais»n�inale “

<ismarer Jan
Kur�eld gewinnt
die OK-Klasse

„OsËa “ �uhr wie au�
Stra�enSahnschienen
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Raceboard�W eltmeisterscRaceboard�W eltmeisterscRaceboard�W haft im Rahmen der Warnemünder Woche] �er +o le liegt mit deutlichem �bst and in �ührung

WARNEMÜNDE Maksymilian
WojcikWojcikWo aus Polen surft bei
der Raceboard-Wed-Wed- ltmeister-
schaft im Rahmen der 82.
Warnemünder Wocher Wocher W kons-
tant weiter Richtung Sieg.
Auch am gestrigen dritteritterit n
Renntag gewann er wieder
souvesouvesou rän alle drei Rennen
des Tages.
Fünfmal konnte Wojcike Wojcike W in

der Verr Verr V gangenheit bereits
den WM-Titel für sich ver-
buchen.Bei denEuropameis-
terschaften im Mai in Tsche-
chien stellte er mit Rang vier
erneut seine Qualitäten
unter Beweis. Nach neun
absolviabsolviabsol erten Rennen an den
ersten drei Wettfahrttagen
hat er bei der WM deutlich
die Nase vorne und surft auf
der Siegerwelle.
DabeiDabeiDa hattehattehat der polnische

Windsurferrferrf nach eigener
Aussage nicht damit gerech-
net, auf der Ostsee mit der-
zeit relativ viel Wind und
Welle so gut abzuschneiden,
da ihm normalerweise eher
das Surfenrfenrf bei Leichtwind
liegt: „Meine Ausrüstung
passt genau für die Bedin-

gungen hier vor Ort. Aller-
dings würde ich mir wün-
schen, dass die Wind- und
Wellenbedingungen so sind,
dass auch die nicht so rou-
tinierten Fahrer besser

zurechtkommen.“
Kaum hat er den Satz be-

endet, läuft er mit einigen
Kollegen ins Wasser, um den
ankommenden Damen beim
Materialtransport durch die

Brandung zu helfenhelfenhelf – ein kla-
rer Beweis dafür, wdafür, wdafür ie gut der
Zusammenhalt in der Race-
board-Gemeinschaft ist. Da
packt auch ein Weltmeister
mit an, wenn es darum geht,

alle sicher ins Fahrerlager
zurückzubringezubringezu n.
Bei denDamen belegt nach

wie vor die Finnin Aleksan-
dra Blinnikka vor der Tsche-
chin Jana Slivova Platz eins
und meinte: „Es war wieder
vielWind undWelle, aber fürr fürr f
mich ist das gut. Ich habe das
Windsurfenrfenrf in den Bedin-
gungen genossen. Es war
heute toll, dass wir direkt vor
dem Strand gefahren sind
und die Zuschauer die Ren-
nen so gut beobachten konn-
ten. Der Spot hier ist toll,
auch wenn es hart ist, durch
die Brandung rauszufahren.“
Die Raceboarderin aus der

Nähe von Helsinki ist zum
ersten Mal in Deutschland
und begeistert von ihrem
Aufenthalt in Warnemünde.
„Es ist großartig hier. Alle
Leute sind sehr herzlich“,
schwärmtschwärmtsch sie. Heute ist der
letzte Tag der WM.
BeidenJunioren führendie

Spanier Ferran Jurado Besa
und Guillem Segu Gira. Der
Deutsche Richard Sprenger
hält sich weiterhin auf Rang
drei.

Maksámilian Wo�cik ausPolen ist schon fünfmal Raceboard�W eltmeisterRaceboard�W eltmeisterRaceboard�W geworden undbefindet sich
auch bei der Warnemünder Woche auf einem sehr gutenWeg² FOTO: PEPE �ARTMANN

#le .c hwec�endie� zählt in der �ategorie |²É zu den gro�en �aÞoriten beim heute beginnenden Europa Cup der Laser

WARNEMÜNDE In den 14
Tagen vor dem ersten Start
lief die Meldeliste bei den
Lasern heiß. Vonmageren 87
Meldungen explodierte die
Meldezahl für den Europa
Cup auf 215. Damit stellt die
Einhandjolle die insgesamt
größte Flottelottelot der 1400 Teil-
nehmer der 82. Warnemün-
der Woche.r Woche.r W
Eine der drei Laser-Kate-

gorien, die in Warnemünde
antritt,antritt,antrit ist der 4.7. „Es ist eine
beliebte Klasse, weil es keine
Materialschlacht gibt. Es
gewinntderbesteSeglerbzw.zw.zw
die beste Seglerin“, nennt die
Klassen-Von-Von- rsitzende Alexan-
dra Behrens den Vorzug der
olympischen Jolle.
Mit dem Laser 4.7, dem

Laser Radial und dem Laser

Standard gibt es drei Segel-
größen, so dass es für Ju-
gendliche, Frauen und Män-
ner gleichermaßen passt.
In den insgesamt fünf

Disziplinen starten Aktiven Aktiven A

aus 25 Nationen.
Seit vielen Jahren ist die

Laser-Klassenvereinigung
der Warner Warner W münder Wocher Wocher W
treu, und auch in diesem Jahr
wird der Europa Cup in der

zweiten Hälfte von heute bis
Sonntag ausgetragen. Nach
den Stationen in Slowenien,
der Schweichweich z, Frankreich, Ita-
lien, Norwegen, den Nieder-
landen und Bulgarien macht
der Europa Cup im Ostsee-
bad Station, bevor er über
Ungarn im Dezember in
Kroatien endet.
Der Laser 4.7 ist seit 2006

Regattaklassegattaklassegat in Deutsch-
land. Er verdankt seinen
Namen der Segelfläche von
4,7 Quadratmetern und hat
somit eine dem Nachwuchsachwuchsach
angepasste Segelgröße. Der
1971eingeführteLaser4.7 ist
auf junge und leichtgewichti-
ge Seglerinnen und Segler
(50 bis 65 Kilogramm) aus-
gerichtet und wird auch als
Zwischenstufe znstufe znstuf wischen

demOptimist unddemLaser
Standard oder Laser Radial
gesegelt.
Einer der großen Favoriten

in dem kleinsten Laser ist
beim EC der gerade mal 14
Jahre junge frisch gebackene
Kieler-Wor-Wor- che-Sieger Ole
SchweckSchweckSch endiek. Nachdem
derKieler bei der EMvor vier
Wochen in Südfrankreich als
Dritteitteit r in der Altersklasse
U 16 groß aufgetrumpft hat-
te, toppte er nun seine bishe-
rige Performance.
Erst im vergangenen Jahr

ist SchweckSchweckSch endiek vom Opti
in den Laser umgestiegen –
und war der Konkurrenz
haushoch überlegen. Warten
wir mal ab, ob er auch vor
Warnemünde so stark in
Erscheinung tritt.tritt.trit

=Chlt zu den Favoriten beim EuropaCup im Laser |²É] der ¥|��äh�
rige #le .c hwec�endie� aus �iel² FOTO: SAS
�A �LA�N

WARNEMÜNDE Gestern hat
vor Warnemünde die Welt-
meisterschaft der J/22 mit
vier Rennen begonnen.
Am Dienstag hatteatteat als Vor-

bereitung auf das Event ein
Practice Race stattgefstattgefstat undetgefundetgef n.
Von den 31 gemeldeten
Crews waren 25 auf der
Regattabahn.gattabahn.gat „Wir hattehattehat n
heute die berühmte Warne-e Warne-e W
münder Welle.r Welle.r W Es war ein-
fach ein tolles Rennen!“,
zeigte sich Holger Schmitt,chmitt,chmit
1. Vorsitzender der Klassen-
vereinigung und Teilnehmer
der WM, mehr als zufrieden.
„15 bis 20 Knoten Wind,

blauer Himmel. Kurz gesagt:
Es war geiles SegelwetteSegelwetteSegelwet r!“,
fassteWeteWeteW tfahrettfahret tleiter Lorenz
Buchler den Tag zusammen.
Als FavoritFavoritFa en auf denWM-

Titel werden der Duisburger
Reiner Brockerhoff,hoff,hof der un-
ter frar frar f nzösischer Flagge se-
gelt (FRA1444), undderNie-
derländer Jean-Michel Lau-
tier, in den Jahren 2015 und
2017 Vize-Weze-Weze- ltmeister, ger, ger e-
handelt. Abe. Abe. A r auch Martin
Menzner, der sonst in der
Klasse J/80 „zu Hause“ ist,
hat das Zeug, ganz vornemit-
zusegeln. Der Kieler wurr wurr w de
u. a. bei der J/22-WM/22-WM/22- 2015 in
Travemünde Vierter.
Gestern zum Auftakt der

WM 2019 hat Jean-Michel
Lautier eine eindeutige Bot-
schaft an seine Konkurren-
ten gesendet. Vier Siege in
vier Wettfahrten machen
klar: Es wird schwechwech r, ihn zu
schlagen. Schon jetzt beträgt
der Abstandr Abstandr A zum Zweitplat-
zierten Reiner Brockerhoffhoffhof
zehn Punkte. Dritteitteit r vier
Zähler dahinter ist Johan
Koppernaes aus Kanada.

Die
r ewumJean�Mic hel Lau�
tier führt die �/ ÕÕ�W eltmeister�ÕÕ�W eltmeister�ÕÕ�W
schaft an² FOTO: PEPE �ARTMANN

<»£cik sur�t dem 4i tel entgegen

�in Â� -Jähriger aus Kiel trumË�t gr»�au�

 autier liegt
Sei <" der

J/22 in �ą hrung

Zwei süßeTiere in einem

Erhältlich in allen Geschäftsstellen Ihrer Tageszeitung: Gadebusch, Joh. Stelling-Str. 6; Güstrow, Domstr. 9; Hagenow, Schweriner Str. 1; Ludwigslust,
Schloßstr. 47; Parchim, Ziegenmarkt 10a; Perleberg, Berliner Str. 1; Rostock, Bergstr. 10, Schwerin, Mecklenburgstr. 39; Wittenberge, Perleberger Str. 18

Niedliche Wendeplüschtiere
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WARNEMÜNDE AmMon-
tag können sich Urlauber
und Einheimische am
AOK Active Beach mal so
richtig entspannen. Dann
findet von 18 bis 19 Uhr
ein Sommerkurs im
Qigong statt. Treffpunkt
für das kostenfreien Ange-
bot ist am Strandblock 3.

WARNEMÜNDE Auchwäh-
rend derWarnemünder
Woche ist am Sonnabend
von 8 bis 18 Uhr der Fisch-
markt auf der Mittelmole
geöffnet. Wer fangfrischen
Ostseefisch kaufen möch-
te, sollte früh da sein.

WARNEMÜNDE „Spielerei-
en“ ist der Titel der neuen
Ausstellung in der Galerie
von Anke Tölle amGeorgi-
nenplatz, die am kommen-
den Sonnabend um16Uhr
eröffnet wird. Von der
Hohen Düne bringt Heidi
Hopfmann ihreArbeiten in
die kleineGalerie. Aus Ber-
lin kommen die fantasie-
vollen Bilder von Jens
Hunger. Diese besondere
Ausstellung hat Anke Tölle
sehr bewusst in die Som-
merferien gelegt. Sie
möchte Kinder neugierig
machen, sie interessieren
undandieKunstheranfüh-
ren. Diese Schau ist bis
zum 18. August vonMitt-
woch bis Sonntag von
14 bis 17 Uhr zu besuchen
und zu erleben – denn in
das Ausstellungsgesche-
henwerdenKindermitein-
gebunden. mkad

WARNEMÜNDE Die War-
nemünder Kirche lädt
morgen zu einem Konzert
ins Gotteshaus ein. Auf
dem Programms stehen
unter dem Titel „Perle
Rococo“ Kompositionen
zwischen Barock und
Klassik für Flöte, Violine,
Viola, Cello und Cembalo
mit der Mecklenburgi-
schen Kammermusikver-
einigung. Beginn ist um
19 Uhr.

�lserster ��R � eister hatesWernerRiec� indie�usstellunggeschafft /.ein.ohn istebensosegelbegeistert

Von Monika Kadner

WARNEMÜNDE Gerade
rechtzeitig zur Warnemün-
derWoche ist imHeimatmu-
seum des Ostseebades eine
Sonderausstellung zum 70.
Jubiläum des Sports im
Hafenort an der Warnow-
mündung eröffnet worden.
Natürlich fehlen die Vitrinen
zum Segelsport nicht.
Werner Rieck kann es

kaum fassen, als er das Hei-
matmuseum besucht: Da
steht er als 14-Jähriger stolz
auf demSiegertreppchenmit
Blumen in der Hand, denn er
wurdederersteDDR-Meister
im Optimisten-Segeln. Das
war im Jahr 1964.
Werner Rieck erzählt es

dem Museumsleiter Chris-
tophWegner ganz genau, wie
er als Knirps schon mit dem
Optimisten, einer bis dahin
völlig unbekannten Boots-
klasse in Deutschland, zwi-
schen den Molenköpfen trai-
nierte oder umdieDalben im
Yachthafen bis zum Mittel-
molenkopf kreuzte. 1962

baute die Werft nach däni-
schem Vorbild - die Ostsee-
nachbarn hatten zur Ostsee-
woche 1961 der Stadt einen
Optimisten geschenkt -fünf
Boote. „Eines durfte ich
segeln. MeinenOpti mit dem
rot-weißen Segel und der
NummerO 14“, erzähltWer-
ner Rieck. Die Urkunden-
mappe über die Segelerfolge
Werner Riecks füllen ein
dickes Buch. Auchmit seinen

Erfolgen auf dem „Cadet“,
das er anschließend steuerte
und später den Seekreuzer,
die „Venus“.
Der Museumsleiter ist

sichtlich stolz, dass er wäh-
rend der internationalen
Segelregatten interessierte
Sportler begrüßen kann.
„Aber besonders spannend
ist es doch, wenn Museums-
stücke lebendig werden,
wenn Protagonisten berich-

ten“, so Wegner. Übrigens
war der gelernte Schiffselek-
triker seit dem Jahr 2000
Haus- und Hafenmeister in
der Sportschule im Yachtha-
fen, wo auch sein Sohn Mat-
hias mit einem Optimisten
zu segeln begann und bei den
Wettkämpfen der 82.Warne-
münderWochemitdemKiel-
boot J 22 aktiv in die Wett-
kämpfe mit eingreift.
Nach den ersten beiden

Wettfahrten ist Mathias
Rieck entspannt und sehr
gelöst. „Einen siebten Platz
konnten wir unter 31 Star-
tern aus immerhin sechs
Nationen nach ersten Fahr-
ten einfahren. Das ist prima“,
sagt der 40-jährige Familien-
vater, der jetzt im Branden-
burgischen lebt. Auf der
Wettfahrtliste zur Mitte der
J22-Weltmeisterschaft fin-
det sich das Boot „Momo“
mit dem Steuermann Mathi-
as Rieck als bestes deutsches
Schiff unter den Top Ten.
„Schön, aberwaszählt, istdie
Teilnahme“, so Mathias
Rieck.

=ufriedenmit dem 
rgebnis derWettfahrten sindWilfried �amp^
.teuermann  athias Riec�u nd �ran�.imdel ¯Þ ²l ^° FOTO: �²S
�RAN
�
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	ei Empfang dan�t Rostoc�s scheidender#berbürgermeister  itwir�enden der oÕ² WarnemünderWoche / !och bis .onntag +rogramm

Von Susann Greve

WARNEMÜNDE Ob Segel-
Wettkämpfe auf der Ostsee
oder Trachtentreffen und
Shantychöre am Leuchtturm
- die Warnemünder Woche
bietet ihren Besuchern auch
bei der 82. Auflage wieder
eineMischung aus Sport und
Tradition. Für den scheiden-
den Oberbürgermeister
Roland Methling (parteilos)
war es deshalb am Donners-
tagabend nach 14 Jahren die
letzte Gelegenheit, Teilneh-
mer und Organisatoren zum
Empfang direkt am Strand
einzuladen. In der Sport
Beach Arena versammelten
sich ab 20 Uhr zahlreiche
Sportler, Organisatoren und
Vereinsmitglieder.

�oldene 
hrennadel
des Seglerverbands M7
„Mit diesem Empfang

möchte ich Danke sagen an
alle, die die Warnemünder
Woche in dieser Komplexität
mitgestaltet haben“, beginnt
Methling. Trotz des Endes
seiner Amtszeit hat er die
100. Warnemünder Woche
bereits fest im Blick und ist
sich sicher, diese auch noch
mitzuerleben. Als Dank für
seine Verdienste und sein
Engagement für den Segel-
sport bedankte sich Bodo
Bartmann, der Vorsitzende
des Seglerverbandes Meck-
lenburg-Vorpommern, bei
Rostocks scheidendem
Oberbürgermeister mit der
goldenen Ehrennadel.

Ausblick auf die
oÐ²Auflage

Thorsten Schranck, Vorsit-
zender des Warnemünder

Segelclubs, gab beim Emp-
fang Einblicke in das Pro-
gramm des kommenden Jah-
res: „EineHürde, diewir aber
sicher bewältigen können,
werden die Baumaßnahmen
auf der Mittelmole sein“,
erklärt er. Traditionell wurde
das Plakat für die nächste
WarnemünderWoche vom4.
bis 12. Juli 2020 enthüllt. Mit
Designer und Fotograf Pepe
Hartmann, der es bereits seit
mehr als 20 Jahren entwirft,
präsentierte Schranck das
neue Signet.
Bis die 82. Warnemünder

Woche am Sonntag endet,

haben die Besucher noch die
Möglichkeit, am Sonnabend
beim 21. Shantytreffen der
traditionellen maritimen
Musik unterschiedlicher
Chöre zuzuhören oder am
Sonntag den Umzug des
19. Warnemünder Trach-
tentreffens mitzuerleben.
Auch warten noch einige

sportliche Highlights am
Strand und auf dem Wasser.
Neben zahlreichen Segler
Cups wird am Sonnabend
und Sonntag jeweils um
9 Uhr auch das 6. Strand
Lacrosse Turnier ausge-
tragen.

7o r dem frisch gedruckten Plakat der oÐ² WarnemünderWoche im nächsten �ahr repräsentieren �arin .carbarth und �laus �lein�e die
traditionelle 0r achtengruppe² FOTOS: S2SANN �REVE

Sichtlich gerührt nimmt #berbürgermeister Roland  ethling die
Ehrennadel Þom 7o rsitzendendes.eglerÞerbandes 7 	o do	a rt�
mann entgegen²

WARNEMÜNDE Heute kann
der Kreuzfahrthafen Ros-
tock-Warnemünde den ein-
zigen Fünffach-Anlauf der
Saison verbuchen: Drei
Schiffe machen am
Passagierkai inWarnemünde
fest, die anderen zwei müs-
sen in denÜberseehafen aus-
weichen. Erwartet werden
die „Regal Princess“, die
zuvor die estnische Haupt-
stadt Talinn besucht hat, und
die „Marina“, die von Kopen-
hagen nach Warnemünde
kommt. Beide Urlaubsdamp-
fer steuern den Überseeha-
fen an. Die „Costa Favolosa“,
die vom dänischen Århus
abfährt, wird im Warnemün-
der Kreuzfahrtkai erwartet.
Neben ihrmachen die „Aida-
mar“, die ebenfalls aus
Kopenhagen kommt, und die
„Viking Sea“, die zuvor den
Hafen des polnischen
Gdansk besucht hat, fest.
DienächstePortPartywird

amSonntag, 21. Juli, gefeiert,
wenn die „MSC Poesia“ und
die „Seven Seas Explorer“
erwartet werden. iane
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die 66-Jährige längst vertraut.
Schuld istdieLiebe.AufeinemKlas-
sentreffen vor 17 Jahren wurde ihr
ans Herz gelegt, einen gewissen
Dieter kennenzulernen. Einen ver-
rückten Segler. Nach fünf Jahren
des Pendelns aus Berlin, ankert sie
für immer in Warnemünde, lernt das
SegelnundwirdMitglied imWarne-
münder Segel-Club.

Und dass es so gekommen ist, ist
auch gut so. „Natürlich habe ich
auchAhnung vom Segeln“, sagt sie.
Denn die Segler kommen auch mit
fachlichen Problemen zu Tina. „Ich
helfe den Leuten, wenn ihre Fender
wieder aufgeblasenwerdenmüssen
oder ihnen das Gas ausgegangen
ist“, sagt die 66-Jährige. Sogar ein
Segelmacher ist vor Ort, wenn mal
spontan repariert werden muss.

32 Boote amTag kranen
Genauso lange wie Tina ist auch
Willy dabei. Er ist der Mann von
Teamchefin Christina Bunge. Ge-
meinsamreisendiebeidenausHalle
(Sachsen-Anhalt) an, nehmen sich
für die Warnemünder Woche sogar
extra Urlaub. Und auch ohne Willy
würd’ hier nicht viel passieren. Zu-
mindest ginge es für niemanden ins
Wasser. Der 64-Jährige krant die
Boote ein. „Gestern waren es 32“,
sagter.Einigemüssenauchnochper
Seilzug gewogen werden, bevor sie
zuWassergelassenwerdenkönnen.
„Die J/22 müssen mindestens
860 Kilo haben, sonst sind sie zu
leicht“, sagt Willy. Zeigt die Waage
weniger an, bekommen die Segler
Bleigewichte an Bord, damit das
Ganze auch fair bleibt.

Willy ist eigentlich selbstständi-
ger Bauleiter und hat sich bei Kon-
zerten schon um die Beschallungs-
anlagen für Iron Maiden, Alice Coo-
per oder Modern Talking geküm-
mert. Als Gitarrist spielt er auch seit
Jahrzehnten in seiner eigenen

Warnemünde. Sie gibt Parkscheine
aus, Schlüssel fürs Duschen und
Passierscheine für das Campen im
Marinegelände. Und ohne sie ginge
eigentlichüberhauptgarnichts. Seit
zwölf Jahren ist Christina „Tina“
Goldschmidt ehrenamtlich für die
Segler der Warnemünder Woche
„Mädchen für Alles“, wie sie selbst
sagt.

Gerade bindet Tina drei Seglern
Sicherheitsarmbänder ums Hand-
gelenk. Die müssen sie in unmittel-
barer Nähe der Slipanlagen gegen
die entsprechenden Stationen hal-
ten. Damit melden sie sich ab, wenn
sie zu Wasser gehen, und bei der
Rückkehr an Land wieder an. So
wird sichergestellt, dass das Team
im Race Office weiß, dass die Segler
wieder sicher im Hafen sind.

Team ist Familie
All das macht Tina aber gemeinsam
mit ihren sieben Kollegen. „Wir sind
hier ein richtiges Team“, sagt Tina.
„Ich halte alle bei Laune und küm-
mer mich, wenn sie Durst haben.“
Jeder aus der Mannschaft trägt zum

Von Dana Frohbös

Basketballspaß beimWiro-Sporttag am Leuchtturm: von links: Jim (6), Sea-
wolve Tom Alte (24), Bengt (7), Moritz (11), Emil (9), Seawolve Nicolas Buch-
holz (17), Jonas (9) und Tom (7). FOTOS: OVE ARSCHOLL

Die Hansa-Spieler Pascal Breier, Mirnes Pepic und Frederik Lach geben Auto-
gramme im Medienzelt von NDR und OZ. (v. l.) Marina Walczak (71) aus Güst-
row ist Hansa-Fan und freut sich.

Programm amDonnerstag

Programm im Medien-
zelt:
12.45 Uhr: Wettertalk,
15.30 Uhr: Seglertalk,
15.45 Uhr: Musik,
16.16 Uhr: NDR OZ Talk,
18 Uhr: Land und Leute,
19.30 Uhr: Nordmaga-
zin, 20.00 Uhr: Die War-
nemünder Autorin An-
nett Schlicht präsentiert
ihr neues Buch „Zeit der
Eismonde“ im Gespräch
mit NDR 1 Radio MV
Kulturchefin Silke Janz

(Eintritt frei)
Programm auf der
Bühne:
15.30 Uhr: Rauch auf
demWasser XV/Das
Open Air am Meer, Er-
öffnung/Moderation Mi-
chael Terpitz, 15.40 Uhr:
Konzert mit Heidrun 68,
17.15 Uhr: Konzert mit
Ola van Sander und Ju-
gend rockt, 18 Uhr: Sie-
gerehrung Raceboards-
Weltmeisterschaft,
19.20 Uhr: Konzert mit

Oldie Train/Rostock,
20.10 Uhr: Konzert mit
Bad Penny aus Rostock

Programm auf dem
Wasser:
Entscheidung Welt-
meisterschaft Race-
boards,
Wettfahrten Weltmeis-
terschaft J/22, Wett-
fahrten Europacup der
Laser,
Wettfahrten Seascape
First 18 und Dyas

gutenGelingenbei. „Esmacht eben
Spaß, wenn unser Segelclub natio-
nal und international eine ordentli-
che Visitenkarte abgeben kann.“

Im Mittelpunkt ihrer Arbeit ste-
hen aber natürlich die Segler. Und
die kommen mit allen denkbaren
Problemen zum Ehrenamtler-Team
in die Bootshalle. „Auch wenn sie
sichzumBeispieldenKopfamBaum
aufgeschlagen haben“, sagt Tina
Goldschmidt.

Durch die Liebe zumSegelsport
Aber auch mit dem Segeln selbst ist

Ich halte alle
bei Laune

und kümmere
mich, wenn sie
Durst haben.

Christina „Tina“ Goldschmidt,
ehrenamtliche Helferin
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Holzbildhauer beim
Museumsabend
Warnemünde.Warnemünder
Frauen des 19. Jahrhunderts ste-
hen im Mittelpunkt des Museums-
abends am 17. Juli um 19 Uhr. Der
Holzbildhauer Harald Wroost be-
richtet über die Entstehung der le-
bensgroßen hölzernen Frauenfigur,
die vor dem Heimatmuseum in der
Warnemünder Alexandrinenstraße
31 ihren Platz gefunden hat. Karten
für diese Veranstaltung gibt es in
begrenzter Anzahl während der
Öffnungszeiten des Heimatmu-
seums dienstags bis sonntags von
10 bis 17 Uhr.

Spielereien in der
Galerie Tölle
Warnemünde. „Spielereien“ heißt
die neue Ausstellung, die am
13. Juli um 16 Uhr in der Galerie An-
ke Tölle amWarnemünder Georgi-
nenplatz eröffnet wird. Heidi Hopf-
mann aus Warnemünde zeigt ihre
„Spielereien mit Stift und Farbe“,
auf Keilrahmen und Karton gemalt
– Kunst als großen Spielspaß zum
Begucken und Mitmachen. Jens
Hunger aus Berlin zeigt in seinen
Bildern eine Mischung aus fantasti-
schen und realistischen Elementen,
die sich in einen eigenen Ausdruck
verschmelzen. Geöffnet ist die Ga-
lerie mittwochs bis sonntags von
14 Uhr bis 17Uhr.

Tag der Seenotretter
am 28. Juli
Warnemünde. Am 28. Juli veran-
staltet die Deutsche Gesellschaft
zur Rettung Schiffbrüchiger
(DGzRS) den Tag der Seenotretter.
Im Mittelpunkt stehen Rettungs-
demonstrationen und Besichtigun-
gen der Seenotrettungskreuzer
und -boote. Die Besatzungen be-
richten aus erster Hand von ihrer
häufig gefahrvollen Arbeit. Die Be-
sucher können sich selbst ein Bild
von der Einsatzbereitschaft und
Leistungsfähigkeit der Seenotret-
ter machen. Die Seenotretter freu-
en sich auf den Gedankenaus-
tausch und viele neue Kontakte.

Sommerliches Großereignis:Wir berichten von der Warnemünder Woche

Platzwunden versorgen, Boote kranen:
Ohne Willy und Co. geht nichts

Viele freiwillige Helfer machen die größte Segelwoche des Landes überhaupt erst möglich

Band. Und Boot fährt er natürlich
auch.

In den Norden verliebt
Und genau wie bei Tina, hat sich
auch bei Willy durch die Liebe eini-
gesverändert imLeben.Bei ihmwar
es aber nicht die Liebe zu einem
Menschen, denn seine Frau hatte er
ja schon.Gemeinsamhaben sichdie
beiden in den Norden verliebt. Seit
sechsJahrenpacktWilly inzwischen
auf der Segelwoche mit an. „Ich
wurde damals von Jürgen Missing
gleich zum Kranen eingeteilt, weil
ichdenScheindafürhatte“, sagt der
64-Jährige. Und inzwischen kommt
das Ehepaar aus Sachsen-Anhalt
nicht nur zur Warnemünder Woche
hoch an die Ostsee. „Wir haben uns
jetzt sogar ein kleinen Feriengrund-
stück in Papendorf gekauft, wo wir
dann immer wohnen“, sagt Willy.

Frank Lammerskitten (v. l.) und Sven Harder melden sich bei Christina Gold-
schmidt zur Warnemünder Woche an.

Alle Boote imWasser: Willy Bunge (64) steht an einem leeren Trailer vor dem Kran in Hohe Düne. Dutzende Boote hat der ehrenamtliche Helfer bereits ins Wasser gehievt. FOTOS: OVE ARSCHOLL

WEITERE EINDRÜCKE VOM FEST

www.ostsee-zeitung.de

Grüße von der
Warnemünder Woche

Besucht das #ozgruesse-Team und macht ein Gruß-Foto auf der
Warnemünder Woche. Zu sehen sind alle „#ozgruesse-Fotos“ in der
OZ-Bildergalerie unter www.ostsee-zeitung.de/ozgruesse

Unter allen Teilnehmern verlosen wir 3 x 50 Euro.

NDR/OZ-Medienzelt
6. bis 14. Juli 2019

Warnemünde/Promenade

#ozgruesse wird von Mecklenburgische Bäderbahn Molli präsentiert.

#ozgruesse
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Stadtteil- und Begegnungszentrum
Toitenwinkel, Olof-Palme-Str. 26:
10.00-12.00 Aquarellmalerei
Tanzland, AmWendländer Schilde 5,
Tel. 0381/454130: 15.45 Hip-Hop - nur
für Mädchen ab 12 Jahre, 18.30 Qi-
gong-Kurs
Universitätsplatz: 18.30 Radtour rund
um Rostock
FERIENTIPPS ZOO, Barnstorfer Ring,
Tel. 0381/20820: 10.00 Bau von Fle-
dermauskästen, 15.30 Trampeltier-
Fütterung
KINDER & JUGEND Mehrgeneratio-
nenhaus, Danziger Str. 45 d: 14.00-
19.00 Kinder- und Jugendtreff
SENIOREN Begegnungsstätte der
VS, Bremer Str. 24: 14.00-17.00 Senio-
ren-Tanz
Börgerhus, Gerüstbauerring 28: 11.45-
12.45 Mit Bewegung durchs Alter
BIBLIOTHEKEN Begegnungsstätte
Societät Rostock maritim, August-
Bebel-Str. 1: 10.00-15.00 Maritime
Bibliothek
NABU Umweltbibliothek, Hermann-
straße 36: 12.00-16.00 geöffnet
Stadtbibliothek, Kröpeliner Str. 82,
Tel. 0381/3812840: 10.00-18.00 geöff-
net
Universitätsbibliothek, Albert-Ein-
stein-Str. 6: 8.00 Naturwissenschaft
Universitätsbibliothek, August-Be-
bel-Str. 28: 8.00-19.00 Geisteswissen-
schaft
FITNESS Kieser Training, Steinstr. 6,
Tel. 0381/3750780: 7.00-22.00 Ge-
sundheitsorientiertes Krafttraining
Schwimmhalle Gehlsdorf, Steuer-
bordstr. 7, Tel. 0381/6661345: 6.00-
22.00 Schwimmen und Sauna
Sportzentrum Schwanenteich, Ku-
phalstr. 77, Tel. 0173/4687300: 8.00-
23.00 Fitness, Tennis..., 19.15-20.15
Zumba
Tanzland, AmWendländer Schilde 5,
Tel. 0381/454130: 8.00 Yoga-Pilates,
9.00 Senioritas
Trihotel, Tessiner Str. 103: 12.00-
22.00 Wellnesslandschaft

GELBENSANDE
AUSSTELLUNGEN Jagdschloss - Mu-
seum, Am Schloss 1, Tel. 038201/475:
11.00-16.00 Geschichte des Hauses
und seiner Bewohner

TESSIN
BIBLIOTHEKEN Stadtbibliothek,
St.-Jürgen-Str. 1, Tel. 038205/78140:
13.00-16.00 geöffnet

ROSTOCK
AUSSTELLUNGEN Begegnungsstätte
Societät Rostock maritim, August-
Bebel-Str. 1: 10.00-18.00 Armin Münch
- Schlachten und Lüste
Kleine Interkulturelle Galerie, Wald-
emarstraße 32, 9.00-12.00, 13.00-
16.00 Papierarbeiten - Shahad Najeeb
& Sundus Kurji (Rostock)
SBZ, Haus 12, Am Schmarler Bach 1,
Tel. 0381/1202549: Die Montagsmaler
TREFFPUNKT Ballettschule Mar-
quardt, Kröpeliner Str. 74: 10.00-10.45
Musikgarten für Babys
Börgerhus, Gerüstbauerring 28:
10.00-12.00 Mibile Ü60, 10.00-11.30 Qi
Gong, 15.00-18.00, 18.00-19.00 Mal-
kurs für Kinder, 15.00-17.00 Compu-
terzirkel, 17.30-18.30 Gymnastik für al-
le, 17.30 Schach für jedermann, 17.30-
19.00 Lesen & Schreiben
Ehemalige Evangelische Buchhand-
lung, Lange Str. 26: 17.00-18.30 Offe-
ne Trauerberatung
Jugendzentrum 224, Gerüstbauer-
ring 27 A, Tel. 0381/1201136: 14.30-
16.30 Kleine Kochprofis ganz groß
Kleingartenanlage „Fritz Reuter“,
Vorwedener Weg 15: 15.00 Klönsnack
- Rostocker 7
Mehrgenerationenhaus, Danziger Str.
45 d: 9.30-11.00 Krabbelgruppe
Mehrgenerationenhaus, Olof-Palme-
Str. 26: 10.00-13.00 Schuldnerbera-
tung
SBZ Börgerhus, Gerüstbauerring 28:
10.00-18.00 geöffnet
SBZ Südstadt/Biestow - Pumpe, Zi-
olkowskistr. 12, Tel. 0381/442726:
18.00-20.00 Salsa Kurs, 20.00-22.00
Salsa lernen
St.-Marien-Kirche, Neuer Markt 13:
10.00-18.00 geöffnet, 11.00 Führung
mit Erläuterung der Astronomischen
Uhr

TERMINE
Möchten Sie Termine für

Veranstaltungen bekanntgeben?
Rufen Sie an

Tel. 0381/365410
Schicken Sie eine E-Mail an

rostock@ostsee-zeitung.de
Schreiben Sie an

OSTSEE-ZEITUNG
Rostocker Zeitung

Richard-Wagner-Straße 1a
18055 Rostock

WIR GRATULIEREN

zum Fest der goldnen Hochzeit
GRAAL-MÜRITZ:

Marianne und Friedhelm Lauche
Herzlichen Glückwunsch!

HIER FINDEN SIE HILFE

NOTRUF
Polizei Tel. 1 10
Feuerwehr/Rettungsdienst Tel. 1 12
Giftnotruf Tel. 03 61 / 73 07 30
Krankentransport: Tel. 1 92 22
Private Krankentransport-Ambulanz
Millich Tel. 45 40 80

KASSENÄRZTLICHER
BEREITSCHAFTSDIENST
Tel. 116 117
Bereitschaftsdienstpraxen für Er-
wachsene
Rostock: (19-23 Uhr) Südring 81
Tel. 01 80 / 58 68 22 24 55
(19-23 Uhr) Ärztehaus GDZ,
Trelleborger Str. 10c
Tel. 01 80 / 58 68 22 24 56
Dummerstorf/Kavelstorf
Kassenärztlicher Dienst Rostock
Tel. 01 80 / 58 68 22 24 55
Tessin/Sanitz/Kritzmow/Schwaan
Satow/Rövershagen/Graal-Müritz
Leitstelle Bad Doberan
Tel. 03 82 03 / 6 24 28
Tel. 03 82 03 / 1 92 22
Standortärztlicher Bereitschafts-
dienst der Bundeswehr:
Tel. 03 81 / 63 6-23 99

KASSENÄRZTLICHER
BEREITSCHAFTSDIENST FÜR
KINDER
Rostock (19-21 Uhr):
Universitäts- und Jugendklinik, Ernst-
Heydemann-Straße 8
Tel. 01 80/ 58 68 22 24 57

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST
Rostock: (19-21 Uhr)
Dr. Langguth, St.-Georg-Str. 59
Tel. 25 26 87 50
Landkreis Rostock: Rettungsleitstelle
Tel. 03 82 03 / 1 92 22 oder 6 24 28

CHIRURGEN-NOTDIENST
für Erwachsene und Kinder
Chirurgische Universitätsklinik,
Schillingallee Tel. 03 81 / 49 40

APOTHEKEN-NOTDIENST
Rostock: (18-08 Uhr) Apo. Im Ärzte-
haus Dierkow, H.-Meyer-Platz 7
Tel. 69 71 00
Hansa-Apo., Parkstr. 58 Tel. 2003497
Warnemünde: Apo. am Molenfeuer,
Lortzingstr. 16 Tel. 46007380
Bützow: (18-21 Uhr)
Markt-Apotheke, Lange Straße 49
Tel. 03 84 61/ 6 52 16
Schwaan: (18-21 Uhr)
Schwanen-Apotheke,
Mühlenteichplatz
Tel. 03 84 4 / 81 42 19; 81 44 85
Sanitz: (18.30-21 Uhr) Weiden-Apo-
theke, John-Brinckman-Str. 10a
Tel. 03 82 09 / 2 88
Dummerstorf: (18-19 Uhr)
Schmiedeweg 1 Tel. 03 82 08 / 1 39 15
Graal-Müritz: (18-08 Uhr)
Ostsee-Apotheke, Kastanienallee 9
Tel. 03 82 06 / 7 94 77

TIERÄRZTE-NOTDIENST
Rostock: (19-7 Uhr)
Tierklinik, Thierfelderstr. 19
Tel. 25 27 70
Dr. Berger, Satow
Tel. 01 62 / 5 46 35 78

TIERHEIM
Rostock/Schlage: Tel. 03 82 08/3 57

NOTRUF FÜR FRAUEN
und Mädchen Tel. 4 40 32 90
Frauenhaus Tel. 45 44 06, 45 44 07

KINDERSCHUTZHOTLINE
Tel. 08 00 / 1 41 40 07

TELEFONSEELSORGE
kostenlos Tel. 0 80 01 11 01 11
Tel. 0 80 01 11 02 22

WEISSER RING E.V.
Hilfe für Kriminalitätsopfer
(0 - 24 Uhr)
Tel. 03 81 / 8 09 87 47

SCHIFFSANKÜNFTE

Warnemünde: „Celebrity Silhouet-
te“, Flagge: Malta, 319 m, BRZ:
122210, von St. Petersburg, Kreuz-

fahrt. (Angaben ohne Gewähr)
Informationen unter www.rostock-
port.de

Sommerliches Großereignis: Wir berichten von der Warnemünder Woche

Lokalmatador freut sich auf
Start des Laser-Europacups

Malte Hahn (15) ist erstmals in der Bootsklasse 4.7 vor heimischer Küste
unterwegs. 215 Starter bilden die größte Flotte bei der Warnemünder Woche.

in einemSegelboot. Fünf Jahre spä-
ter meldete er sich dann beim War-
nemünder Segel-Club an und ist
seitdem im Verein aktiv. Zwei bis
drei Mal die Woche schippert der
Jugendliche auf die Ostsee oder al-
ternativ auf die Warnow hinaus und
trainiert mit seinen Teamkamera-
den.

Zwar ist das Segeln für den
Blondschopf nur Hobby, doch ver-
bessern will sich Malte Hahn im-
mer. „Ich bin schon sehr ehrgeizig.
Wenn man nicht Erster ist, gibt es
immer Luft nach oben“, meint der
Sportler. Dass er das Revier in- und
auswendig kennt, dürfte für ihn ein
Vorteil sein. Doch als Klassen-Neu-
ling hängt er seine Ziele nicht ganz
sohoch. „Icherhoffemir einenPlatz
im vorderen Drittel des Feldes. Das
hängt auch etwas von den Windbe-
dingungen ab“, meint Hahn.

Er hofft vor allem auf Sonne und
viel Wind. Den Vorhersagen zufol-
ge könnte sein Wunsch in Erfüllung
gehen. Für Spitzenpositionen dürf-
te es beim Laser-Debüt vor Warne-
münde nicht reichen. Denn beim
Europacup hat sich ein internatio-
nales Top-Teilnehmerfeld ange-
kündigt.

das Feld. Er sicherte sich souverän
denSieg inSchleswig-Holstein.Mit
gerade einmal 14 Jahren ist Schwe-
ckendiek der jüngste Sieger der
Kieler Woche. Noch vor vier Wo-
chen segelte er in Südfrankreich zu
EM-Bronze.

Im Laser Radial ist vor allem die
weibliche Konkurrenz mit Top-
Sportlern dabei. Aus Rostocker
Sicht ruhen die Hoffnungen auf
Hannah Anderssohn, die sich nach
langwieriger Knieverletzung wie-
der zurück ins Segelboot gekämpft
hat. Starke und favorisierte Gegner
sind mit Lena Haverland aus
Schwerin und Pia Kuhlmann aus
Wunsdorf (Niedersachsen) dabei.

Insgesamt sind 215 Starter aus
25 Nationen gemeldet. Damit bil-
den die Laser die größte Flotte bei
der 82. Auflage des maritimen
Events. „Es ist eine beliebte Klasse,
weil es keine Materialschlacht gibt.
Es gewinnt der beste Segler oder
die beste Seglerin“, benennt die
Klassen-Vorsitzende Alexandra
Behrens die Gründe für die Beliebt-
heit der olympischen Jolle. Bis
Sonntag segeln die Athleten um die
besten Platzierungen in ihrer Wer-
tung.

Warnemünde. Wenn Malte Hahn
heute um die Mittagszeit in seinem
Boot der Klasse Laser 4.7 auf die
Ostsee hinaussegelt, steht für ihn
einganzbesondererWettkampf auf
dem Programm. Erstmals ist der 15-
Jährige in seiner neuen Klasse auf
der Warnemünder Woche beim
Europacup dabei. Zwar ist das für
den Warnemünder ein Heimspiel,
dochnachseinemUmstiegvomOp-
timisten in die Laser-Klasse beginnt
für ihn eine neue sportliche Zeit-
rechnung.

Hahn freut sich auf seinen ersten
Auftritt im neuen Boot vor heimi-
scher Küste. „Ich bin aufgeregt,
aber im positiven Sinne. Ich habe
einfach Spaß am Segeln und freue
mich auf das große internationale
Teilnehmerfeld“, sagt der Schüler
der Ecolea in Warnemünde.

Dass er überhaupt in die Laser-
Klasse gewechselt war, gehört zum
Lauf der Dinge. „Ich wurde für den
Optimisten zu schwer und zu alt.
Der Laser ist die Nachfolge-Klas-
se“, erzählt Hahn.

Schon im Alter von fünf Jahren
saß der Zehntklässler das erste Mal

Von René Warning

Niederländer dominiert in der J/22-Klasse
Warnemünde. Am ersten Tag der
Weltmeisterschaften in der Boots-
klasse J/22 bei der Warnemünder
Woche lieferten sichdieKontrahen-
ten auf dem Wasser von Beginn an
intensive Kämpfe um die besten
Platzierungen, zeigten spektakulä-
re Wendemanöver und schenkten
sich imRennenumPlatz einsnichts.
Dennoch traf der Niederländer
Jean-Michel Lautier immer die bes-
ten Entscheidungen und führt nach
vierSiegen invierabsolviertenRen-
nen die Konkurrenz in der Low-
Point-Wertung an. Mit zehn Punk-
ten hinter ihm liegt Steuermann
ReinerBrockerhoff aufdemzweiten
Rang. Der Duisburger, der unter
französischerFlaggesegelt,belegte
in den Läufen den zweiten, dritten,
vierten und fünften Platz.

Flottenobmann Frank Sturm, der
ebenfalls mitsegelt, freute sich über
einen starken ersten Wettfahrt-Tag.
„Wir hatten ideale Wetterbedin-

gungen, etwa einen Meter hohe
Wellen und Windstärken von vier
bis fünf. Das war durchaus an-
spruchsvoll. Aber das Teilnehmer-
feld hat sich auf einem sehr hohen
Niveau präsentiert“, freute sich
Sturm. Anders als geplant wurden
am Premierentag gleich vier statt
drei Fahren absolviert. „Wir gehen

davon aus, dass der Wind in den
kommenden Tagen abflaut, deswe-
gen haben wir noch einen Durch-
gang zusätzlich absolviert“, erklär-
te Sturm.

Noch bis Sonnabend kämpfen
die 31 Boote um die besten Platzie-
rungen. Das zuvor nicht zugelasse-
neBootkonntenwegeneinesneuen

Segels doch noch starten. Unter-
dessen lief auch die Weltmeister-
schaft der Raceboarder gestern na-
hezu optimal. Bei den Herren gab
sich der Pole Maksymilian Wojcik
keine Blöße. Bei bislang neun Wett-
fahrten indenvergangenendreiTa-
genginger jedesMalalsSiegerher-
vor.Der sechsteWM-Titelwirddem
sympathischen Windsurfer kaum
noch zu nehmen sein. Gleiches gilt
für Aleksandra Blinnika aus Finn-
land, die bei den Damen souverän
führt.

Bei den Junioren gewann Ferran
Jurado Besa alle Wettfahrten. Sein
Landsmann Guillem Segu Gira
wurde jeweils Zweiter. BesterDeut-
scher ist weiterhin Richard Spren-
ger auf Rang drei. Europameister
Felix Kupky kletterte einen Platz
nach oben auf Platz fünf. „Die Spa-
nier sind einfach zu dominant. Sie
fahren in ihrer eigenen Liga“, be-
richtet Kupky.

Das Team
um Jean-Michel
Lautier
dominierte
am ersten WM-Tag
die Konkurrenz
im J/22.

FOTO:

PEPE HARTMANN

Mehr als 215 Starter nehmen am Europacup der Laser vor der Ostseeküste teil. Damit bildet die Klasse die größte Flotte bei der Warnemünder Woche.
FOTOS: PEPE HARTMANN/ARCHIV

In der Klasse 4.7 von Malte Hahn
dürfte Ole Schweckendiek der
größte Favorit sein. Vor wenigen
Wochen deklassierte er bei den
Leichtgewichtlernbiszu65Kilo,die
in der kleinsten Laserklasse fahren,

Ich bin aufgeregt,
aber im positiven

Sinne. Ich habe
einfach Spaß
am Segeln.

Malte Hahn
Warnemünder Segel-Club
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Von Klaus-Peter Kudruhs

R#.0#
� Nach der Saison
2018/19 in der MV-Liga der
Handball-Männer fand sich
kein Aufsteiger in die Ober-
liga Ostsee-Spree. Landes-
meister Güstrower HV sah
sich vor allem aus materiel-
len Gründen der Herausfor-
derung nicht gewachsen. Bei
„Vize“ TSG Wismar führten
insbesondere personelle
Probleme zum Verzicht.

S7W ver­asst
kna­­Platz zwei

Beim SVW hatte Coach
Matthias Schmidt im Vorfeld
der Serie das hohe Ziel aus-
gegeben, „schnellstmöglich

wieder aufsteigen“ zu wol-
len. Als darauf aber von
Verantwortlichen keine
Reaktion kam, beendete er
„wegen Perspektivlosigkeit
und fehlender Unterstüt-
zung“ seinEngagementbeim
SVW und heuerte zwischen-
zeitlich beim damals noch in
der Oberliga spielenden jet-
zigenMV-LigistenBadDobe-
raner SV als Co-Trainer an.
Für das Team sicher ein

herber Rückschlag, denn als
letztlich Dritter befand es
sich sportlich auf einem
gutenWeg. „Wir konnten alle
Spiele gegen die Konkurrenz
hinter uns erfolgreich gestal-
ten, gaben nur gegen Güs-
trow (25:30, 30:34 – d. Red.)

und ärgerlicherweise Wis-
mar (22:23, 27:28 – d. Red.)
die Punkte ab. So verfehlten
wir Platz zwei nur knapp“,
schätzt Schmidt ein.
Kadermäßig hatten sichdie

Warnemünder verstärken
können.AuchdieEinstellung
zur Trainingsteilnahme ver-
besserte sich, wenngleich sie
immer noch nicht zufrieden-
stellend war. Auch das führte
zuSchwankungen indenPar-
tien. So gab es besonders
gegen Grimmen (24:22),
Demmin (25:24), Staven-
hagen (27:24) und den Stral-
sunderHVII (29:26) „Schlaf-
einlagen“, die jedoch dank
individueller Leistungen
nicht zu Punktverlusten

führten. Angriffstechnisch
landeten die Ostseestädter
mit ihren 616 Treffern nur
auf dem fünften Platz im
Zwölfer-Feld. In der Defensi-
vebedeuteten513Gegentore
dagegen Rang zwei, was die
starke Abwehrarbeit der
Mannschaft unterstreicht.

Beke�StCdter vor
dem !euanfang

Der Schwaaner SV lief im
gesamten Saisonverlauf dem
Geschehen hinterher.
Anfangs noch mit dem 30:25
gegen Mitabsteiger TSV Büt-
zow und beim 24:21 gegen
Stralsund II in eigener Halle
erfolgreich, gab es danach
unter Arne König als neuem

Trainer eine Pleite nach der
anderen. Nachdem mit Det-
lef Lankowski der frühere
Coach übernahm, aber mit
dem 34:23 über Stavenhagen
nur noch zwei weitere Punk-
te geholt werden konnten,
fehlten letztlich sieben Zäh-
ler für den Klassenerhalt.
„Unser größtes Problem

war, dass wir jedes Spiel mit
einer anderen Formation
bestreiten mussten. Viele
Verletzungen und berufs-
bedingtes Fehlen waren die
Ursache“, so Lankowski.
Der verdienstvolle Trainer

zogvordenSpielerndenHut,
die auswärts arbeiteten und
trotzdem in vielen Begeg-
nungen dabei waren. Wie

Christian Polkow, der einmal
extra aus Amerika einflog.
Zehn Jahre waren die

Handballer aus der Beke-
Stadt in der MV-Liga dabei.
Jetzt ist derNeuanfang in der
Verbandsliga alternativlos.
. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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WARNEMÜNDE Lange muss-
te sie nach einer schweren
Knieverletzung pausieren,
jetzt ist die Segel-Hoffnung
Hannah Anderssohn zurück:
Die Warnemünderin geht
seit gesternbeimEuropaCup
im Laser Radial an den Start.
Das ganze Ostseebad ist

gespannt auf den Auftritt sei-
ner „Tochter“: Genau 540
Tagehatte sieaussetzenmüs-
sen. „Es ist ein krasses
Gefühl, wieder an den Start
zu gehen“, so die Jugend-
Weltmeisterin 2017 bei ihrer

ersten Regatta nach der lan-
gen Zwangspause. Die Pro-
gnosen, dass sie es wieder
schaffen würde zu regattie-
ren, waren eher schlecht.
Doch die 19-Jährige hat sich
durchgebissen. „Bei einigen
Bewegungen bin ich nicht
100-prozentig schmerzfrei.
Vor allem bei wenig Wind
läuft nicht alles rund. Aber
ich bin am Start und blicke
jetzt von Wettfahrt zu Wett-
fahrt“, so Hannah. Weit vor-
aus könne sie nicht planen:
„Ichmuss sehen,was die Zeit

Segel��offnung �annah Anderssohn �ä mpft sich nach ihrer schweren �n ieÞerletzung wieder zurüc�² FOTO: O�PRESS

bringt, und freue mich über
jede Wettfahrt.“
Franziska Goltz ist nicht

nur Trainerin der Laser-
Radial-Junioren, sondern
auch Hannahs Vertraute.
Und sagt: „Wenn irgend-
etwas kneift und wehtut,
steht eine Pause an. Ganz
oben steht für sie die
Gesundheit.Daherhabenwir
auch über Pfingsten bei der
Young European Sailing
(YES) in Kiel Wettfahrten
ausfallen lassen.“ Die Kieler
Woche nahm das Talent

ebenfallsnichtwahr, um jetzt
auf dem Heimatrevier dabei
sein zu können.
Bei der YES kullerten nach

dem ersten Wettkampftag
und der Führung die Freu-
dentränen. Hannah Anders-
sohn muss aber kleine Schlä-
ge segeln. Sie blickt von
Regatta zu Regatta. Und doch
richtet sie den Blick schon
auf die Olympischen Spiele:
„Im nächsten Jahr die Aus-
scheidung mitsegeln wäre
toll, unddannvielleichtRich-
tung 2024.“

WARNEMÜNDE Vordemletz-
ten Wettfahrttag der Welt-
meisterschaft der Raceboar-
der im Rahmen der 82. War-
nemünder Woche lagen wei-
terhin der Pole Maksymilian
Wojcik, die Finnin Aleksan-
dra Blinnikki und bei den
Junioren Ferran Jurado Besa
aus Spanien an der Spitze.
Gestern zum Abschluss

stand die Frage, ob der Wind
reichen würde, denn laut
Prognose sollte er schwächer
werden, und ab einer Wind-
geschwindigkeit unter sechs
Knoten hätten bei den Sur-
fern keine weiteren Wett-
fahrten mehr stattgefunden.

Docheskonntennochzwei
Durchgänge gesegelt wer-
den, in denen der Pole je ein-
mal Erster und Zweiter
(Streichwert) wurde – und
damit souveräner Weltmeis-
ter: Maksymilian Wojcik! Er
hatte schon an den Vortagen
alle neun Rennen souverän
gewonnen, lag ohnehin mit
klarem Vorsprung vor dem
zweitplatzierten Spanier
Alexander Buchau. Die einzi-
ge Veränderung an der Spit-
ze:DerLitauer JuozasBerno-
tas konnte sich auf Rang drei
vorarbeiten, den sich aller-
dings der Spanier Toni Colo-
mar gestern zurückholte.

WARNEMÜNDE „Nicht viel
Wind“ hatte die Wettervor-
hersage für die J/22-Segel-
WM auf der Ostsee vor War-
nemünde für den Donners-
tag gelautet. Der Weltver-
band World Sailing schreibt
vor, dass bei einer WM ein
konstanter Wind von sechs
Knoten wehen muss. Fünf
Durchgänge müssen ins-
gesamt absolviert werden,
vier – die alle Europameister
Jean-Michel Lautier (Nie-
derlande) gewann – waren
bereits über die Bühne. „Das
eine Rennen drücken wir auf
jeden Fall noch durch“, war

sich Wettfahrtleiter Lorenz
Buchler sicher. Schließlich
liegen noch zwei weitere
WM-Tage vor den J/22-Seg-
lern.
In der zweiten Wettfahrt

fuhren am Mittwoch vier
Boote zu früh über die Start-
linie. Eines davon war das
von Holger Schmitt, Vorsit-
zender der Deutschen J/22-
Klassenvereinigung: „Trotz
des Frühstarts war es heute
sehr spaßig. Wir haben vier
stramme Rennen durch-
bekommen. Ich glaube aber
nicht, dass wir das morgen
wiederholen können.“

WARNEMÜNDE Bei derLang-
streckenregatta Rund Born-
holm 2019 lief 25 Stunden
und zehn Minuten nach dem
Sieger das letzteTeilnehmer-
schiff über die Ziellinie vor
der Warnemünder Mittel-
mole. Als schnellste Yacht
brachte die „Ospa“, der ehe-
malige Volvo Ocean Racer
vom Rostocker Team Speed-
sailing, mit Skipper Otto

Timmdie 270 Seemeilen lan-
ge Strecke in Rekordzeit hin-
ter sich (24 Stunden, 54
Minuten, 23 Sekunden/NNN
berichteten). Auch nach
berechneter Zeit war die
„Ospa“ das schnellste Schiff.
Neben dem Sieg in der Kate-
gorie ORC I+II gab es zudem
die Auszeichnung „Blaues
Band Rund Bornholm“ für
die neue Bestmarke.

��tionen zum �nschauen und  itmachen Þon Rudern über Inline�.�aterhoc�eábis zum .egeln

WARNEMÜNDE Vielfältige
Aktionen zum Anschauen
undMitmachen: Auf der Flä-
che hinter der Bühne am
Leuchtturm liefen beim
Wiro-Sporttag anlässlich der
Warnemünder Woche die
Ergometer des Rostocker
Ruder-Clubs beim Wettfah-

ren für jedermann/jederfrau
warm. Davor rollten die
Hartkunststoffbälle der Ros-
tocker Nasenbären auf das
Tor zu–diverse Sportvereine
stellten sich vor und luden
die Zuschauer ein, sich auch
selbst zu betätigen.
Mit von der Partie waren

auch die Eishockey-Spieler
von den REC Piranhas, Bas-
ketballer der Rostock Sea-
wolves, Handballer vom HC
Empor, Badminton-Spieler
des PSV Rostock oder auch
der 1. LAV mit seinen Spar-
ten Gesundheitswandern
und Athletik-Beach-Trai-

ning.DieVolleyballer vomSV
Warnemünde zeigten ihr
Können. Und natürlich stell-
te sich auch der Warnemün-
der Segel-Club vor: Eigens
für ihren Auftritt hatten die
Segelkinder des WSC die
Jüngstenjolle Optimist und
Fähnchen mitgebracht.

S; <arnemąnde wir d �rittereS chwaaner S; steigt aS

�a nnah ist endlich ďurąck

RaceS»ard-<"endet
mit 4i tel �ąr <»£cik

#i cht viel <ind Sei der
J/22-<eltmeisterscha�t

„OsËa “ erhält 	laues
	and Rund 	»rnh»lm;i el�alt am SË»r ttag au�der 	ąhne
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WARNEMÜNDE Heute um
11 Uhr startet eine Stadt-
führungdurchWarnemün-
de.UnterdemMotto „War-
nemünn ankieken“ geht es
zu den schönsten Ecken in
Rostocks Seebad. Alswich-
tigeSehenswürdigkeitwird
die Brücke amAlten Strom
gezeigt. Zudemwerden die
Werften erläutert, das
Edvard-Munch-Haus be-
trachtet sowie typische
Querstraßen – die Alexan-
drinenstraße mit dem
Brunnen vomWarnemün-
der Ümgang – der Leucht-
turmmit demTeepott und
natürlich die Promenade
thematisiert. Treffpunkt
ist anderTourist-Informa-
tion, Am Strom 59.

WARNEMÜNDE AmDiens-
tag von 11 bis 12 Uhr lädt
der Kutter „Pasewalk“,
Liegeplatz Am Strom 107,
zur Piratenfahrt. Kinder
können sich als Seeräuber
oder Pirat verkleiden. Es
wird gerätselt, gesungen
und die Flagge gehisst.
Anmeldung: çÐo¥/y|oççÕç

WARNEMÜNDE Auf der
Bühne am Leuchtturm
beginnt morgen um
15.30 Uhr das Kurkonzert
mit Spill. Die Band singt
von Seeluft und Fernweh
mit zu Herzen gehenden
Texten und eingängigen
Melodien. Dazu präsen-
tiert sie Musik aus den
letzten sechs Jahrzehnten.

WARNEMÜNDE Heute um
21.30 Uhr startet die Con-
tainerSession#42 imDock
Inn inWarnemünde. Von
Leben, Liebe und Sehn-
sucht singt Singer-
Songwriter Martin Praeto-
rius. Die Veröffentlichung
seines letzten Albums ist
schon eine Zeit her. Zeit,
die die Inspiration für sein
Folgealbum „Tales from
the Feverworld“ schuf, als
er in Skandinavien, Irland,
England, Schottland und
den USA tourte.

REDA�0�#N
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WARNEMÜNDE Auf der
Ostsee vorWarnemünde
nehmen die Kreuzfahrt-
schiffe „Costa Favolosa“,
„Viking Sea“ und „Aida-
mar“ (v. l.) Kurs auf die
Einfahrt zum Seekanal:
Beim einzigen Fünffach-
anlauf der Saison 2019
haben gestern drei
Luxusliner in Warne-
münde festgemacht,
zwei lagen im Seehafen.
Insgesamt stehen in die-
ser Saison 199 Anläufe
von 41 verschiedenen
Schiffen im Kreuzfahrt-
kalender. NNNF
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�er ÊÐ��ährige ist der  ann für alles auf der  ittelmole / .eine �amilie hat er bei der Warnemünder Woche gleich mit eingespannt

Von Monika Kadner

WARNEMÜNDE „Axel Ziems?
Ja, der ist hier und überall.
Guck mal in derWerkstatt, an
der Slip, hast du schon imHof
nachgesehen?“ Axel ist einer
der 300 ehrenamtlichen
Helfer auf der 82.Warnemün-
der Woche. Schon die 50. war
„seine“Woche.
Axel ist tatsächlich „festund

ohne Pause“ – so sagt er es
selbst, hier auf derMittelmole
anzutreffen. Nur gut, dass er
seinheimatlichesBettnur fünf
Minuten entfernt am Alten
Strom ab und zu mal besucht.
Der63-Jährigekannsicheinen
Sommer ohne den Stress hier
gar nicht vorstellen.
Und damit die Familie sich

wenigstens kurz sieht an die-
senTagen, sindFrauPetraund
Tochter Karin neben ihrer täg-
lichenArbeit als Angestellte in
einer Krankenkasse und als
Steuerfachangestellte seit
Langem in dasGeschehenmit

eingebunden.Beidehissentäg-
lichum6UhrdieNationalflag-
gen und reffen diese seemän-
nisch zum Sonnenuntergang.
Dann bringt Petra Ziems in

der Kühltasche auch jeden
Abend einen anderen, selbst-
gebackenen Kuchen mit. „Das
hatsichsoeingebürgert fürdie
Crew, die auf der Mittelmole
hilft. Alle mögen nachmittags
maleineAuszeitbeiKaffeeund
Kuchen“, sagt die emsige
Hobbyseglerin, die sich schon
freut, wenn die Familie im
August mit ihrem Kielboot
„Amara“ für drei Wochen in
Urlaub sticht.
Für Ehemann Axel geht der

Tag ab 6 Uhr nahtlos weiter.
DieSlip-CrewwirdfürdenTag
eingewiesen, den Schlauch-
booten beim Ablegen gehol-
fen, Wendetonnen, Flaggen,
Spieren sortiert und für die
unterschiedlichsten Boote
bereitgelegt. Eine Woche vor-
her stellten die zwölf Männer
umAxel die Absperrzäune um

das Territorium der Wett-
kampfstätte, sorgten für freie
Parkplätze, die dann in der
Woche nur mit extra Park-
scheinen genutzt werden dür-
fen, schauten nach dem voll-
ständigen Flaggensortiment
und setzten die Sponsoren auf

Werbeträgern in Szene. Axel
sorgt mit seinem ehrenamtli-
chen TeamdesWarnemünder
Segelclubs für einen reibungs-
losen Trailerverkehr an der
Slip beim Ein- und Ausschif-
fen, hält Ersatzteile vorrätig,
wenn bei Havarierten zu hel-

fen ist. Viele, viele Kleinigkei-
ten,ohnedieeinereibungslose
und attraktive Warnemünder
Woche nicht denkbar wäre.
„Axel, wir brauchen einen

Anker!“ Anette Klett vom
Yachtclub Berlin Grünau
unterbricht entschuldigend
den Treff. „Wir brauchen den
für unseren Bojenleger – bitte
sofort.“ Und ihrem Schlauch-
bootfahrer ruft sie an der Pier
zu: „Bleib ganz ruhig, bei Papa
Axelbistdu ingutenHänden!“
MehrkanndiesesKompliment
eigentlich nicht aussagen.
Freundlichkeit, geprägt durch
das lange Vertrauensverhält-
nis zu diesem umtriebigen
Platzwart oder Hausmeister
oder Mann für alle Fälle, der
ruhig, aber resolut seinem
ehrenamtlichen Job nachgeht,
damit in seinem Revier nichts
und gar nichts ins Tüddern
kommt. Übrigens, gerade
steht Schokoladen-Bananen-
kuchen mit Schmand auf der
Kaffeetafel im Logis.

�n seinem Revier �ommt nichts ins 0ü ddern²�àel =iems schaut bei
den .eglern nac h dem Rechten² FOTO: PEPE �ARTMANN

�o tografenmeister unterstützt das Heimatmuseum regelmä�ig mit Leihgaben und .chen�ungen

Von Sabine Schubert

WARNEMÜNDE ZudenGratu-
lanten, die den Fotografen-
meisterWolfhard Eschenburg
am Dienstag anlässlich seines
91. Geburtstags überraschten,
gehörten auch Uwe Heim-
hardt, Vorsitzender des
Museumsvereins Warnemün-
de, undderLeiter desHeimat-
museums Christoph Wegner.
Sie überreichten dem Warne-
münder nicht nur einen Son-
nenblumen-Strauß und den
traditionellen Knurrhahn-
Likör, sondern auch eine
Urkunde. Diese bestätigt, dass
Wolfhard Eschenburg ab
sofort Ehrenmitglied des
Museumsvereins ist.
„Damitsetzenwireinenein-

stimmigen Beschluss unserer

Mitgliederversammlung vom
11. April 2019 um“, sagt Ver-
einsvorsitzender Uwe Heim-
hardt. In der Begründung für

diese besondere Würdigung
heißt es, dass Wolfhard
Eschenburg das Heimatmu-
seum Warnemünde, das seit

dem1. Januar 2005 ehrenamt-
lich vom Museumsverein
betriebenwird, über viele Jah-
re bei zahlreichen Ausstel-
lungsvorhaben unterstützt
hat. Sowohl als Fotograf, als
Bewahrer des Photo-Eschen-
burg-Archivs als auch als Zeit-
zeuge und Lokalhistoriker
stand er demMuseummit Rat
undTatzurSeite.Zudemstell-
te er dem Museum zu beson-
deren Anlässen Leihgaben zur
Verfügungundbereichertedie
Sammlung durch Schenkun-
gen. „Für den Vorstand des
Museumsvereins Warnemün-
de ist es eine besondere Ehre
und auch Freude, unser Ver-
einsmitglied Wolfhard
Eschenburg nunmehr als
Ehrenmitglied führen zu dür-
fen“, sagte UweHeimhardt.

=u seinem�¥²�eburtstag wurdeWolfhard Eschenburg ̄²° zum
Ehrenmitglied des useumsÞereins ernannt²2weHeimhardt und
ChristophWegner ¯r²°gratulieren² FOTO: �ENNIN�ES
�EN	2R�

WARNEMÜNDE Höhepunkte
der morgen endenden
82. Warnemünder Woche
sind heute ab 10 Uhr das
21. Shantytreffen und mor-
gen ab 10 Uhr das 19. Trach-
tentreffen. Bis in die Nach-
mittagsstunden werden mit
eindrucksvollen Auftritten
am Leuchtturm Traditionen
gepflegt. Das Trachtentref-
fen startet um 10 Uhr aber
zunächst in der Alexandri-
nenstraße am Museum zu
einem kleinen Marsch durch
den Ort. Um 18 Uhr findet
amLeuchtturmheutedieSie-
gerehrung des Raceboards-
Nations Cups statt. Die Som-
merparty mit der Dance FM-
Band und Dj Mario startet
dort heute um20Uhr. NNN
www²warnemünder�woche²de

Führung durch
das Seebad

Meldungen

Piratenfahrt auf
der „Pasewalk“

Kurkonzert mit
�its von S­ill

Traditionstreffen
am Leuchtturm

Kreuzliner
stehen
Schlange
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Lokalsport

7o rerst auf +latz zwei beim EC der Laser Radial / �estern wurde wegen zu wenig Wind nicht gesegelt

WARNEMÜNDE 194Seglerin-
nen und Segler sind amDon-
nerstag in den Laser Europa
Cup gestartet. Die drei Klas-
sen 4.7, Radial und Standard
bilden bei der 82. Warne-
münder Woche das mit
Abstand größte Starterfeld.
Mit jeweils zwei Wettfahrten
ging es los. Die Entscheidun-
gen fallen morgen.
Im Laser 4.7 gingen 50

Starter in der Gruppe der
Jungen auf die Bahn, bei den
Mädchen 20. Die Schweize-
rin Anja von Allmen über-
nahm vor Henriette Haber-
land (SC Ahoi Berlin-Wann-
see) die Führung. Bei den
Jungen lag zunächst der Nie-
derländer Ties Wijbinga auf
dem ersten Platz vor Kha-
mees Alhammdi aus den Ver-
einigten Arabischen Emira-
ten.Der 14-jährigeKielerOle
Schweckendiek belegte als
bester Deutscher Rang drei,
womit er in derGruppederU
16 die Wertung anführte.
Im Feld der 32 Laser-

Radial-Starterinnen übte
Lena Haverland (Schweriner
Yacht-Club) als Zweite nach
demersten TagDruck auf die
führendeNorwegerinCaroli-

ne Rosmo aus. Die Warne-
münderin Hannah Anders-
sohn fuhr im ersten Lauf
einen sechsten Platz ein, trat
dann aber zum zweiten nicht
mehr an. Von den 53 Män-
nern übernahm der Ukrainer
Oskar Madonich Rang eins.
Die Laser-Standard-Segler

sind mit 46 Startern in War-
nemünde angetreten. Hier
konnte sich der Weißrusse

MaksimDziahel andie Spitze
setzen.
Die Wettervorhersage für

den gestrigen siebenten Tag
der Warnemünder Woche
sollte Recht behalten: schwa-
cher Wind aus drehenden
Richtungen. Für die Segler
der zehn Klassen, die auf das
Wasser wollten, bedeutete
dies Warten auf Wind. Nach
mehrfachen Startverschie-

bungen fiel schließlich die
Entscheidung der Wettfahrt-
leitung:Es findenheutekeine
Regatten mehr statt.
Für den zweiten Sonn-

abend der 82. Auflage der
Traditionsveranstaltung ste-
hen insgesamt elf Klassen in
denStartlöchern.DerBeginn
der drei Wettfahrten für die
drei Laser-Disziplinen ist für
11 Uhr vorgesehen.

Lena �averland liegt nach zweiWettfahrten auf +latz zwei bei den Laser Radial²�estern musste aller�
dings auch die .chwerinerin pausieren rzu w enigWind² FOTO: PEPE �ARTMANN

Ehemaliger �apitän und 0o rwart des 	a d �oberaner .7 �etzt für Ribnitzer H7

Von Klaus-Peter Kudruhs

	AD D#	ERAN Nach dem
Abstieg aus derOberligaOst-
see-Spree kehrte auchMann-
schaftskapitän und Torwart
Sebastian Prothmann den
Handballern des Bad Dobe-
raner SV den Rücken.
Der 33-Jährige wollte bei

der SG Uni Greifswald/Loitz
weiter inderOberliga auflau-
fen, konnte sich aber nicht
mit der Spielgemeinschaft
einigen. Nun soll der Keeper
demRibnitzerHVhelfen, sei-
ne ehrgeizigen Pläne, in der
MV-Liga ganz oben mitzu-
mischen und bei der 4. Liga
anzuklopfen, in die Tat
umzusetzen.
„Wir haben Sebastianmeh-

rere faire Angebote gemacht.

Zunächst hat er uns aber hin-
gehalten. Jetzt geht er eben
nach Ribnitz“, reagierte der
Bad Doberaner Coach An-
dreas Köster enttäuscht. Der
„Wechsler“ hat eine etwas
andere Sicht der Dinge. Er
habe immermit offenen Kar-
ten gespielt, aber die Gesprä-
che mit den Machern des
DSV seien nicht sonderlich
gut gelaufen: „Am Ende habe
ich mich nicht mehr ge-
braucht gefühlt.“
Die Münsterstädter hätten

aber auch ohne ihren frühe-
ren Spielführer auf der Tor-
wartposition keine Proble-
me, meint Andreas Köster.
Neben Florian Voigt (20)
meldete sich Oldie Robert
French (35) zurück. Auf
Abruf – wenn sein Knie hält –

steht Oliver Schröder (30).
Bis zum MV-Liga-Saison-

start am 7. September in ei-
gener Halle gegen die Meck-
lenburger Stiere Schwerin II
wollen Andreas Köster und
sein neuer Co-Trainer Mat-
thias Schmidt (ehemals SV
SV Warnemünde) ihre For-
mation stehenhaben, die den
sofortigen Wiederaufstieg in
die Oberliga Ostsee-Spree
schaffen soll.
=ugCnge:  ichael H¡wtH̄ CEmpor
Rostoc�°#̂liÞer Wende.̄ 7W arne�
münde°�̂aniel �in�enstein.̄chwe�
rin°^ artin �o szins�i.̄chwaan°^
Christian Hasenpusch ¯0.7 .ieÞer�
stedt°^ 0o m .teinberg und Eric Wil�
helmb̄eide HC Empor ���ugend°
AbgCnge: �leàander HolstW̄arne�
münde°Ĥannes .chulz.̄chwerin°^
 atthias �ahn�̄arriereende°	̂en�a�
min �laser	̄eruf°^ :a n 7izhboÞs�áá^
	en  eáer .̂ ebastian +rothmann
ālle Ribnitzer H7°

WARNEMÜNDE Bei der Race-
board-Weltmeisterschaft
gewann der Pole Maksymi-
lian Wojcik zehn der elf Ren-
nen mit großem Vorsprung
und holte wie berichtet ex-
trem souverän den Titel.
Hinsichtlich der Wett-

kampfbedingungen war für
alleFahrer etwasdabei – star-
ker Wind mit hoher Dünung
und kräftiger Brandung, aber
auch Leichtwind fast ohne
Shorebreak und Wellen.
Die letzten zweiDurchgän-

ge fanden bei Leichtwindbe-
dingungen statt. Leichte und
an Binnenreviere gewöhnte
Fahrer waren im Vorteil. Für
die schwererenSurferbedeu-
teten die Wettfahrten zum
Abschluss teils harte Arbeit,
weil sie kräftigmit dem Segel
„pumpen“ mussten, um Ge-
schwindigkeit aufzunehmen.
„Die heutigen Rennen wa-

ren für mich physisch deut-
lich anstrengender als die an
den windigeren Tagen“, be-
stätigte Wojcik, der nur im
allerletzten Durchgang auf
Rang zwei abrutschte. „Auf
der Ergebnisliste sieht so ein
Resultat immer sehr einfach
aus, aber es ist trotzdem har-
te Arbeit. Ich habe hier be-

reits vor zehn Jahren den
Weltmeister-Titel gewonnen
und jetzt wieder. Ich freue
mich wahnsinnig“, sagte der
Pole, für den es das insge-
samt sechste WM-Gold war.
Die Raceboarder bestrei-

ten nun heute und morgen
nochdenNationsCup,wobei
die Surfer in bis zu vier Per-
sonen starken Teams gegen-
einander antreten.

ndstCnde Raceboard�WM�̂er�
ren: ¥² a�sámilian Wo�ci�̄+olen°^
Õ²�leàander 	uchau .̄panien°^
Ð² 0o ni Colomar 0o rres.̄panien°
Damen: ¥²�le�sandra 	linni��a
�̄innland°Õ̂²�ana .liÞoÞa0̄sche�
chien°Ð̂² 7i Þiane 7e ntrin�̄ran�reich°
Junioren: ¥² �e rran �urado 	esa^
Õ²�uillem .egu 	es a ¯beide .pa�
nien°Ð̂²�onathan 	ultánc �̄ 	elgien°

Weltmeister der Raceboard�
.urfer] a�sámilian Wo�ci�

FOTO: �ATRIN �EI�EMANN

WARNEMÜNDEMitdenKlas-
sen H-Boot (15 Meldungen),
Finn (14), 420er (28) und
Korsar (14) sind gestern die
letzten der 2000 Segler aus
30 Nationen bei der Warne-
münder Woche in ihre Rang-
listen-Wettfahrten gestartet.
Am Donnerstag traten die

Kielboot-Klassen Dyas und
First 18 erstmals an.
Nicht segeln, sondern pad-

deln werden heute von 9 bis
18Uhr beim3.Drachenboot-
Festival imsüdlichenBereich
des Alten Stroms 45 Teams
über ( je nach Klasse variie-
rend) 100 bis 280 Meter.

WARNEMÜNDE Tag zwei der
J/22-Weltmeisterschaft auf
der Ostsee vor Warnemünde
hatte mit strahlendem Son-
nenschein begonnen und
einem leichten Lüftchen, das
die Sechs-Knoten-Marke, die
für eine WM gefordert ist, in
Böen nur selten überschritt.
So wurde der Start verscho-
ben. Ab dem frühen Nach-
mittag ging der Wind hoch
auf segelbare acht bis zehn
Knoten. So konnten imLaufe
des Donnerstag drei Wett-
fahrten ausgetragen werden.
Auf den ersten drei Plätzen

gab es keine Veränderung.

Der Niederländer Jean-
Michel Lautier behauptete
seineFührung(sechsSiege in
sieben Läufen).
Für gestern waren drei

Wettfahrten anberaumt.
Aber der schwacheWind aus
unterschiedlichen Richtun-
gen reichte auch für die J/22
nicht aus. Wettfahrtleiter
Lorenz Buchler zeigte sich
am Abend aber optimistisch
für den letzten WM-Tag: „Es
sind sieben Knoten Wind
angesagt. Wir haben daher
den ersten Start um eine
Stunde vorgezogen und pla-
nen drei Wettfahrten.“

�a verland macht �ruck

�u ch /r »thmann ist weg

�er <eltmeisterd �c h
�r eue mich wahnsinnig

�-	»»te �i nne
�2đer und K»rsar
sind gestartet

J/22-<"d �» ��nung au�
den letďten <"- 4a g
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1 Groß Klein 27 222 Signalgastweg 21, 4. OG 1981 / 72 kWh/m²

1 Groß Klein 30 230 Alte Warnemünder Chaussee 40, 3. OG mit Aufzug, Balkon 1983 / 63 kWh/m²

3 Groß Klein 76 450 Gerüstbauerring 3, 2. OG mit Aufzug, verglaster Balkon 1977 / 66 kWh/m²

2 Schmarl 47 325 Stephan-Jantzen-Ring 35, 4. OG mit Aufzug, verglaster Balkon 1979 / 71 kWh/m²

3 Schmarl 58 375 Stephan-Jantzen-Ring 44, 5. OG mit Aufzug, verglaster Balkon 1977 / 73 kWh/m²

1 Dierkow 27 225 Kurt-Schumacher-Ring 103, 3. OG Mitte 1985 / 63 kWh/m²

1 Dierkow 27 210 Kurt-Schumacher-Ring 6, 4. OG Mitte 1984 / 64 kWh/m²

2 Dierkow 52 300 Lorenzstraße 25, 4. OG, verglaster Balkon 1986 / 64 kWh/m²

3 Dierkow 60 375 Kurt-Schumacher-Ring 195, 2. OG, verglaster Balkon 1985 / 67 kWh/m²

4 Dierkow 72 440 Kurt-Schumacher-Ring 6, 3. OG, Balkon 1984 / 64 kWh/m²

Miete zzgl. Betriebskosten; Angaben lt. ENEV 2014: für alle Häuser – verbrauchsbasierter Energieausweis; Energieträger:
Fernwärme, incl. Warmwasser

Herrmann-Flach-Str. 40 · info@fides-wohnen.de

Täglich individuelle BERATUNG auch am Wochenende
Cornelia Rolfs ✆ 0381 1219043 / 0162 9260241

Colorado 25: Hansestadt Wismar

Kaufen billiger als Mieten! Die edle Neu-
auflage des Reihenhauses nennt sich
„Townhouse“, mit sonnigen Gartenflächen
in bester Südwest-Lage. z.B.
Haus 2, 4 Zi., großer Wohn- und Essbereich,
3 Schlafzi., 2 Bäder,Wohnfl. ges. ca. 111,80m²
+Schuppen ca. 5,20m²+Garten ca. 39,80m²
Gesamtkaufpreis: € 319.000,- inkl. 2 Pkw-
Stpl., Ihre monatl. Belastung kann niedriger
als die Miete sein! Sprechen Sie mit uns.
Besichtigungen nach tel. Vereinbarung!
Maklerprovision 4,76% inkl. MwSt.
B: 37 kWh(m²*a), Erdgas, Bj. 2019, EEK A.

W&N Immobilienvertriebs-GmbH
Telefon: 0381-128 741 841
Mobil: 0176-22311662
www.w-n-v.de

Pilot sucht Haus in/um Schwaan
o. zwischen Rostock u. Güstrow
  auch ländlich, sanierungsbedürftig

Ferienapartments in Graal-Müritz
kaufen & vermieten
Beratung & Besichtigung Musterwohnung:
jeden Samstag von 10 - 12 Uhr | Bitte um
Voranmeldung unter 0381 643-3242. Bsp.:
2-Zi.-Fewo im EG mit Gartenanteil | 42 m² Wfl.
inkl. Pkw-Stellplatz | Fertigstelllung 12/2019
KP: 129.591 € (108.900 € bei gewerbl. Ver-
mietung) keine Käuferprov. | kein Energieaus-
weis erforderlich gem. § 16 (1) EnEV
OSPA ImmobilienZentrum
in Vertr. der LBS Immobilien GmbH
Ina Fritsche | Tel.: 0381 643-3242

www.ferienparadies-kuestenwald.de

Tel. 03 81/4 90 96 20
www.panik-immobilien.de

Ostseeheilbad
Graal-Müritz
Attraktive

Eigentumswohnung
3 Zimmer, separate Küche, Wintergarten, kleiner

Garten, 100 m², Bj. 2001,

KP 350.000 EUR
Energiepass Verbrauch D 103,6 kWh (m²a)

Erdgas

Häuser
Kaufgesuche

Häuser
Verkauf

Freizeitimmobilien
Verkauf / Kaufgesuch

Bestlage für Ihre Anzeigen.
In unserem großen Immobilien-
markt.
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St.-Marien-Kirche, Neuer Markt 13:
Sa. 10.00-18.00 So. 11.15-17.00 geöff-
net, Sa., So. 11.00 Führung mit Erläu-
terung der Astronomischen Uhr
FERIENTIPPS ZOO, Barnstorfer Ring,
Tel. 0381/20820: Sa. 11.00-15.00 Tag
der Bienen, So. 11.00-16.00 Kinder-
schminken
BIBLIOTHEKEN Stadtbibliothek,
Kröpeliner Str. 82: Sa. 10.00-14.00
Unibibliothek, Albert-Einstein-Str. 6:
Sa. 10.00 So. 12.00 Naturwissen-
schaft; Unibibliothek, August-Bebel-
Str. 28: Sa. 10.00-16.00 Geisteswis-
senschaft
FITNESS Schwimmhalle Gehlsdorf,
Steuerbordstr. 7, Tel. 0381/6661345:
Sa., So. 9.00-20.00 Schwimmen und
Sauna; Sportzentrum Schwanen-
teich, Kuphalstr. 77, Tel.
0173/4687300: Sa., So. 8.00-23.00
Fitness, Tennis..., So. 11.00-12.30 Zum-
ba; Trihotel, Tessiner Str. 103: Sa., So.
10.00-22.00 Wellnesslandschaft

GELBENSANDE
AUSSTELLUNGEN Jagdschloss - Mu-
seum, Am Schloss 1, Tel. 038201/475:
Sa., So. 11.00-16.00 Geschichte des
Hauses und seiner Bewohner

RÖVERSHAGEN
TREFFPUNKT Karls Erlebnis-Dorf,
Purkshof 2: Sa., So. 8.00-19.00
16. Eiswelt

SEEBAD WARNEMÜNDE
FREIZEIT Galerie-Cafe Ringelnatz,
Alexandrinenstr. 60:
Sa. 19.30 Fips Asmussen

ROSTOCK

AUSSTELLUNGEN Begegnungsstätte
Societät Rostock maritim, August-
Bebel-Str. 1: Sa., So. 10.00-18.00 Ar-
min Münch - Schlachten und Lüste
SBZ, Haus 12, Am Schmarler Bach 1,
Tel. 0381/1202549: Sa., So. Die Mon-
tagsmaler
FREIZEIT Botanischer Garten, Ham-
burger Str. 28, Tel. 0381/4981012: So.
14.00 Führung, Loki-Schmidt-Ge-
wächshäuser; Marienkirche: Sa.
14.00 Ein Rundgang durch die Rosto-
cker Marienkirche
Mehrgenerationenhaus, Danziger Str.
45 d: Sa. 15.00 Kleines Konzert
Sky-Halle: Sa. 12.00-17.30 Flohmarkt
ZOO, Barnstorfer Ring, Tel.
0381/20820: So. 10.00 Führung
TREFFPUNKT Flussbad, Mühlen-
damm, Tel. 0381/1289920: Sa., So.
11.00-19.00 geöffnet
Rathaus, Neuer Markt 13: Sa. 20.00
Henkerführung, vor dem Haus

TERMINE
Möchten Sie Termine für

Veranstaltungen bekanntgeben?
Rufen Sie an

Tel. 0381/365410
Schicken Sie eine E-Mail an

rostock@ostsee-zeitung.de
Schreiben Sie an

OSTSEE-ZEITUNG
Rostocker Zeitung

Richard-Wagner-Straße 1a
18055 Rostock

WIR GRATULIEREN

zum heutigen Geburtstag
GÖLDENITZ: Renate Kopitzki (85)
RÖVERSHAGEN:
Wolfgang Kolbe (70)

Wolfgang Manthey (70)
PASTOW:
Gudrun Jesse (70)
Herzlichen Glückwunsch!

HIER FINDEN SIE HILFE

NOTRUFE
Polizei Tel. 1 10
Feuerwehr/Rettungsdienst Tel. 1 12
Giftnotruf Tel. 03 61 / 73 07 30
Krankentransport: Tel. 1 92 22
Private Krankentransport-Ambulanz
Millich Tel. 45 40 80

KASSENÄRZTLICHER
BEREITSCHAFTSDIENST
Tel. 116 117
Bereitschaftsdienstpraxen für Er-
wachsene
Rostock: (heute 07 Uhr bis Sonntag
23 Uhr) Südring 81
Tel. 01805 / 8 68 22 24 55
Ärztehaus GDZ, Trelleborger Str. 10 c
Tel. 01805 / 8 68 22 24 56
Dummerstorf/Kavelstorf
Kritzmow/Schwaan/Satow
Rövershagen/Graal-Müritz:
Kassenärztlicher Dienst Rostock
Tel. 01 80 / 58 68 22 24 55
Tessin/Sanitz:
Leitstelle Bad Doberan
Tel. 03 82 03 / 6 24 28
Tel. 03 82 03 / 1 92 22
Standortärztlicher Bereitschafts-
dienst der Bundeswehr:
Tel. 03 81 / 63 6-23 99

KASSENÄRZTLICHER
BEREITSCHAFTSDIENST FÜR
KINDER
Rostock (9-21 Uhr):
Universitätskinder- und Jugendklinik,
Ernst-Heydemann-Straße 8
Tel. 01 80/ 58 68 22 24 57

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST
Sonnabend Rostock: 09-12, 17-19 Uhr
ZAP Ibrügger/ZÄ Bartaune,
Baleckestr. 2 Tel. 4590509
Sonntag Rostock: 09-12, 17-19 Uhr
ZAP Frost/ZÄ Dammann,
Breite Str. 16 Tel. 0159/08127692
Kavelstorf: G. Kühn, Neubauviertel 4
Tel. 0176/31634842
Landkreis Rostock: Rettungsleitstelle
Tel. 03 82 03 / 1 92 22 oder 6 24 28

CHIRURGEN-NOTDIENST
Sonnabend
für Erwachsene und Kinder
Chirurgische Universitätsklinik,
Schillingallee Tel. 03 81 / 49 40
Sonntag
für Erwachsene Klinikum Süd, Süd-
ring Tel. 03 81 / 4 40 10
für Kinder Chirurgische Uniklinik,
Schillingallee Tel. 03 81 / 49 40

APOTHEKEN-NOTDIENST
Sonnabend , 12 bis Sonntag 08 Uhr
Rostock: Apo. Lütten Klein, Trelle-
borger Str. 10 Tel. 778230

Greif-Apo., H.-Meyer-Platz 25
Tel. 690409
Bützow: (18-19 Uhr)
Rats-Apotheke, Lange Straße
Tel. 27 03 84 61 / 3791
Schwaan: (18-19 Uhr)
Schwanen-Apotheke,
Mühlenteichplatz
Tel. 03 84 4 / 81 42 19; 81 44 85
Sanitz: (17-18 Uhr)
Weiden-Apotheke,
John-Brinckman-Str. 10a
Tel. 03 8209 / 2 88
Rövershagen: (12-08 Uhr)
Heide-Apotheke, Birkenstrat 25
Tel. 03 82 02 / 43 22 71

Sonntag , 08 bis Montag 08 Uhr
Rostock: Apo. Warnowpark
Tel. 7682864
Hopfenmarkt-Apo.,
Rostocker Heide 2 Tel. 4909434
Bützow: (10-11, 18-19 Uhr)
Rosen-Apotheke, Wismarsche Str. 2
Tel. 03 84 61 / 91 13 96
Schwaan: (10-11, 18-19 Uhr)
Schwanen-Apotheke,
Mühlenteichplatz
Tel. 03 84 4 / 81 42 19; 81 44 85
Sanitz: (8-9, 17-18 Uhr)
Weiden-Apotheke,
John-Brinckman-Str. 10a
Tel. 03 8209 / 2 88
Ribnitz: (08-08 Uhr)
Apotheke Am Bodden,
Lange Straße 80
Tel. 0 38 21 / 81 29 13

TIERÄRZTE-NOTDIENST
Rostock: Tierklinik,
Thierfelderstraße 19 Tel. 25 27 70

Pastow: Dr. Homann,
Mecklenburger Str. 6a
Tel. 03 82 04 / 7 46 52
Tel. 01 73 / 8 16 39 23

TIERHEIM
Rostock/Schlage: Tel. 03 82 08/3 57

FRAUEN IN NOT
Frauenhaus Tel. 45 44 06/07

KINDERSCHUTZHOTLINE
Tel. 08 00 / 1 41 40 07

WEISSER RING E�V�
Hilfe für Kriminalitätsopfer
(0-24 Uhr) Tel. 03 81 / 8 09 87 47

TELEFONSEELSORGE
kostenlos Tel. 08 00 /1 11 01 11
Tel. 0 8 00 /1 11 02 22

INFODIENST KREBS
Anfragen Tel. 08 00 / 4 20 30 40

SCHIFFSANKÜNFTE

Warnemünde: „Aidadiva“, Flagge: Ita-
ien, 252 m, BRZ: 69203, von Bergen,
Kreuzfahrt.
morgen
Warnemünde: „MSC Poesia“, Flagge:

Panama, 294 m, BRZ: 92627, von Ko-
penhagen, Kreuzfahrt.
(Angaben ohne Gewähr)
Informationen unter www.rostock-
port.de

GOTTESDIENSTE

EVANGELISCH
BENTWISCH So. 10.00
BIESTOW So. 10.00
BUCHHOLZ So. 10.00, P.i.R. Wolter
KAVELSTORF So. 10.00, Pastorin E.
Borowski
KESSIN So. 10.00, Prädikant Schulz
LAMBRECHTSHAGEN So. 10.00,
P.i. R. A. Schmidt
OSTSEEBAD GRAAL-MÜRITZ Lukas-
kirche: So. 10.00 mit Abendmahl
ROSTOCK Dorfkirche Lichtenhagen:
So. 10.00 mit Kindergottesdienst, Pas-
torin Möhr; Gemeindezentrum „Brü-
cke” Groß Klein, F.-M.-Scharffenberg-
Weg 7 a: So. 10.00, Pastor Utpatel;
Im Diakoniezentrum, Helsinkier Str.:
So. 16.30 im offenen Kreis,
Pastorin Möhr; Kirche Toitenwinkel,
Krummendorfer Str. 15: So. 10.30;
Schmarl „Brückenschlag“, Roald-
Amundsen-Str. 24: So. 8.45, Pastor Ut-
patel;

Slüterhaus, Dierkower Höhe 43:
So. 10.00 Bläsergottesdienst mit PiR
Dümmel;
St.-Andreas-Kirche, Robert-Schu-
mann-Str. 25: So. 10.00 auf Schiff Ste-
phan Jantzen im Stadthafen Rostock,
gestaltet vom Männerkreis;
St.-Johannis-Kirche (Barnstorfer
Wald): So. 10.00 mit Kindergottes-
dienst, Pastor Jörn Kiefer;
Südstadtgemeinde, Beim Pulverturm
4: So. 10.00;
Thomas-Morus-Kirche, Thomas-Mo-
rus-Str. 4: So. 10.00 Saal, Pastorin Ott;
Universitätskirche, Klosterhof 2:
So. 10.00 gemeinsamer Gottesdienst
mit Kindergottesdienst und Abend-
mahl, Pastorin Lange
SANITZ Gemeindesaal: So. 10.00
SEEBAD WARNEMÜNDE Kirchenplatz:
Sa. 12.00 Mittagsgebet mit Orgelmusik,
So. 10.00, Pastor i.R. Simon
TESSIN So. 10.15

ZARNEWANZ So. 9.00 mit Abend-
mahl

EVANGELISCH-METHODISTISCH

ROSTOCK Ev.-methodistische Ge-
meinde, Altbettelmönchstr. 3: So. 9.30

FREIKIRCHEN

ROSTOCK Christengemeinschaft, Blü-
cherstr. 19: So. 10.00 Die Menschenwei-
hehandlung;
Christliches Zentrum, Am Schmarler
Bach 2: So. 10.30;
Ev.-Freikirchliche Gemeinde (Baptis-
ten), Hermannstr. 15: So. 10.00;
Ev.-Freikirchliche Gemeinde Rostock,
Margaretenstr. 24: So. 10.30; Freie
evangelische Gemeinde (FEG), Tych-
senstr. 22: So. 10.30 und Kindergottes-
dienst;
GospelZentrum, Friedrichstr. 23:
So. 10.30

KATHOLISCH
OSTSEEHEILBAD GRAAL-MÜRITZ
St.-Ursula-Kirche, Ribnitzer Straße:
So. 9.00
ROSTOCK Christuskirche, Häktweg:
So. 9.00, 10.30, 18.30 Hl. Messe; St. Jo-
sef, Reutershäger Weg 4: So. 8.30
St. Thomas Morus, Thomas-Morus-Str.
4: Sa. 18.00
SEEBAD WARNEMÜNDE Maria Mee-
resstern, Schillerstr. 1: So. 10.30

NEUAPOSTOLISCH
ROSTOCK Voßstr. 35: So. 10.00
SEEBAD WARNEMÜNDE
Wiesenweg 8 e: So. 10.00
TESSIN Kirchenstr. 24: So. 10.00

WEITERE RELIGIONEN
ROSTOCK Adventgemeinde, August-
Bebel-Str. 39: Sa. 9.30; Paulus-Kirche,
Blücherstr. 20: So. 10.00, So. 11.10 Kin-
dergottesdienst

Sommerliches Großereignis: Wir berichten von der Warnemünder Woche

Acht Freunde erleben
ein Segelabenteuer

Niederländer um den 17-Jährigen Marnix Muiser sind das erste Mal auf der
Ostsee unterwegs / Rennen auf der offenen See begeistern die Jugendlichen

mindestens drei Wettfahrten absol-
vieren und dafür müssen wir aus-
geschlafen sein“, betonte Marnix
Muiser, der noch nicht so richtig in
den Europacup hereingefunden
hat. „Ein Lauf wurde wegen eines
Fehlstarts nicht gewertet. Aber das
passiert“, so Muiser.

Bislang wurden nur zwei Wett-
fahrten absolviert. Heute soll es
nach der wetterbedingten Zwangs-
pause weitergehen. „Ich hoffe, dass
ichdanndaseineoderandereMal in
dieTopTenfahre“, istMuisererwar-
tungsfroh. Ob ihm das heute
gelingt, hängt auch von den Bedin-
gungen auf dem Wasser ab.

So oder so freut sich Marnix
Muiser wie seine Mitsegler auf die
Ostseerennen, denn allesamt sind
das erste Mal bei der Warnemünder
Woche dabei.

Für die gleichaltrige Lucy Voogd,
die ebenfalls zur Reisegruppe des
Teams aus dem Norden der
Niederlande gehört, war die Reise
nach Rostock bislang ziemlich auf-
regend.„Wir segeln sonstnur inden
Niederlanden. Jetzt haben wir uns
dazu entschlossen, gemeinsam
diese Reise anzugehen“, erzählte
das Mädchen.

MarnixMuiser stimmt ihr freude-
strahlend zu. „Es war die beste
Entscheidung, die wir treffen konn-
ten. Das ist ein tolles Erlebnis für
uns“, betonte der Segler.

Die bisherigen Wettfahrten
haben allen großen Spaß gemacht.
„Mir gefallen die Rennen auf offe-
ner See. Die Bedingungen sind
wirklich gut“, schwärmte die 17-
Jährige Voogd vom Segelrevier vor
der Warnemünder Küste.

Alle acht Laser-Fahrer aus der Re-
gion Groningen, Friesland und
Drenthe gehören zu einer Talent-
gruppe Nord und wollen sich durch
gute Platzierungen für die olympi-
sche Trainingsgruppe, der die bes-
ten Talente des Landes angehören,
empfehlen.

Am Mittwoch reisten die Sportler
überachtStundenmitachtFahrzeu-
gen gen Warnemünde – einen klei-
nen und großen Trailer mit drei und
fünfBooten imSchlepptau. InMark-
grafenheide übernachtet der Tross,
dem auch Trainer und Eltern ange-
hören, in zwei Camping-Vans, Zel-
ten und Ferienwohnungen.

WiediemeistenSeglerderLaser-
Klasse haben sie ihre Boote auf dem
ehemaligen Fährbecken auf der
Mittelmole abgestellt. Von dort aus
geht es zur Sliprampe ins Wasser.

HeutewollendieachtSegelkum-
pane wieder alles geben, um sich
einen Platz in den vorderen Regio-
nen des Tableaus zu sichern.

Einfach wird das nicht. Denn die
Konkurrenz ist bei über 200Startern
riesig. „Für uns geht es darum, eine
schöne Erfahrung zu machen.
Schon jetzt ist klar, dass wir diesen
Ausflug so schnell nicht vergessen
werden“, freut sich Marnix Muiser.

Warnemünde. Eigentlich hätten
Marnix Muiser und seine Segel-
freunde aus den Niederlanden ges-
tern nur wenig Grund zur Freude
gehabt. Lange mussten sich die
Laser-Sportler gedulden, ehe um
15 Uhr dann doch die Absage aller
Wettfahrten beim Europacup kam.
Kaum Wind und eine Unwettervor-
hersage machten reguläre Wer-
tungsläufe nicht möglich. Lediglich
ein paar Trainingsfahrten auf der
ruhigen Ostsee wurden kurzerhand
ins Tagesprogramm aufgenommen.

Ihre Gute Laune ließen sich Mui-
ser und seine Kumpels und Kumpe-
linen aber nicht verderben. „Wir
haben uns bis zum frühen Nachmit-
tag gut die Zeit vertrieben, uns
Warnemünde etwas angeschaut
und die Boote präpariert“, berich-
tete der Schüler.

Das Abendprogramm sollte im
SinneeinergutenWettkampfvorbe-
reitung ruhig angegangen werden.
„Wir spielen meist Karten, gehen
gemeinsam ins Restaurant oder
chillen einfach zusammen“, meinte
der 17-Jährige.

Eine heimliche Party war nicht
drin. „Wir werden wahrscheinlich

Von René Warning

Die Freunde David v.d. Heuvel (v.l.), Justin Honkoop, Youri Honkoop, Lucy Voogd, Lisanne Ijben, Benthe Schenkel, Annika v.d. Deen und Marnix Muiser (hinten)
erleben ihr persönliches Segelabenteuer auf der Warnemünder Woche. FOTO: RENÉ WARNING

Laser-Europacup

Stand nach 2 Wettfahr-
ten, Low-Point-Wer-
tung, Laser 4.7: 1. Ties
Wijbinga (2), 2. Anja
von Allmen (5), 3. Kha-
mees Alhammadi (8)

Laser Radial, Männer:
1. Oskar Madonich (4),
2. Anton Nikolai Loeck
(11), 3. Marino Rychlitzky
(12). Frauen: 1. Carolin
Rosmo (3), 2. Lena

Haverland (6), 3. Laura
Schewe (8)
Laser Standard: 1. Mak-
sim Dziahel (6), 2. Uffe
Tomasgaard (7), 3. Nico
Naujock (10)
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Hohe Düne. Kaffeesahne und Mar-
melade. Matjes, frisch geräucherter
Fisch und Eier. Bei einemdreiköpfi-
gen Seglerteam aus Deutschland
und der Schweiz füllt sich der Früh-
stücksklapptisch. Petra und Gustav
Dijkman sowie Matrais Maskoet
machen sich bereit für den Tag.

Gerade kommen sie aus Däne-
mark, wo sie an den nationalen
Meisterschaften teilgenommen ha-
ben. „Das war für uns ganz erfolg-
reich“, sagtGustavDijkman,gebür-
tiger Holländer, aber in Solingen zu
Hause. „Wir haben von 34 Teams
den 14. Platz gemacht.“ Jetzt gehen
sie in der H-Klasse in Warnemünde
an den Start. Gestärkt dafür wird
sich am Morgen. Mit Aufstrichen
undBrotausdemToaster.AufLuxus
wird hier nicht verzichtet.

Der Hunger ist groß
Beim zehnköpfigen Seglerteam aus
Berlin istesderSandwichmaker,auf
den niemand verzichten möchte.
„WennmanvomWasserkommt,hat
man ordentlichHunger und da geht
ein Sandwich einfach am schnells-
ten“, sagt die 15-jährigeMaria Arlt.
Viel wichtiger ist ihnen aber ihr
diesjähriger Campingplatz: Sie zel-
ten auf militärischem Sperrgebiet.

Die meisten Segler sind auf der
Mittelmole untergebracht. „Wenn
wir da in der Partyhochburg zelten
würden, wo manchmal bis drei Uhr
gefeiert wird, dann kommen wir
überhaupt nicht zur Ruhe“, sagt
PhilippHonnef.Er istderTrainerder
Truppe.Auf demGeländederMari-
ne haben die Seglermehr Ruhe und

Von Dana Frohbös

Petra und Gustav
Dijkman (v. l.) aus
Solingen und Ma-
trais Maskoet aus
Luzern (Schweiz)
frühstücken auf
dem wohl sichers-
ten Campingplatz
Rostocks – auf
dem Marinestütz-
punkt in Hohe Dü-
ne.

Sicherer können Segler nicht campen

können sich auf die Wettkämpfe
vorbereiten. „Das ist wichtig, denn
die Punkte zählen für die Deutsche
Meisterschaft imOktober.“

Ideales Segelgebiet
Aber nicht nur derCampingplatz ist
ideal für die Wassersportler. „War-
nemünde hat deutschlandweit das
beste Areal zum Segeln. Fährt man
aus dem Hafen raus, ist man sofort
imWettkampfgebiet“, sagt Honnef.
Das sei nicht selbstverständlich. „In
Kiel zum Beispiel muss ich eine
Stunde rausfahren, bis ich ordent-
lich trainieren kann.“ Und in der
Heimat haben die Berliner lediglich
ein paar Seen zur Verfügung. Herr

über das Campinggelände ist Tors-
ten Fritz von der Marine. „Das
Schönste, was ich hier hab, ist das
Miteinander“, sagt er. Der Stabs-
bootsmann, der in Tarp (Schleswig-
Holstein) zu Hause ist, vermittelt
zwischen den Leuten der Marine
und den Seglern, wenn mal was ist.
„Bevor es Knatsch gibt, bin ich die
Pufferzone für beide Seiten.“

Segel flicken, Geschirr spülen
Während einer des Teams gerade
vom Geschirrspülen zurückkehrt,
ist Daniel Marker dabei, das Segel
einesBootesausder420er-Klassezu
flicken. Meistens könne das Vorse-
gel einfach mit Klebeband getapet
werden. „Ist ein Spinnaker kom-
plett gerissen, kann man da aber
nichts mehr machen“, sagt Philipp
Honnef.

Der Tüv als Nachbar
Und der Tüv campt gleich nebenan.
Werner Thome ist vom Deutschen
Segelverband zugelassener Ver-
messer. Gerade ist der 62-Jährige
dabei, den Eingangsbereich seines
Campers mit einemHandstaubsau-
ger zu reinigen. Dafür hat er jetzt
Zeit. „Ich hab' son bisschen die Ru-
he weg“, sagt er. Denn die harten

Arbeitstage liegen bereits hinter
ihm. „AmMontag undDienstag ha-
be ich die Boote alle durchgeprüft“,
sagt er. Mit Schablonen kontrolliert
er, obdieKielform inderNorm liegt.
UmdasGewicht zu ermitteln, hat er
eineWaagedabei. Als Teil des tech-
nischen Komitees kann Werner
Thome durchaus dafür sorgen, dass
ein Segler nicht starten kann. Das
passiere aber äußerst selten. „Und
die wollen ja auch faireWettbewer-
be“, sagt der Vermesser.

Urlaub hinten dranhängen
Auch Ehefrau Marita ist mit dabei –
und fühlt sich wohl. „Sicherer kann
man wohl nicht campen“, sagt sie

mit Blick auf den Militärzaun. Ihre
Aufgaben: Nachgucken, ob die
Segler Taschenlampe und Ver-
bandskastenanBordhabenundSe-
gel vermessen. „Mit einem Meter-
maßmale ichMarkierungenaufden
Boden und lege dann die Segel da-
rauf“, sagt sie. Das Ehepar aus Hal-
tern am See (Nordrhein-Westfalen)
verbindet dieWarnemünderWoche
mit dem eigenen Urlaub. „Wo wir
am Sonntag Abend mit unseren
Wohnmobil hinfahren, wird sich
noch zeigen“, sagt Marita Thome.
Fest steht indes eines, wie Werner
Thome weiß: „Die Leute von der
Marine schmeißen uns hier spätes-
tens 24 Uhr aus.“

David Neeb (l.) und Daniel Marker reparieren ihr Segel. Im Hintergrund liegen die Corvetten „Erfurt“ und „Oldenburg“
sowie der Tender „Donau“. FOTOS: OVE ARSCHOLL

Einige der
Teilnehmer am
Wettkampf sind
auf militärischem

Sperrgebiet
untergebracht –

und finden’s
richtig gut

Werner und Marita Thome aus Hal-
tern am See sind als Vermesser auf
der Warnemünder Woche. Sie fühlen
sich sicher, wenn sie auf dem Marine-
stützpunkt in Hohe Düne campieren.

Das Schöns-
te, was ich
hier hab, ist
das Mitei-
nander. Be-

vor es Knatsch gibt,
bin ich die Pufferzone.
Torsten Fritz,
Stabsbootsmann

Methling blickt schon auf das 100. Jubiläum
Beim Empfang sprach der Bürgermeister vor allem den Ehrenamtlern seinen Dank aus

Warnemünde. Beim Empfang des
Oberbürgermeisters zur Warne-
münder Woche blickten die
200 Gäste am Donnerstag zurück
und guckten auf das tagesaktuelle
Geschehen. „Die Segelwoche ist
82 Jahre alt geworden, weil es im-
mer hochrangige Segelwettkämp-
fe gegeben hat“, sagt Roland Me-
thling (UFR).

Sie warfen aber auch einen
Blick in die Zukunft, schließlich ist
es bis zum 100. Jubiläum nicht

mehr weit. „Bis dahin bieten sich
noch viele Möglichkeiten, unser
Segelrevier in Szene zu setzen“,
sagte das scheidende Stadtober-
haupt. Dabei denkt er an Olympia
und diverse Weltmeisterschaften.

In seiner Ansprache dankte er
den Organisatoren und allen
Sponsoren. „Alles Finanzielle ist
aber nur ein Tropfen auf den Stein,
den das Ehrenamt hier am Laufen
hält“, sagte Roland Methling.

Dana Frohbös

Pepe Hartmann (l.) präsentiert das
Plakat für die 83. Warnemünder
Woche im Jahr 2020.

FOTOS: OVE ARSCHOLL

Eva Andersson aus Schweden und
Stefan Ibold aus Deutschland gehö-
ren zur Jury der Segelregatten. Sie
werten die Raceboard Worlds.

Torsten Schranck (l.), Vorsitzender
des Warnemünder Segelclubs, plau-
dert mit dem Sportdirektor der War-
nemünder Woche, Peter Ramcke.

Ulrike Döring (l.), Leiterin des Warne-
münder-Woche-Büros in der Touris-
muszentrale, und Kathrin Schranck
vomWarnemünder Segelclub.

OSTSEE-ZEITUNG
Am Bahnhof 4, 18119 Warnemünde

Tel.: 5 48 68 75, Fax: 365 205

Programm am
Samstag
Programm im Medienzelt:
11.30 Uhr: Klönsnack e.V. mit einem
Plattdeutsch Programm, 12.45 Uhr:
Wettertalk, 15.30 Uhr: Seglertalk,
15.45 Uhr: Musik, 19.30 Uhr: Nord-
magazin, 20 Uhr: Livemusik
Programm auf der Bühne:
10.00 Uhr: Eröffnung 21. Shanty-
treffen/Moderation: Peter Kasa-
nowski, 10.10 Uhr: Gruppe Sing
Man Tau, 10.45 Uhr: Shantychor
Nenndorf, 12.00 Uhr: Shantychor
De Molenkiker, 13.00 Uhr: Elbchor
Bittkau Grieben, 14.00 Uhr: Shan-
tychor Luv un Lee, 15.00 Uhr: Lü-
neburger Shantychor, 16.00 Uhr:
Shantychor De Klasshahns, 16.55
Uhr: Finale aller Chöre (gemeinsa-
mes Singen), 1. Warnemünde, War-
nemünde, 2. Wir lagen vor Mada-
gaskar, 3. Sierra Madre del Sur, 4.
Goodbye, my lover, goodbye
Programm auf dem Alten Strom:
9.00 bis 18.00 Uhr: Drachenboot-
festival Warnemünde
Programm in der Sport & Beach
Arena:
8.00 bis 18.00 Uhr: Lax at the
Beach 2019 – 6. Strand-Lacrosse-
Turnier, 8.00 bis 18.00 Uhr: 6. Ahoi
Beachkubb-Turnier
Programm auf demWasser:
Wettfahrten Weltmeisterschaft
J/22 bis Sonnabend, Wettfahrten
Europa-Cup der Laser, Wettfahrten
Raceboard Nations Cup, Seascape
First 18 (Sa.), Dyas (Sa.), Finn, 420,
Korsar, H-Boot, Up&Down

Die Gruppe „Sing man tau“ tritt
auf. FOTO: OVE ARSCHOLL

ANZEIGE

Der Preis für
existenzgrünDer
am 07. November 2019
Zum 17. Mal verleiht die Ostsee-ZeituNg zusammen mit starken regionalen Partnern
den OZ-existenzgründerpreis an erfolgreiche unternehmensgründungen und Nachfolgen.
Neu ist in diesem Jahr der Preis für die innovativste digitale geschäftsidee. 02. september 2019

Jetzt bewerben!

Die Bewerbungsfrist endet am

https://oz-existenzgruenderpreis.de

Preisgelder von insgesamt 13.000 euro
warten auf glückliche gewinner!

20429201_001019

OSTSEEBAD WARNEMÜNDE 15OSTSEE−ZEITUNGSonnabend/Sonntag, 13./14. Juli 2019

OZ | 13. Juli 2019
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Medienecho 

welt.de | 1. Juli 2019

sportbuzzer.de | 2. Juli 2019

welt.de | 2. Juli 2019

t-online.de | 2. Juli 2019

kreuzer-abteilung.org | 3. Juli 2019

sail24.com | 5. Juli 2019

sail24.com | 5. Juli 2019

focus.de| 5. Juli 2019

sueddeutsche.de| 5. Juli 2019

finanznachrichten.de | 6. Juli 2019

ndr.de | 6. Juli 2019

sail24.com | 6. Juli 2019

der-warnemuender.de | 6. Juli 2019

abendblatt.de | 6. Juli 2019

rostock.de | 6. Juli 2019
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focus.de | 6. Juli 2019

lifepr.de | 6. Juli 2019

ostsee.de | 6. Juli 2019

rostock-heute.de | 6. Juli 2019

ostsee-zeitung.de | 7. Juli 2019

abendblatt.de | 7. Juli 2019

n-tv.de | 7. Juli 2019

sportbuzzer.de | 7. Juli 2019

sail24.com | 8. Juli 2019

svz.de | 8. Juli 2019

sail24.com | 8. Juli 2019

abendblatt.de | 8. Juli 2019

lifepr.de | 8. Juli 2019

svz.de | 8. Juli 2019
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Medienecho 

ostsee-zeitung.de | 9. Juli 2019

rtl.de | 8. Juli 2019

svz.de | 8. Juli 2019

welt.de | 8. Juli 2019

svz.de | 9. Juli 2019

yacht.de | 9. Juli 2019

ostsee-zeitung.de | 10. Juli 2019

nnn.de | 10. Juli 2019

n-tv.de | 10. Juli 2019

sportbuzzer.de | 10. Juli 2019

ostsee-zeitung.de | 10. Juli 2019

svz.de | 10. Juli 2019

sailing-news.de | 10. Juli 2019

sail24.com | 11. Juli 2019
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n-tv.de | 11. Juli 2019

sueddeutsche.de | 11. Juli 2019

sailing-anachy.com | 11. Juli 2019

sueddeutsche.de | 12. Juli 2019

ntv.de | 12. Juli 2019

sportbuzzer.de | 12. Juli 2019

sailing-anachy.com | 12. Juli 2019

sailing-news.de | 12. Juli 2019

sail24.com | 13. Juli 2019

sailing-news.de | 13. Juli 2019

sailing-news.de | 14. Juli 2019

ndr.de | 14. Juli 2019

sail24.com | 16. Juli 2019

internationalwindsurfing.com | 16. Juli 2019

dsv.org | 1. August 2019
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Was wäre wenn…
… die Warnemünder Woche ohne die über 300 ehrenamtlichen Helfer und ohne die Unter-
stützung der zahlreichen Partner auskommen müsste? Man stelle sich vor, wie ein Tag 
dann wohl aussehen könnte: Eine eher erschreckende Vorstellung.

Es ist morgens, die Sonne scheint und wir haben 
beste Segelbedingungen auf der Ostsee vor War-
nemünde. Am Straßenrand liegen überall Segler, 
da die Deutsche Marine ihren Standort leider nicht 
zum Campen zur Verfügung gestellt hat. Auch das 
Rostocker Wohnungsunternehmen WIRO stellt kei-
ne Campingflächen und so muss der Asphalt als Ma-
tratze ausreichen. Eventuell wäre die Zuschauertri-
büne im ehemaligen Fährbecken ja noch gemütlich 
gewesen, aber die können wir nicht entdecken. Der 
WIRO-Sporttag wird bestimmt auch ausfallen. So 
langsam kommen die Sportler in die Gänge und es 
zeigt sich das nächste Problem: Der Caterer w. Holz 
GmbH ist nicht da und das Frühstück muss ausfal-
len. Auch die legendäre Helferparty wird wohl nicht 
stattfinden, sie wurde ja von ihnen gesponsert. Na 
ja, da fast gar keine ehrenamtlichen Helfer da sind, 
wird es sicher nur wenig Aufregung geben. Mit lee-
rem Magen geht es weiter in den Yachthafen Mit-
telmole, wo sich die Boote übereinander stapeln. 
Alles ist komplett überfüllt, denn die Yachthafenre-
sidenz Hohe Düne ist mit ihrem Hafen nicht Teil der 
Warnemünder Woche. Irgendwie schaffen es dann 
doch ein paar Boote auf das traumhafte Segelrevier 
und sind bereit für den ersten Start. Aber wo ist 
die Wettfahrtleitung? Die Jury? Tonnenleger? Was 
ist mit der Wasserwacht? Ohne all die Begleitboote 
ist es immerhin idyllisch ruhig auf dem Meer. Aber 
von Regatta kann wohl keine Rede sein. Nach ein 
paar Stunden müssen alle schnell wieder zurück in 
den Hafen, die Sonne brennt ganz schön und die 
Kosmetikfirma Naturfreunde MV hatte keine Sand-
dorn-Sonnencreme mehr übrig. Da wäre ja nun ein 
Rostocker Pils der hanseatischen Brauerei genau 
das richtige. Oder vielleicht auch eine leckere Limo 
von Güstrower Schlossquell? Nein, das gibt’s nicht, 
alle sind nicht nur hungrig, sondern dürsten sich 
in den Nachmittag. Die ersten Segler haben auch 
schon Kreislaufprobleme, da sollte sich auf jeden 
Fall einer der Helfer kümmern. Aber wer überhaupt 
hilft, ist nicht erkenntlich. Die Crew Shirts und Base 

Caps konnten wegen finanzieller Engpässe nicht 
bestellt werden, normalerweise war die Berliner 
Messe Boot & Fun da immer sehr großzügig. Auf 
der Suche nach Hilfe stolpern wir über hunderte 
Bootstrailer und verletzen uns. Das sollte sich wohl 
besser ein Arzt angucken. Aber vom Mobilitäts-
partner Audi Zentrum Rostock gab es keine Autos 
gestellt, um den Weg zum Krankenhaus zu ermög-
lichen. So erklärt sich uns auch, warum keiner die 
Trailer auf den dafür vorgesehenen Abstellplatz 
gezogen hat. Durch andere Besucher erfahren wir, 
dass es wohl auf der Bühne am Leuchtturm gleich 
eine Siegerehrung geben wird. Das klingt ja nicht 
schlecht, aber zuerst wollen wir noch ein wenig 
mit Booten Probe fahren. Wir hatten gelesen, dass 
Bauhaus Nautic diesen Service kostenlos anbietet, 
aber das war dann auch nur eine Zeitungsente. Nun 
gut, dann doch direkt zur Bühne. Jedoch kann man 
von Ehrung der sportlichen Leistung nicht sprechen, 
es fehlt an Pokalen, Medaillen und allen Sachprei-
sen, die nicht wie üblich vom Yachtausrüster A.W. 
Niemeyer gesponsert sind. Völlig erledigt vom Tag 
und ohne berauschende Eindrücke geben wir auf 
und… wachen auf. Der Alptraum hat ein Ende! 

Glücklicherweise ist dieses Szenario reine Fiktion. 
Matthias Fromm, Tourismusdirektor von Rostock 
und Warnemünde ist dankbar: „Die Warnemünder 
Woche kann auf zahlreiche ehrenamtliche Helfer 
auf dem Wasser und an Land zählen. Dank ihnen 
gelingt uns jedes Jahr ein unvergleichliches und 
vielschichtiges Event mit großer Strahlkraft in die 
ganze Welt.“ Über die vielen Unterstützer der War-
nemünder Woche freut sich auch der Chairman Ralf 
Bergel: „Es ist wunderbar, so treue und langjährige 
Partner an unserer Seite zu haben. Natürlich sind 
wir auch den neuen Sponsoren dankbar. Sie er-
möglichen ein professionelles Programm mit hoch-
karätigem Segelsport.“ Ob finanzielle oder mate-
rielle Hilfe oder persönliches Engagement. 

Die Warnemünder Woche sagt: Danke!
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Die 83. Warnemünder Woche findet vom 4. bis 12. Juli 2020 statt. Save the Date!

Gesamtkoordination
•  Büro Warnemünder Woche  

Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde 
 

Segelwettbewerbe
• Warnemünder Segel-Club

mit Unterstützung durch:
• Akademischer Segelverein Warnemünde
• Berliner Yacht-Club
• Joersfelder Segel-Club
• Kuttersegelclub Warnemünde
• Rostocker Segelverein Citybootshafen
• Rostocker Regatta Verein 
• Rostocker Yachtclub
• Schweriner Segler-Verein 
• Sylter Catamaran Club
• Yachtclub Berlin-Grünau
• Wassersport-Verein-Güstrow 1928

Landprogramm
•  Warnemünde Verein (Sommerfest einschließlich  

Niege Ümgang) mit der Kongreß- und Veranstaltungs- 
Service GmbH als ausführende Agentur

• LT-Club und SV Breitling (Drachenbootrennen)
•  Bezirkshandballverband Rostock / M-V Nord e.V.  

(Beachhandball-Turnier)
•  Kirchgemeinde Warnemünde  

(Eröffnungskonzert in der Warnemünder Kirche)
• NDR & OZ (Medienzelt)
• AHOI Beach Kubb (Kubb-Turnier am Strand)
• HW Shapes (Skimboarden, SUP, Beachyoga)
• Rolax e.V. (Lacrosse)

Impressum
Herausgeber:   Büro Warnemünder Woche, Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde
 Am Strom 59, 18119 Rostock, +49 (0) 381 548 00 23, www.warnemuender-woche.com
Redaktion und Text:  Nikolas Woeckner, SVG Service Verlag
Satz:  Birte Rosinski, SVG Service Verlag
Bildnachweis:  Pepe Hartmann, Katrin Heidemann, Philine Lehmann, Jakob Schranck, Axel Mumme



Die 82. Warnemünder Woche war rundum ein Er-
folg. Unser schönes Seebad präsentierte sich er-
neut von seiner besten Seite und hatte für die etwa 
650.000 Besucher viel zu bieten. 

Mit zwei Weltmeisterschaften, dem Laser Europa 
Cup und vielen weiteren hochkarätigen Regatten 
hatten wir wieder Wettbewerbe auf Spitzenniveau 
in unserem erstklassigen Segel-Revier. Das Starter-
feld war mit Sportlern aus 38 Nationen internatio-
nal wie nie zuvor. Und auf der traditionellen Lang-
streckenregatta „Rund Bornholm“ wurde ein neuer 
Rekord aufgestellt. Für die 270 Seemeilen benötig-
te die Crew der „OSPA“ weniger als 25 Stunden und 
unterbot den alten Rekord damit um mehr als 3,5 
Stunden. Hautnah erleben konnten die Gäste die 
Raceboard-WM, die direkt vor dem Warnemünder 
Strand ausgetragen wurde.

Auch das Sport- und Kulturprogramm an Land war 
wieder bunt und vielfältig. Der „Niege Ümgang“ 
bildete den traditionellen Auftakt des Sommer-
fests mit seinem abwechslungsreichen Bühnenpro-
gramm sowie der vielseitigen Bummelmeile auf 
der Promenade und am Alten Strom. Wer es lieber 
sportlich mag, konnte in der SportBeachArena die 
Aktiven beim Beachhandball, Lacrosse oder Kubb 
von der Tribüne aus beobachten oder auch selbst 
Trend- und Fun-Sportarten ausprobieren.

Beeindruckend war auch in diesem Jahr die hohe 
Einsatzbereitschaft der vielen hundert ehrenamtli-
chen Helfer auf dem Wasser und an Land. Nur durch 
das Engagement der vielen Vereine und Organisa-
tionen ist so eine Großveranstaltung überhaupt erst 
möglich. Dafür möchte ich mich ausdrücklich be-
danken. Mein Dank gilt außerdem den Sponsoren, 
die die Veranstaltung durch ihre vielfältige Unter-
stützung fördern. 

Mit dieser Broschüre möchten wir dazu beitragen, 
dass die 82. Warnemünder Woche allen Beteilig-
ten in langer und positiver Erinnerung bleibt. Sie 
soll außerdem Interessierten einen Einblick geben 
und zur aktiven Mitwirkung motivieren – sei es als 
Sportler, Helfer oder Sponsor. 

Ihr Matthias Fromm
Tourismusdirektor

Segelboote · Motorboote · Charter · Hausboote
Gebrauchtboote · E-Boote · Angelboote

Surfen · SUP · Motoren · Ausrüstung
u.v.m.

Die Boots- &
Freizeitmesse

BOOT
FUN& Eine Riesenauswahl 

auf 65.000 m²

IMMER IM NOVEMBER
Messegelände Berlin · boot-berlin.de

Warnemünder Segelwoche_BOOT&FUN-Nov_Segelboot_210x297_de.indd   1 14.10.2019   14:02:17

Vorwort
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Die kostenlose NDR MV-App.

Für uns in 
Mecklenburg-
Vorpommern

Mein Radio, mein Fernsehen, 
meine Lieblings-App
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